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Montags den 24. Februar 1817. 


af St. Königl. Maleſtat von Preußen ze zr. 
e Ae e f 


V 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Saag: und Anpeigunge-Radhricten. 


Bekanntmachung 


) Beh der bleſthen Regierungs⸗Haupt⸗ Inflituten: Caſſe liegt ein kaares 
Kapital von 2065 Rthlr. zu fofortiger Auslethung gegen zuvoͤrderſt nachzuwei⸗ 
ſende pupillariſche Sicherſtellung — und 5 pro Cent Zinſen bereit, Diejenk⸗ 
gen, welche dies Capital Darlehns weiſe zu erhalten wuͤnſchen, haben daher, uns 

iter . der ve rlangten Beh it, ihre Anktaͤge bey der Könige Regler 


.) 
 Königl, preuß. Regierung. 


Oitatlones 


2 (see, W 


Citationes Creditorum. f 
Breslau den 4. October 19/6. Vor das hiefine Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten kiqutdattonscommiſſario Herrn Juſtizrath 
Beer werden hiermit alle und Jede, welche an das 4154 Rthlr. 10 fal, 92 pf. 
Cour. beſtehende Vermögen des inſolvegco gewordnen und verſchollenen Kauf- 


mann Johann Georg Samuel Weiſe irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu 


haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 10. Februar 1817. angerechnet bins 
nen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 12. May 1817. Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termino ligutitauonis peremtorio ihre Forderung An. 
den Cridarium entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und mit hin⸗ 
reichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und 


die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Brleſſchaſten 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 


ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Pro⸗ 


tokoll anzuzeigen und alsdenn geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſiſſcationsurtel 


zu gewärtigen; wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung 
ihrer Ansprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Schuldenmaſſe des zc. Johann Georg Weiſe praͤcludirt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Glaͤublger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigeen, welche durch geſetzliche 


Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an 


Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, dle Juſtizcommiſſarill 


Herren Enge und Paur angewieſen, von denen Fe ſich einen zu wählen und 
mit Vollmacht und Informatton zu verfehen haben. N 

„) Breslau den loten Januar 1817. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes ⸗Gerichts von Schleſien über den von den bekannten Paſſivis, um s rthlr. 2 gr. 6 
pf. überſtiegenen Nachlas des den oten Februgt 1876. in Schiedlagwitz perſtorbenen ehe; 
maligen Sreuer⸗Einnehmer Anderſſon auf den Antrag des hieſigen Koͤnigſ, Pupillen Collegit 


heut Mittag der erbſchaftliche Liquidgtions Proceß eröffnet worden iſt; fo werden alle dieſe 


nigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem kechtlichen Grunde, einige Anſptüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landes: Gerichts Auseul⸗ 
Tator Gruchot, auf den zoſten Mai d. J. Vormitrags um 10 Uhr anbergumten Liguldations⸗ 
Termin in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen let etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie ſigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz „Commiſſarius Riedel, Criminal: Rath Künzel, und Juſtiz⸗ 


Tommiſſarius Müller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, 
zn erſcheinen, ihre vermeinten Auſpruche anzugeben, und durch Beweiß;⸗ Mit el zu beſchei⸗ 
nigen, auch über die Beibehaltung des zum Interims⸗Curgtor und Contradſctor beſtellten 
Juſtiz⸗Commiſſair Müntzer oder die Wahl eines andern Curatoris ſich zu erklaren. Die 
Nicht- Etſcheinenden aber haben au gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwauigen Vorrechte für 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vertiefen wer⸗ 
den. f i Königl. Preuß. Ober Landes Gericht von Schleſten. 

ER Citationes Edictales. 8 2 


Breslau den 2often September 1816. Ueber die Kaufgelder des im 


Wohlauſchen Furſtenthume und deſſen Steinauer Ereife belegeuen auf 23123 Rthl. 

20 gr. landſchaftlich tarirten Gutes Hammer fo wle über den unter dem Hofrich- 

teramt gelegenen Antheil iſt von dem Koͤnigl. Ober- Landesgericht in Glogau uns 

term 3 iſten October 1843, auf den Antrag des Juſtizcommſſſ. e Bee 
e a i u 


* 
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mundes der geſchiedenen Geheimen Naͤthin o. Böhmer, als Realglaͤubigerin, der 
Liquldationsprezeß eröffnet worden. Nach der letzten Departements⸗Veränderung 
iſt dieſes kiquidations⸗ Ver fahren an das unterzeichnete Koͤnigl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Schleſten abgegeben, und zu deſſen Fortſetzung die Anfegung eines ar⸗ 
derweitigen Equidattonslermins auf den zuflen März 1877. für nöthig geachtet 
worden. Es werden daher alle Gläubiger, ſowohl vom Militär- als Cibiſtande, 
welche an obgedachten Kaufgeldern einen Anſoruch haben, hiermit vorgeladen, in 
dem zur Angabe und Bırificirung ihrer Anſprüche vor dem zum De putato beſtell⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendaxid v. Dobſchütz obgedachten Termin Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe im gewoͤhnl chen Partheyen⸗ 
zimmer entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 
nen bey etwa ermangelnder Bekanneſchaft unter den bieſigen Juſtizcommiſſarien 
die Juſtizcommiſſarien Riedel, Koblitz und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche an ger 
dachte Kaufgelder anzugeben und durch Beweismittel befcheintgen. Die Nichter⸗ 
scheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an das Grund⸗ 
ſtͤͤck pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käu⸗ 
fer, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden ſoll. i - 

« KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 17. December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ks⸗ 
Higlichen Oberlandesgerlchts von Schleſſen werden auf den, dem bei hieſigem Koͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgericht aushangenden Proclan ı nebſt den Inſirumenten beige⸗ 
fügten Antrag des von Saliſch, hierdurch alle diejenigen unbekannten etwanige Pras 
tendenten, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder fonflige Briefsinn⸗ 
haber an nachſtehend benannte, auf dem zten Anthelle des im Kreutzburgſchen Kreiſe 
gelegenen Gutes, Schmardt eingetragenen Forderungen und die daruͤber lautenden 
verlohren gegangenen Instrumente irgend einige gegründete Ansprüche zu baden 
vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den 1. Man kuͤnftigen Jahres Vormittags um 
10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſaeio, Ober Landesgerichts Aſſeſſor Mi⸗ 
chaͤlis auf hiefigem Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genug⸗ 
ſam informirte und mit Vollmacht zu verſehende Mandatarien (wozu ihnen, 
auf den Fall der Unbekanntſchaft mit den hieſigen Fuftizcommiffarien , der Hof ⸗ 
und Criminalrath Braſſert und die Juſtizrommiſſarlen Aiedel und Münzer, vorge⸗ 
ſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Dieſe in Rede stehenden Forderungen und veſp. In⸗ 
firumentel find aber nachſtehende, nähmlich: I. die ſub No. 1. mit 480 Ned, oder 
600 Thlr. ſchleſ. für, das Stiftsamt Brieg anno 1688. ingroſſiete und 1751, an 
den Ehriſteph Hüͤltzedecher tedirte Poſt, fo wie die dleſe Poſt betreffenden verlohren 
gegangenen Juſtrumente: 1) der Conſens zu der den 30 Juny 1688 für das Stifts⸗ 
amt Brieg geſchehenen Eintragung. 2) Die von Seiten der Ober Amts regierung 
en 12, May 1751, über die an den Chriſtoph Hülgebecher erfolgte Ceſſton expedirte 
Recognition. il. Die ſub No 2. für den Hiltzebecher er Ceſſione des Hoſpitals ad 
St. Georgium eingetragene Forderung per 480 Rthlr. oder 600 Thlr. ſchleſ. und 
die von Seiten der hieſigen damaligen Ober⸗Auntsregierung d. d. 6. September 

1751. 


> 
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175 t. ausgefertigte Ne:ngritton über dle Ceſſtön des gedachten Soſpftals an det 


Hulzebecher. III. Die ſub No. 3. ex Ceſſton⸗ der Anne Dorothee Bauer an den Au“ 
guſtin Gratz nach Höhe von 400 Rthlr. oder 500 Thlr. ſchlel. eingetragene Ferde⸗ 
tung und der hierüber d. d. Brieg den 26. Abril 1726. ausgefertigte Lonſens, ſo 


wie die Ceſſions⸗Recognition d. d. Brieg den 12. July 1734. IV. Die ſud No. 47 


für die Stadrtirche zu Kreuzburg nach Höhe von oo Rthl, oder 1000 Thlr. fl 


eingetragene Forderung und der hierüber d. d. Brieg den 27. Januar 1735. ausge 


fertigte verloyrne Conſens. Sollte ſich jedoch in dem angeſchten Termine keiner 


der etwannigen Intereſſenten melden, dann werden fie mit ihren Anſprüchen pr& 


cludirt, ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen guferlegt, die verlohren 


2 gegangenen Inſtrumente, lo wie die darinn erwahnten Poſten für erlofchen erklart 
unnd in den Hypotheken büchern bei dem verhafteten Gutsautheile auf Anſuchen des 
Erxtrahenten wirklich gelöfcht werden. ee 
Wen nen oͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. E 
Breslau den 10 December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Offtcii fisci der Canteniſt Franz 
Joſeph Schwarzbach aus Giesmannsdorf welcher ſich vor mehrern Jahren heim⸗ 
lich entfernt, und ſeitdem bei den Canton Reviſſonen ncht geſtellt bat, zur Rück 
1 kehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert, und 


Ss da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25. April 1817. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts d 


ö 5 f 5 lucultator Taufling anberaumt wor⸗ 
ven, zu ſelbigem auf das hieſtge Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Be⸗ 
dlagter in dieſen Termine nicht ei ſcheinen, auch nicht wentaſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
ken; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu entziehen Ausgetlre⸗ 
tenen verfahren und auf Confiscatlon ſeines gegenwärtigen gls auch kuͤnftig ihm 
etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beten des Fifti erkannt werden. 5 

Roͤuigl. Preuß. Oberſandesgerſcht von Schleſten. 80 
Breslau den 10 Decber. 18:6. Von Sciten des unterzeichneten Ober⸗ 
landesgerichts wird auf den Antrag bes Offleli ſtsci der Cantoniſt Franz Krauſe 
aus Olbersdorf welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entferunt, und ſeitdem bel 
den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. 

Pr. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin 

auf dena6. April 877 Vormittags umtoühr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator 
Taͤufling anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hiefi 

vorgeladen. Sollte Betlagter in dieſen Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 


nigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 


bienſt zu entziehen Ausgetreteuen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwär⸗ 

tigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſei er⸗ 
kannt werden. Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. g.) 
Breslau den 10 Debr. 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 

Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Officii ſisci der Anton Lochter aus Gie⸗ 


rigswalde welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem beid' 7 


Canton⸗Reoviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Ks 
nigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hier⸗ 
über ein Termin auf den 29. April 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Oberlan⸗ 


desgerichtsAuscultator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem auf 5 Adi 


ge Oherlandesgerichtshaus 


en en — 


— 


u 
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Oberlandesgerichtshaus vorgelgden. Sollte Beklagter in dleſen Termine nicht er⸗ 
scheinen, auch nicht wenigſteas ſchriftlieh ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen; 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatıs 
on feines gegenwartigen als auch künflig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſien deb Hiogt erkannt werden. N 5 i 
VNNonigl. Preuß. Oberlancesgericht von Schleſien. 8): 
Breslau den 10. December 1816, Von Seiten des unterzeichneten RE 
nigl. Oberlandesgerſcht wirs guf den Antrag des Dfficii fisci der Cantoniſt Joſeph 
Klahr aus Olbersdorf weicher ſich vor mehreren Jayren heimlich entfernt, und ſeit⸗ 
dem bei den Caaton⸗geviſtonen nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten 
in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hieruͤder ein Termin auf den 24, April 1817, Vormittags um 50 Uhr vor dem 
Oberlandesgerichts⸗Auscultator Krauſe anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen, Sollte Beklagter in dleſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entztehen Ausgetretenen verfahren und auf 
Conſiscation ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fiſct erkannt werden. 5 5 5 
Konigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 2.) 
Breslau den 22. October 1316. Wir Director und Juſtizrathe der dem 
Koͤnigl. Geruchte det Haupt- und Reſidenzſtabt Breslau, laden den nach der Schlacht 
bei Groß⸗Goͤr ſchen am 2. May 1813, vermißten Garde⸗Koſacken Otto Sigismund 
Simon auf Anſuchen ſeiner Geſchwiſter dergeſtalt öffentlich vor, daß er oder die 
etwa von ihm zurückgelaßenen unbekannten Erben und Erbnepmer binnen 3 Mor 
nathen und zwar ſpateſtens in Leruuno präjudte, den 28. April 1817. Vormittags 
um 10 Uhr ſich in unſerm Gerichtszimmer, vor dem Deputato Herrn Juſtizrath 
Beer, eutweder pexſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
nißen von feinem reden und Auffenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar 
melde, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewärtigen hat, daß derſelbe fuͤr todt 
erklart und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
8 Sand Breslau den 27, No vember 1816. Der bey dem Reſerve⸗ 
Bataillon des erſten ſchleſiſchen Jufautetie „Regiments als Soldat geſtandene waͤh⸗ 
rend der Belagerung von Glogau vermußte Franz Kruppich, deſſen Leben und 
Auffenthalt weder durch die Militaer⸗Behoͤrden, noch auf andere Art, hat aus⸗ 
gemittelt werden konnen, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Thereſta geb. Wende 
zu Süßwinkel hierdurch vorgeladen, lich binnen 3 Monathen ſvateſfens aber in dem 
auf den 21. März des künftigen Jahres in hieſiger Canzley angesetzten Termin zu 
melden, wideigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und feiner. Ehe⸗ 
frau die beabſichtigteanderweltige Verheiratung verſtattet werden wird. N 
Su Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Liegnitz den 18 December 1816. Ueber den Nachlaß der nnverehelich⸗ 
ten Maria Magdalena Roͤßler hieſelbſt, wozu das ſub No. 172. auf hleſiger Topf⸗ 
gaſſe belegene aber bereits verkaufte Haus gehoͤrte, iſt der Liquidationsproceß er⸗ 
öffnet und deſſen Antrag auf heute Mittags um 1a Uhr beſtimmt worden. Dies 
wird ſämmtl. Creditoren dieſes Nachlaßes mit der Aufforderung bekannt ‚gemacht. 
ſich den 19, März 1817. Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtatte vor dem 
er . Er Herrn 
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Herrn Juſtizrath Sucker einzufinden, und ihre dies fälligen nach Gelde zu berech⸗ 
nenden Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, bei ihren Auſſenbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Vorrecht für verluſtig erklaͤret und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Credi⸗ 
toren von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Die⸗ 
jenigen welche am perfönlichen Erſcheinen verhindert ſeyn ſollten ſchlagen wir zu 
Mandatarien den Juſtizcommiſſionsrath Beling und Commiſſtonsrath Scheurich 
vor. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 8 
Jauer den 28. November 1916. Da denen unbekannten Gläubigern des 
Zimmermeiſter Johann Chriſtoph Stricker, aus dem Militairſtande in der Edic⸗ 
tal⸗Citation vom 23. December 1813. ausdruͤcklich ihre Rechte vorbehalten worden, 
fo werden ſolche nach erfolgter Aufhebung des Militairſuſpenſions⸗Edict hier durch 
nochmals vorgeladen, in dem auf den 6. März 1817, anberaumten Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor den ernanten Deputato, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Loos auf 
hleſigem Rathhauſe zu erſcheinen, im Ansbleibungsfalle aber zu gewärtigen; daß 
diejenigen, die ihre Forderungen nicht angezeigt an die Maſſe werden praͤcludlrt 
und nur an dos jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der uͤbri⸗ 
gen Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 5 
i Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 8 
Jauer den raten November 1816. Da der geweſene Gaſtwirth Johann 
Gottfried Thomas hieſelbſt bonis cedirt und ex Decreto vom 17ten Octoder g. e. 
der Concurs über fein Vermögen mit der Einſtimmung der erſchlenenen Glaͤubiger 
eroͤffnet worden; fo werden alle unbekannte Öläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, 
in dem auf den 7ten Maͤrz 1817. anberaumten Termine vor dem ernannten De⸗ 
putato, Etadtgerichts-Affeffor Loos, auf hieſigem Rathhauſe in Perſen oder durch 
einen gehoͤrig legitimirten Mandatarius, wozu ihnen der Koͤnigl. Bergrichter und 
Juſtizcommiſſarkus Horr Steindeck zu Waldenburg, oder der Juſtizcommiſſarius 
Herr Langmeyer in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Forderungen 
anzumelden auch gehörig zu juſtiſiciren; im Ausbleibungsfalle aber zu gewäktigen, 
daß fie mit ihren etwenigen Anſprüchen an die Maſſe werden prächubirt und ihnen 
gegen die übrigen ſich gemeldeten Crebitoren eln ewiges Stillſchwelgen wird auf⸗ 


gelegt werden. 

f x Rn Koͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht. 7 

Zobten den 10. Derember 1816. Vor das unterzeichnete Gerlchtsamt 

werden, nach nunmehr erfolgten Wiederaufhebung der durch die Verordnung vom 
30. July 1812, verfügten Suſpenſten der das Militair angehende Proceſſe, dieſe⸗ 
nigen Milttalrperſonen, denen obige Verordnung zu flatten gekommen, welche 
auf ein unter der Verlaſſenfchafts⸗Papieren der zu Kleinkniegnitz Nimpiſchſchen 
Kreiſes verſtorbenen Renathe Guth geb. Rumbaum vermißtes, von eee 
von Pachalp zu Breslau den 6. April 1803. ausgeſtelltes Schuld⸗Inſirument u 0 
640 Rth. und zweien nachträglich darauf vermerkten Einzahlungen vom 4 Decem⸗ 
ber 1805; über 85 Rthlr. fo wie vom 17. Juny 1809. über 50 Rthlr. als Eigen 
thuͤmer, Ceffionarit, Pfand oder fonftige Briefsinnbaber Anſprüche zu haben glau⸗ 
ben dergeſtalt hiermit öffentlich vorgeladen; daß fie binnen einer Dreimonathlichen 
Friſt beſonders aber in dem hierzu auf den 27 Maͤrz 1817. anberaumten en 
peremtorio et prächufive auf dem herrſchaftl. Schloße zu Schwentnich e 5 
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o Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und informirte Bevoll⸗ 
a erſcheinen, ſich darüber wie fie zum Befig des vorſtehend aufgebotenen 
Juſtruments gelangt find, unter Vorzeigung deſſelben in Originali gehörig aus⸗ 
weiſen, ihre Anſpruͤche an daſſelbe anzeigen und verificiren, und ſolchergeſtalt ihre 
Gerechtſame wahrnehmen und hiernaͤchſt dle weitere rechtliche Behandlung dieſer 
Aufgebothsſache; widrigenfalls aber, fo wie bey ihrem gänzlichen Ausbleiben ges 


2 


tigen, daß mehrgedachtes Instrument für amortiſirt, nichtig und unkraͤfti 
BR die 12 05 unter den Militärperfonen befindlichen Pratendenten Ei 
mit ihren Auſpruͤchen daran, defonters an den Ausſteller deſſelben, die Handlung 
v. Pachaly zu Breslau, für immer präcludirt werden ſollen. g 
3 Dias graͤflich v. Zedliz Truͤtzſchlerſche Gerſchtsamt der Herrſchaft 
Es: Schwentnig. 3 5 i 
Leobſchütz den 7ten Novemder 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤlngl. Stad tgerichts zu Leobſchuͤtz wird dem Publiko hierdurch bekanzt gemacht, 
daß über die Kaufgelder der Fleiſcher Joſeph Peſchkeſchen Grundſtuͤcke allhier der 
Eiquidatſonsprozeß eroͤffnet und Terminus zur Anmeldung der Anſprüche 
ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den ten März 1817, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Director Herrn Rösler angeſetzt worden. Es werden daher alle etwantgen unbes 
kaunten Gläubiger , welche an die verkauften Grundſtuͤcke irgend einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, Öffentlich vorgeladen, in dem gedachten Termine entweder 
perſöͤnlich oder per Mandatarium zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
gültig zu beſcheinigen, mit der Warnung, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anz 
ſpruͤchen an das Kaufgeld präcludirt usd ihten damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen die Käufer, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden fol, ae | 
RRMRoͤnigl. Preuß. Stadtge icht. 5 ; 
Rattibor den 23. October 1816. Nachdem im Februar d. J. auf dem 
Wege von Rattibor nach Mislowitz eine oldimirte Abſchrift der Recognition über 
die vom Arrendator Carl Gronoſtol für das rathhaͤusl. Depoſttorium einen nach Hoͤ⸗ 
he von 300 Rthlr. Cour. und 5 pro Cent jährliche Zinſen beſtellten Hypotheque und 
der Recognition über die Eintragung diefer von dem ꝛc. Gronoſtol nach Höhe 
von 300 Rihlr. Cour, beſtellten Hypotheque fürs rathhaͤusliche Depoſtitorium d. d. 
den 25. Mai 1805, mit einem von dem Koͤnigl. Commtſſario Herrn Aſſeſſor Kor⸗ 
giel für die Sophta verehl. Arrendator Schäfer gebohr. Cohn zu Mislowitz verſehe⸗ 
hene Ceſſtons⸗Atteſt vom 12. Februar c. nach Höhe von 100 Rthlr. verlöhren ges 
gangenen, und deſſen gerichtliches Aufgeboth Behufs der Amortiſation deſſelben bei 
unterzeichneten Gerichtsamte nachgeſucht worden iſt, ſo werden hierdurch alle dle⸗ 
jenigen, die aus einem Ceſſion⸗Verpfaͤndung oder irgend einem andern Grunde 
derſelbe habe Namen wle er wolle, irgend einen Realanſpruch an gedachtes In⸗ 
ſtrument machen zu koͤnnen, vermeinen, hierdurch vorgeladen, in Termino den 1. 
März 1817. in der hleſigen Gerichtscanzley zu erſcheinen, ſolchen anzuzeigen, zu 
rechtfertigen, und ſomit geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben zu gemärfigen 
haben, daß fie mit den, aus jenen obbeſchriebenen Schuld⸗ und Hypothequenin⸗ 
ſtrument nach Höhe von 100 Rthlr. auf die Ganiowitzer Arrende, als auf welche 
das Darlehn von 300 Rthlr. Cour. für das hieſige rathhaͤusliche Depofitorium und 
in ſpecie die Abraham Cohnſche, Maſſe eingetragen iſt, zu machenden Anfprüchen 


werden 
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werden praͤcludirt werden, auch ihgen des falls ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 

legt, das gedachte Hupothequeninſtrument amortiſirt, nach rechtskräftigen Exkent⸗ 

niß auf Antrag der Ceſfionariä im Hypothekenbuche geloͤſcht und derſell en ein neu⸗ 

es Hppothekeninſtrument ausgefertigt werden wird. FE 

. Fuͤrſtlich v. Sain Witkgenſteinſches Gerichtsamt des ſaͤculariſtrten Colle⸗ 
giatſtifts zu Rattibor. Wenzel, Juſtitartus. 

f Brieg den ıoten Januar 181. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Ober⸗Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisci der aus Deutſch Zer⸗ 

nitz Forſter Erelſes gebuͤrtige, entwichene enrollirte Kan oniſt Vernbard Jend⸗ 

toka dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wechen und 


dis zum 19. April 1817. auf dem gedachten Oder⸗Landes gericht vor dem De: 


klärt und ſolche dem Fisko zuerkannt werden ſollen. g.) a 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


— — — — — — — 
Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 2 
8 e. den 22. Februar 1817. . 
Amsterdam Cour. 4 W. — ==: jKayserl, detto 944 933 
detto den? „ 1373 Friedrichsd'or — — 1113 
Hamburg Banco. 4 W. 1504 = Conventions Geldege - 
detto detto. 2 hi. 1493 Nene 176 1177 
London. - - - - 2 M. — 11 Banco Obligations | — 
7. » 2M. | —- |. Staats Schuld-Scheine- - | — 
Leipzig inW.Z, - 2 Viſta 1b Lieferungs- Scheine — 
Augsbürg , 2 M. — 101 A Tresor-Scheine - ene 7 
Berlin - - aVifta — 100 Wiener Bilöfungs- Scheine | 27 27 
detto . . 2 M. | 995.1 — Stadt Obligstion?sz —— 
Wien in W. W. - alß)| — 27 Pfandbriefe von 1000 Rthir. 10451124. 
detto — 2 N94 — 264 — — 500 — ä 
det in 20%. - avifalısz — — — 100 — 
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= Bit ae - u 
Von dem Preiß des Gerreides in. und außerhalb Breslau, 
naͤmlich von der beſten Sorte, Vom 17. bis 22. Febr. 1817. 
f 2 Den Thaler zu 523 fgr. gerechnet. ; 


5 Gerſte un Haber | 


Der Scheffel | Waigen Noggen |-€ a 
NE 5 thl. ſgr d'. ſrtbl. Igr d'. rthl, ar. Id rthl. ar. Is‘ 
„Breslau 4 27 4% 3 22 f 2 20 13 | ı 26 6 
a: ee a ee or 
er Schfl. in Jauer 1 5 s 

Der Schft. in Kegnig == | . | | | 

Der Schfl. in Schweidnitz i 


5 Erſte 


ö; 8 
Nro. VIII. des Breslauſchen Inteligenz- Blattes 


vom 44. Februar 1817. 


VVV IE 
) Breslau. Ein halbgedecfter moderner Magen iſt auf der Wuragaſſe 
Mo. 1252. zu verkaufen. Das Nähere erfährt man daſeldſt beym Kutſcher und 
Hausbaͤlter.. 3% * N 
) Breslau. Ein ſehr gelegenes Gaſthous mit guten Nahrungsbetrieb 
in der Stadt iſt Veranderung wegen preiimäßig zu verkaufen. Auskunft giebt der 
Wachszſeher Jurk, Schmtedebruͤ cke. „5 
) Breslau. Ein fehr gutes geſchmackvolles Piano⸗Forte von Iimenbolz, 
5 Octaben⸗Umfong und 5 Mobationen, iſt täglich aus freyer Hand zu verkaufen. 
Darrasgafe No. 103 im Maler Hockerſchen Haufe bey M. Schreinzer. 
Breslau. Ein Haus, wildes ſich fü: einen Profeffioniften eignet, iſt 


Veraͤnderungs wegen aus freyer Hand zu verkaufen. Das Naͤhere auf dem Maria 


Magdalena Kirchhofe bey dem Glaſet Herrn Strak. 


Breslau. Eine gute traͤchtt e Gebirgsziege iſt Veraͤnderungshalber zu ver 
Bi 1 5 Nähere: bey dem Haus halter Karſchner zu erfragen im alten 
athbauſe 55 „CCC 

Mirſchberg den 10. December 1816. Da ſich in Termiro den 5. Deto⸗ 
ber c. kein Käufer zu dem auf 770 Rthlr. 12 ggr. abgeſchatzten, zur Lohakutſcher 
Schneiderſchen Verlaſſenſchaft gehörigen Hauſe ſub No. 224 hieſelbſt gefunden, 
fo wird auf Antrag der Erben ein neuer Biethungstermin auf den 16 Map künf⸗ 


tigen Jahres angeſetzt. „ 8 5 
g Ra Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„Schmiedeberg den 10 Februar 1817, Wegen Befriedigung der Credi⸗ 
toren fol das allhier ſub No, 368. belegene auf 444 Nile. ab geſchaͤtzte brauberech⸗ 
tigte Haus der verſtorbenen Bäcker Triebeneck, welches einen Garten hinter dem 
Hauſe hat, Öffentlich an den Meiſibtethenden verkauft werden. Der hierzu auf 
den 17, April 187 Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen Stadigerichte an. 
ſte hende peremtoriſche Termine wird eiwanigen Kaufluſtigen bekannt gemacht. 
3 Roͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
„Tſeſchdorf den i4ten Februar 1917. Das 1 Meile von Muͤnſterberg 
und zwey Meilen von Neiſſe helegene Ritterguth Tſeſchsdorf landſchaftlich auf 
47000 Rthlr. gewuͤrdiget mit bedeutender Waldung an Schwarz⸗ und ledendigen 
Holz und einträgliche Mergelgraͤberey, einem ganz maſiven geräumigen Wohn⸗ 
hauſe und ſchoͤneng binnen 10 Jahren ganz nen gebauten Doferöhde verſehen, auch) 
8 i in 


. 
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en vollkommnen guten Zuſtand an Inventarlen und Dängung, ſoll wegen Erbaus⸗ 


einanderſetzung am 24. Maͤrz d. J. vor dem Fuͤrſtenthumsgericht zu Neiſſe in frel⸗ 


williger Lititation oͤff ntlich verkauft werden. Die Bedingungen und jede nähere 
Information find in locs Tſeſchdorf bey dem dazu angewirſenen Wirehſchaftsamt 
‚Jederzeit zu erfragen. f 


Domainenamt Luͤbe den 18. Januar 1817; Das zum Nachlaß des 


Ober Amtmann Hoffmann gehoͤrige in dem Koͤnigl. Domalnen⸗Amtsdorfe Samitz 
belegene Freygut und erbliche Scholttſey, welches nach Ad zug der Wirihſchafts⸗ 
Notddurften und Abgaben auf 10504 Rthlr. 23 (gl. 4 d'. Cour zu 5 pro Cent ges 


würdigt worden iſt, wird in tribus Termints den 26. März c. a., den 21. May 


c. a. den 16. Juli c. a. wovon der letzte peremtoriſch iſt neceſſarie ſubhaſtirt und 


Beſſtz und Zahlungsfaͤhige be onders zum letzten Termin in hieſiges Dom inen ⸗ 


‚amt eingeladen, weil auf jpäter eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden 


wird. Die Taxe kann täglich früh in hieſiger Amtsregiſtratur in piclrt werden. 


Die Kaufsbedingungen werden erſt in Termino ſelbſt nut Zuziehung der Realtre⸗ 
ditoren regulirt werden. er 5 Kr 
Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Füßen. 


Rattibor den 27. Decemder 1816, Auf den Antrag der Vormundſchaft 


der Chyrurgus Lindowſchen Kinder ſudhaſtiren wir den denſelden gehörigen! 


am Doktergange ſub No. 32. gelegenen gerichtlich auf 700 Rthl. Cour, gewürdig⸗ 
ten Garten und laden Kaufluſtige ein, ſich in dem vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Kretſchmer in Unſerm Seſſionsſaale auf den 13. März 1817, früh um Uhr 
auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Biethungstermin einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the zu Protokoll zu geden und zu gewärtigen, daß dem Meift- und Beſtbiethenden 
nach eingeholter Genehmigung des Vormundſchaftl. Gerichts dieſer Garten zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. x 8 5 BE 

i Königl. Stadtgericht zu Nattibor. 


„) Amt Skoriſchau den 26ſten Jennar 1817. Von dem Königl. Dos" 
mainen⸗Juſtizante Skoriſchau wird gemaͤß dem Antrage der Erben des im Nams⸗ 


lauſchen Ereisdorſe Erdmannsdorf verfiorbenen Freyſtellendeſihers Matthes Piontek 


eine zu deſſen Nachlaſſe gehörige Freyſtelle mit ihren Grundſtuͤcken, Realitaͤten und 


Gerechtſamen, auch Verpflichtungen, welche auf 431 Nthlr. 10 ſgr. gerichtlich 


tuxlret worden‘, hierdurch oͤffemlich zum Erkaufe ausgebothen, mit dem Anfuͤhren 


daß zum einzigen peremtorifchen Biethungstermine derſ zaſte April 1817. auberaumt 
worden ſey. In dieſem Termine nun koͤnnen ſich alle diejenigen, welche dieſe Frey⸗ 
ſtelle käuflich an ſich ſich zu bringen Luft, Belieben und Vermögen dazu haben, 
auch beſitzfahig find, Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Skoriſchau 
in Perſon geſtellen, ihre Gebothe abgeben, wo ſodann der Meiſtbiethendbleibende 


den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. vr ; Dez 

8 KXxXRoͤnigl. Domainen⸗Jaſtizamt. Trespe. 
„Sagan den 19, December 1816. Das Gericht der herzogl. A me N 
meſſe gehör 


macht ene ee von dem zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen Coneut 


renden Erbacker, ſechs Bethe, welche gerichtlich auf 1200 tibl. gewürdiget worden, zun ö 
fentlichen nothwendigen Verkauf ausgestellt und ein Biethungstermin . den 22, April 
1317. angeſetzt worden iſt. Alle zahlungsfahige Kaufluſtige werden da 


ten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputgto, Stedtrichter Walther zu erſcheinen, 


er eingeladen, gedach⸗ 


ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag au den Beſthiethenden unter der. Bedingung der 


baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſitum judicii zu gewärtigen. BEN 
8 ) Glogau 


—— ⁊—bĩ—— —ꝛ—ꝓ —öʒ— 


38. März d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden. 
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) Glogau den 29. Januar 1817. Da ſich bis jezt kein Kaufluffiger zu der Spielberg 
ſchen wüſten Kutſche in Zerbau nicht gemeldet hat, fo iſt ein neuer Biehungstermin auf den 


8 f Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
J Haynau den 15. Januar 1817. Auf Antrag des Bäckermeiſter Ernſt Friedrich Fi⸗ 
ſcher ſoll deſſen all hier ſub No. 13 auf der Burggaſſe belegenes auf 1217. Athlr. detaxirkes 


Haus in Termino den 3. April d. J.um 10 Uhr au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkguft 


EL Ur Er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Eitationes Edictales. i 

Silogau den 14ten November 1816. Von Seiten des gruͤßtich v. Schla⸗ 

brendorf Koltziger Juſitzamts wird hiermit bekannt gemacht, daß über den Nach⸗ 


werden. 


laß des verſtorbenen Waſſermüͤllersf Johann Friedrich Sauer zu Grünwald, wel⸗ 


cher in der daſelbſt belegenen Waſſermühle nebſt Vieh und Wirthſchafts⸗Inventario 
und ih unbedeutenden Mobilien beſteht, auf den Antrag des Beneſicialerben der 
erbſchaſttiche Liquidations prozeß date eroͤffnet und Terminus liquidationts et veri⸗ 
ſteationis auf den zten März 1817. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaſtlichen 
Schloſſe zu Koltzig angeſetzt worden if. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſen Nachlaß Anfprüche haben, hierdurch aufgefordert, dieſelden in dem ge⸗ 
dachten Termine entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrtg legitimirte Bevollmaͤchtigte 
gebührend anzumelden und durch Production der darüber ſprechenden Inſtrumente 


oder Angabe der ſonſtigen Bewetsmittel zu bescheinigen. Diejenigen aber, welche 


in dem angefegcen Termine ungehorfam ausbleiben ſollten, haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte an die Nachlaßmaſſe verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Beftie⸗ 
bigung der ſich meldenden Ereditoren von der Maſſe noch übrig‘ bleiben möchte, - 
Dias gräͤſſch v. Schlabrendorf Kolgiger Juſtizamt. 
Caxrolath den 18. Decbr. 2816. Von Seiten des unterſchriebenen Fürs: 
ſtenthumsgerichts wird auf den Antrag der berehl. Anna Rofina Hoffmann aus 


Kuttlau, deren Ehemann, Grenadier, Hanns Martin Hoffmann welcher im 
Bataillon v. Schade, des ehmoligen v. Grevenitzſchen Infanterie Regiments ge⸗ 


ſtanden, und im Preuß Franzoͤſiſchen Kriege nach der Schlacht von Jena im Jahre 


1306. vermißt worden, hierdurch edictaltter citirt, ſich binnen hier und 3 Mona⸗ 


ten, perfönitch oder ſchriftlich hieſelbſt zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
23, April 1817, Vorwittags um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem unterſchrlebe⸗ 
nen Gerichte auf dem Schloſſe zu Kuttlau iu Perſon zu erſchelnen, und das Wei⸗ 
tere bey feinem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er, der Grena⸗ 
dier Hanns Martin Hoffmann für todt erklart, und feiner Ehefrau die andeim iz: 
tige Verheirathung nachgegeben werden wurde 1 — 
„ Fuͤrſtenthumsgericht Carolat. Seeliger. 
Heinrichau den 22. October 1816. Die im freyledigen Stande in Jahre 


1797, zu Heinzendorff Muͤnſterbergſchen Ereiſes berſtorbene Magdaleng Tieffin hat 


keine bekannte Erben, dagegen aber ein geringes Vermögen hinterlaſſen, welches 
durch die ſeitherige gerichtliche Verwaltung auf Hohe von 18 Rthlr. geſtiegen iſt. 


Es werden daher alle Diejenigen, welche einen Exbanſpruch an dieſen Nachlaß zu 


haben vermeinen, vorgeladen „ſich bis und in dem hiezu anberaumten Termine 
den 28. August 1917. fruͤh um 9 Ude in hieſiger Juſtizcanzley zu melden, ibre An⸗ 
ſprͤͤche anzumelden, und ſich als gaͤchſte Erben zu legitimiren, gegentheils aber zu 
: | VV 
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gewärtigen, daß den ſich meldenden Erben fo wie in Ermanglung derſelb 
dem Koͤnigl. Fiscus der Nachlaß zugeſprochen, und zur freyen Dispofiion 


folgt werden wird. FE SS 
Das Gerichtsamt der Ihro Magefät der Königin der Nlederlande gehoͤ⸗ 
„Eigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤonsdorf. 2 
2Oſten den 29. Januar 1817. Der im ıflen Weſtpreuß, Infanterie Re⸗ 
alment unter ber keib⸗Compagnie geitandene aus Oſten Guhrauſchen Cieifeg in Nie⸗ 
der⸗ Schieiien gebürtige Soldat Gottfried, Kalmuß, weicher angebiich zu Ende 


September 1812. an den Folgen der im Feldzuge gegen Rußland erhaltenen Schuß⸗ 


wunde gefiorben ſeyn ſoll, von deſſen Leben und Aufenthalt auch nichts hat aus⸗ 
gemittelt werden koͤunen, wird auf Antrag ſeines Bruders George Fridrich Kal⸗ 
muß dlerwit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 17. Map d. J. angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder pef ſoͤnlich vor 
den ußterzeichneten Gerichtsamt im Schioffe zu melden im auſſenbleidenden 
Fall aber zu gewaͤrtigen, daß er fär tod erklärt und fein zuruͤckgelaſſeues Vermoͤgen 
dem Bruder ausgeantwortet werden wird. a ERS: 
SED Carmerſche Gerichtsamt der Oſtener Guͤt er. 
; 5 ET 8 Seibt, als Juſſit, 
9 Sleiwitz den 2sflen Januar 1817. Ole bereits verſſorbene Frau Stadt⸗ 
Director Antonia Elsner geb. Foltek kaufte nach der aus den hieſigen Grundbuͤchern 
entnommenen Abſchrift einer Rathsſignatur vom 17ten December 1793. von dem 


Kaufmann Joieph Foltek und deſſen Mutter Eleonora verwüttweten dv. Baldenfer, 


welche beyde ebenfalls verſtorben find, unterm 27ſten Auguſt 1791, auf den Grund 


einer angeblich vorhergegangenen Erbtheilung der Franz Foltekſchen Erden und der 
Abfindung der Marta Anna Foltek die- ſaͤmmtlichen von ihrem verſtorbenen Bru⸗ 
der Franz Soltek bier nachgelaſſenen Grundſluͤcke, beſtehend: i 
a) aus einem maſſiben Ringbauſe No. 21.; e 
b) aus einem Vorwerke in der Ratidorer Vorſtadt, nebſt dazu gehörigen Gaͤr⸗ 
ten, Aeckern und Wieſen, SE 1 PERS 2 
ufammen für 4031 Floren 30 Krz. ; 


00 Inhalt der allegirten Rathsſignatur vom 17ten December 1793, wurde 


bey dieſem Kaufcontract feſtgeſetzt; 
a gewieſenen Schulden des Verkaͤufers Joſeph Foltek dezahlen; 5 i 
2) daß das Rreſiduum des Kaufprätit von 900 Floren zu 5 pro Cent vom 
iſten Sertember 1791. an laufenden Zinſen zur Aſten Hypotheke auf dies 
ſen Grundſtuͤcken ſtehen bleiben ſollte, und daß 5 i 
) wenn die Kaͤuferin oder ihre Erben dieſe Immobilien an einen. Fremden zu 


1) daß Kaͤuferin von dem Kaufgelde die auf 3,131 Fl. 30 Kez. in folle nach 


verkaufen gefonnen ſey, denen Kindern nach ihrem Bruder Franz Foltek, : 


oder wenn dieſe nicht vorhanden wären, oder nicht wollten, denen nach 
dem 2tem Bruder Johann Foltek das Eintrit srecht zuaſtehen ſollte. 


a Unterm 27 ſten Juni 1797. verkaufte nun die Frau Stadtdirectorin Antonia 


Elsner geb. Foltek von dieſen Grundſtuͤcken das Ringbans No 21, an den damali⸗ 


gen Creis⸗ jetzigen Reglerungs⸗Caſſencontrolleur Rother zu Oppeln für 1 400 Rthl 


ne daß der obigen frühern Stipulatlsnen ad 1) bis 3) Erwähnung geſchahe und 
ede en dem Kaufgelde per 1400 Rthl. — 600 Kehl, ſub reſerbato Dem In 
. J po 
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pro Cent haften, worüber ein beſonderes Inſtrument für die Verkäuferin laut 
Recognition vom sten Auguſt 1797. ausgefertiget worden if. Dieſe 600 Rthle. 
hat ic. Rother zufolge der nachtraͤglich von denen Antonia Elsnerſchen Erben ge⸗ 
tichtlich gufgenemmenen Quittungen bezahlt, das darüber aufgenommene Inſtru⸗ 
ment oll aber verlohren gegangen ſein. Auf Antrag des Regierungs Haupt: 
Caſſencontrolleurs Rother zu Oppeln und der Antonia Elsnerſchen Erben werden 
daher hiermit alle unbekannte Reglorätendenten, welche ex quocunque jure an die 
in dem oberwaͤhnten Inſtrumente vom 17ten December 1793. enthaltenen Grund⸗ 
ſtuͤcke, nämlich an das maſſive Ringhaus No. 21. der Stadt, und an das Bor; 
werk in der Ratiborer Vorſtadt nebft dazu geboͤr gen Gärten, Aeckern und Wieſen, 
Anſpruͤche zu haben ver meinen, insbeſondere die zum Theil unbekannten Franz und 
Johann Foltekſchen Kluder oder deren Erben, wegen des hier nach dem mehr alle⸗ 
girten Juſtrumente vom ı7ten December 1793. an dieſe Grundſtuͤcke zuſtehenden 
Eintritts- oder Verkaufsrechts, ferner alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere getreue Briefsinhader an die nach eben dieſem 
Jo ſtrument für den Joſeph Foltek und deſſen Mutter zuletzt verwittwet geweſenen 
v. Baldenſee eingetragen geweſenen ruͤckſtaͤndigen Kaufge der per 900 Fl. und an 
das etwa darüber beſonders ausgefertigt geweſene Schuld Inſtrument, deſſen Da» 
tum nicht auszumttteln geweſen iſt, irgend einiges Anrecht zu baben behaupten, 
ſo wie endlich der unbekannte Inhaber der fur die verſtorbene Antonia Elsner ges 
borne Foltek wegen der von dem Controlleur Rother ruͤckſtändig gebliebenen Kauf⸗ 
gelder per 600 Nthl. ausgefertigten Recognition vom roten Auguſt 1797. dahin oͤf⸗ 


fentlich vorgeladen, daß fie in dem 5 8 : 
ee auf den Zaſten May a. c. Vormittags um 10 Uhr en 
anſtehenden Termino peremtorio et prächufivo bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt etweder in Perſon oder durch gehoͤrig mit hinreichender Information verfehene - 
Bevollmächtigte erſcheinen, ihre Rechte geſtend machen, die abhanden gekomme⸗ 
nen Inſtrumene preduciren und ſich über ihren Beſitz» auswelſen, in Eniftehung 
deſſen aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie mit allen Anſprüchen an die oben näher be⸗ 
ſchriebenen Grundſtuͤcke praͤcludirt, die erwähnten Inſtrumente fur amortiſirt ge⸗ 
achtet und ſowohl das Verkauf recht für die Franz und Johann Foltekſchen Erben, 
als auch die für den Joſeph Föltek und deſſon Mutter Eleonore verwittwet gewe⸗ 
ſenen v. Baldenſee eingetragenen Von] der rückſtäͤndigen Kaufge der per 90 Fl., 
fo wie die für die Antonia Elsner geb. Foltek intabulirt geweſenen 600 Rihl ges 


loſcht, und ihnen ein immerwährendes Stlüſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 


‚gend wird denen om Orte unbekannten Vorgeladenen der Juſtiz ⸗Cemmiſſionsrath 
Wiebmer als Rechtsfreund vorgeſchlagen, den fie mit Vollmacht und Inſtruction 


wverſehen muͤſſen. 75 Ai x 
5 a en. I Köntal. Preuß Stadtgericht. 
Brieg den 30. Januar 1817. Das Königl. Preuß. Lands und Stadt Gericht macht 


biem i Ofentlich bekannt, daft das Hipothequen⸗Ceſſions⸗Inſtrument vom 13 Auguſt 1812. 


über ein von dem Garnhandler Gottlieb Stepmann dem Bauer Pohl in Stoberau abgetre⸗ 
tenes auf dem Hauſe No: 179, am Markte hartendes Capital per 200 rthlr. verlohren ge, 
gangen. Es wird demnach der etwanige Innhaber dieſes Juſtruments, deſſen Erben, Geffis 
enarien, oder die ſonſt in fene Rechte getreten fein möchten, hierdurch vorgeladen, in dem 
ang den 17. Marz e. vor dem Heren Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann Vormittage um 10 uhr angeſetz⸗ 
cen Termin is unſerm Partheien Zimmer zu erſcheinen, und die an den verlohren gegange⸗ 
. 5 x nen 
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gen obgebachten Inſtrument habende Anforäche gehörig anzumelden und nachzuwelſen, widri⸗ 
genfalls der Junhaber als ein boslicher Beſitzer geachtet, das Inſtrument feibft für null und 
nichtig erklärt, und dem rechtmäßigen Eigenthümer ein neues Hyrotheken⸗Jnſtrument ange 
lieſertigt werden fol, f Königl. Preuß Land, und Stadtgericht. IE 
ER AVERTISSEMENTS. FR 
) Breslau den 2gflen Januar 1817. Nachdem der im Reſerve⸗Batalllon 
des erſten weſtpreuß. Infanterie⸗ Regiment geſtaubene Hauptmann Ernſt v. Prod⸗ 
zinski im Jahr 1813. allhter verſtorben iſt, und deſſen Erben unbekannt find; ſo 
werden Letztere hierdurch von dieſem Er banfall benachrichtigt, und ihnen dabey 
bekannt gemacht, daß die aus 56 Rehl. 23 ggr beſtehende dies fällige Erbſchafts⸗ 
maſſe, wenn hierzu Sinnen 4 Wochen ſich kein Erbe meldet, in Gefolge des Alters 
hoͤchſt vollzogenen Eireuloris vom riten April 1800, zur Allgemeinen Juſtiz⸗Offlel⸗ 
antenwittwenkaſſe abgeliefert werden fol, b i 8 ’ 
5 Koͤnigl. Preaß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

f *) Breslau dev 2aflen December 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Puplllen⸗Collegii wird in Gemaͤßheit der H. 137. bis 142. Tit 17. P. 1. des 
allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern des im Jahre 1806. 
auf dem Schlachtfelde verſtorbenen Koͤnigl. Majors Friedrſch Wilhelm v. Feltſchen 
und feiner ebenfalls verſtorbenen nachgelaſſenen Wittwe Johanne Eleonore gebor⸗ 
nen Freyin v. Richthofen, ſo wle des Vaters der Letztern, nehmlich des Koͤnigl, Lands 
rath Chriſtian Ferdinand Freyherr v. Richthofen auf Dber Stanowitz die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an Diefe Verlaſſenſchaften in Zelten, und 
zwar in Anſehung der einheimifchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in 
Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen; wldrigenfolls nach Ablauf dieſer Feiſten und erfolgter Thellung ſich die 
1 Erbſchaftsgläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſelnes Erbtheis 

alten koͤnnen. 5 | EIKE 
8 s Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 25 

Breslau den ı7ten December 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii von Schleſten zu Breslau wird hierdurch oͤffentlich 

bekannt gemacht, daß die zu Folge Teſtament des verſtorbenen Commiſſionstath 


Chriſtoph Bernhardt auf Nieder ⸗Hannsdorf de publ. den 28. Marz 1809. und 


in Gemaͤßheit des §. 698. Tit. XVIII. Thl. II. des allgemeinen Landrechts über 
die beyden ſchon damals majorennen Soͤhne des Erblaſſers, nehmlich: den Carl 
Joſeph Bernhardt und Auguſtin Johann Nepomuk Alloyſtus Gebrüder Bern⸗ 
hardt unterm 22. Juni 1809. eingeleiteten und nachher auf den eigenen An⸗ 
trag der Curanden laut oͤffentlicher Bekanntmachung vom ı7ten Auguſt 1813 
annoch auf ein Jahr naͤmlich bis Michael 1814. verlängerte Curatel nunmehr 

aufgehoben. worden iſt, und daher von jetzt an gültige Verträge mit den ge⸗ 

weſenen Curanden als ſelbſiſtaͤndige Perſonen abgeſchloſſen werden koͤnnen. g.) 
Roͤnigl. Preuß. Pu i len⸗Collegium von Schleſten. = 

Glogau den 9. Jaunar 1817. Der zu Militſch verſtorbene Hans Frie⸗ 
drich von Wieſe, hat im ſeinem unterm 26. October 1812. publicirten Teſta⸗ 
mente dem Aelteſten der o. Wieſeſchen Familie aus dem Hauſe Niederkaſſers⸗ 
waldau bey Haynau, welcher von beiderſeitigen Eltern, altadlicher Abkunft if, 
fast des Heergeraͤths 300 Rel, Cour, vermacht, Alle diejenigen au ee 
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Wieſcheſchen Familie, welche unter den von dem Erblaſſer feſtgeſetzten Beblu⸗ 
gungen ihrer Abkunft durch Production eines Stammbaums oder gültige Tauf⸗ N 
zeugniße zu documentlren vermögen, und nahmentlich die aus dem Misttair- 
ſtande werden daher vorgeladen, in dem vor dem ernannten Cammiſſarto Hrn. 
Oberlandesgerichtsrath Schiller auf den 26. April 1817. Vormittags um 10 
Uhr angeſetzten Termine vor dem koͤnlgl. Oberlandesgericht entweder perſoͤnlich 
oder durch Mandataren aus dem biefigen Juſtiz Commiſſarien (wozu ihnen bet 
ermangeinder Bekauntſchaft hieſelbſt die Juſtiz⸗Commiſſarien Treutler und Bass 
enge vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, Ihre Ansprüche geltend zu machen 
und die Beweismittel derſelben abzugeben, auch, in fo fern ſolche in ſchriftlichen 
Urkunden deſtehen, originaliter mit zur Stelle zu bringen. Ausbleibenden Falls 
aber haben fie zu gewärtigen, daß entweder dem Juͤngern der Familie obge⸗ 
dachtes Legat zugeſprochen, oder nach den weitern Beſtimmungen des Erblaß⸗ 
ers die Vertheilung deſſelben erfolgen wird. 8 ar 5 
nn Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
der Lauſitz. : : 5 Bee 
Amt etebenthal den sten Januar 1817. Auf Antrag der Erden ſub⸗ 
Haſtirt hieſiges Königl. Juſtizamt das im Amtsdorfe Keſſelsdorf Loͤwenbergſchen 
Ereifes Nro. 15. gelegene, localgerichtlich auf 102 Rihlr. 21 far. 8 d', getsird:gre 
Haus, beſtimmt zum Biethungstermin kuͤnſtigen titen Marz c., als Dienſtag, in 
welchem Kaufluſtige früh 9 Uhr im Ortsgerichtskretſcham erſchelnen und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben gewärtigen koͤnnen; auch 
haben ſich undekannte Realpraͤtendenten mit ihren Anfpriichen beym Verluſt der ſel⸗ 
beu zu melden. er en a er 
„Herrnſtadt den 18. Januar 1817. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das hieſelbſt auf der langen Gaſſe ſub No. 60. belegene, nach den 
Hypothekenbuchern der Frau Syndieus Thiel zugehorige, zuletzt aber von der 
Frau Stadtrichter kudwig in Nadturalbeſitz gehabte brauberechtigte und auf 
581 Rthlr. 16 ggr. Cour. gerichtlich abgefchägte Haus nebſt Zubehör auf den 
24. Februar, den 24. März und auf den 21. April c. wovon der letzte Termin 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe oͤffentlich an 
den Meifibietbenden verkauft werden. Kaufluſtige und Befisfähige werden zu 
gedachten Terminen, mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beltz: 
biethenden, das Haus nebſt Zubehör nach Eingang der Einwilligung der Real⸗ 
gläubiger, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. wird zugeſchlagen, und auf 
die nachher eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. Die Taxe 
iſt zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Röthhauſe nachzuſehen. Zugleich werden 
alle unbekannte Mealgläubiger, die an dieſen Fundum irgend einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hiemit vorgeladen, in Termino praͤſtro peremtorio ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und juſtifictren; außenbleibenden Falles aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was, 
nach Bezahlung der erſchlenenen Gläubiger übrig bleiben wird. 
f ER RR Koͤnig! Preuß Stadtgericht. . : 
Brieg den 2zten September 1816 Da bey dem hieſig Rönigtichen - 
Ober ⸗Landes⸗ Gericht auf Anſuchen des Koͤnigl. Stifts Gerichts Amts zu Brleg 
Er 5 NT : die 


TB | 


die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Coſeler Kreiſe belegene Güther Ehroft und klein 


Ellguth nebſt Zubehör an den Meiſtdtetenden oͤffentilch Schuldenhalber verkauft wer⸗ 


den ſollen, und die Bletungs⸗ Termin auf den 18ten Januor 817. den ligten 


April 1817 und beſonders den 1 Hten July 1817 jruegmat Vormittags am 9 Uhr 
auf dem hieftg Koͤniglichen Ober Landes Gericht doe dem ernannten Depuis ten dem 


Herrn Ober bandes Gerichts Rath Flöͤgel ongeſezt worden ; ſo wird ſpichdes, und 


daß gedachte Guͤther nach der daven durch die Ober ſchleſiſche Landſchaft aufg ⸗nom⸗ 
menen Taxe, welche in der biefigen Ober Landes Gerichts Regiſſratur eie geſ hen 
werden kann auf 20,113 rthl. 6 for, 8 dr. der Ertrag zu 5- Proe. gerechnet, ge⸗ 
wuͤrdiget worden den Beſitzfaͤh gen Saufluflisen dekannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im leztern Bletungs Termine, welcher peremtoriſch iſt das Grundſtuͤck dem Meiſl⸗ 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein kommenden Gebothe 


nicht weiter geachtet werden ſolle. Zugleich werden nach ſehende 2 Real Glaͤubiger 
dleſer Gather oder deren unbekante Erben deren Wohnort unbekannt In, 1, ein ge⸗ 


wißer Stanislaus von Sponger, und 2., der Lieute nannt im ehem engen Infanterie 
„Regiment von Pelchezim Herr Carl Chriſtian Goltfriee Huͤhner, zu dieſem,, 
beſondets aber dem letzten peremtoriſchen Termine biergucch oͤff ntlich mit 
der Verwarnung vorgeladen, daß bey ihrem Aus bleiben dem Plus⸗ Eisitans: 
gen gicht nur den Zuſchlog ertheitt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf. 
Schillings die Loͤſchung der ſaͤmmlich eingetragenen, als auf leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar leztere auch ohne Production des Hppothecken⸗Inſtiumentz ver ⸗ 
fügt werden wird. 5 = | | 
= Könige Preuß. Ober Landes Gericht von Oberſchleſen 
Glatz den 16. Januar 1817: Da das ſub No 60, vor dem boͤh miſchen 


Thor belegene und auf 399, 6 ſgl. Cour. gewuͤrdigte Acker ſtuͤck im Wege der frel⸗ 


willigen Subhaftation verkauft werden ſoll und hiezu Terminus licitationis perem⸗ 
torius auf den 6. März d. J früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle auf dem hleſigen Rathbauſe anſteht: ſe wird ſolches ſowohl den Kauftuſtigenn 


hodierno pro y odigo erklärt und 
unter Curatel gei.&t worden If; daher ſich niemand mit demſelben ohne Beitritt 
feines Curatoris des biefigen buͤrgerl. Nagelſchmiedt Samuel Gottfried Weiſſ in 
Geld⸗ Kauf⸗ oder andere Geſchaͤfte oder Contracte einzulaßen hat, indem alle der⸗ 


gleichen ohne Zuzlehung des Curatoris gemachte Geſchaͤfte und gegebenen Darlehne 
5 n 


eh und nichtig werden angeſehn und erklärt werden. 
1 5 cg Koͤnigl. Preuß. Stadts und Landgericht. 


Zweyte: 
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Z weyt e Bey lage 
Nro. VIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


De vom 34. Au Su 


Gerichtich confirmirte Fünftel f 
Dohm Breslau den ızten November 1816. Von dem Koͤnigl. 
Hofrichteramte wird hiermit dekannt gemacht, daß der Joſeph Scholz das 


ſub no. 3. zu Tſchachove gelegene Bauergut von feinem Vater dem Jo⸗ 
hann Fried. Scholz laut Kauf: Contract de dato 2 1ſten December 1813. 


und confirm. den 10. July 1816, für 2700 rthl. Cour erkauft hat, und 


der Beſitztitel für denſelben ex Deereto vom 13. November 1816. einges 
tragen worden iſt. 
Reinerz den zıflen December 1816. Verzeichniß der bey dem 
Koͤnigl. Gericht der Stadt Reinerz pro 1816. confirmirten Kaͤuf: 
1. Kauf des Kaufmann und Papier⸗ Fabricanten Jean Leo Königer, 
um die Dinterſche Wirthſchaft, pro 1900 rthlk. 
2. Des Vorwerker und Senator Ignatz Sandmann, um die Acker⸗ 
Wirthſchaft des Joſ. Sandmann, pro 6000 rthlr. 
3. Des Herrmann Eduard Rekowsky „ um das Haus des Kaufmann 


55 David pro 3500 tele, 


4. Des Riebersdorfer Scholzen Elsner, um das Freygut der verw. 
Förſtern Dinter zu Roms, pro 3200 rtlr. 
5. Des Anton Haniſch, um die Adkerwirthſchaft der Wittwe Ant 
der Hagen genannt, pro 670 rtlr. 
6. Des ꝛc. Elsner aus Biebersdorf, um die Leinwandbleiche der 
Frau ꝛc. Dintern zu Roms, pro 900 rtlr. 
7. Des Creyß⸗Secretair 19 zu Ober⸗Glogau, um das Sister 
Keiſtenſche Haus, pro 1850 rthl. 
8. Des Stadt⸗Chyrurgi Lux, um das brauberechtigte Haus des 
Schuhmacher Wentzel Wunderſchütz, pro 220 ttlr. 
9. Franz Zeidler, um Franz e Haus zu Vorder⸗ Kohlau, 


pro 193 rtlr. 8 gr. 
10, Des 
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10. Des Backer Franz Kolbe, um das . Haus der Wittwe 
Jacoby, pro 114 rtlr. 6 gr. 
1. Des Tuchmacher Anton Breyer, um ein Ackerſtuͤckel von Anton 
Sandmann, pro 19 rtlr. 
12. 85 Schl cr Sack Aecker vom Wencke pro 1 gorlr. 
13. Des uhmacher eter Weygan u 
Brandſtelle, pro 65 rilr. 16 995 „„ 
14. Des Stadt⸗Chyrurgi Lux, um einen Acker⸗ u 
Kaufmann Koͤniger, pro 300 etlr. e 
8 15. Anton Schechan aus Borſitz, um die Coloniſtenſtelle des Anton 
Haniſch no. zo. zu Reinerzkrone, pro 314 rtlr. 6 gr. 
16. Bernhard Galliſch, um ſeiner Mutter verehel. Langern braube⸗ 
rechtigtes Haus und Garten, pro 666 rtlr. 16 gr. 
115 Daniel Bürgel, um des Mich. Burghard Vorſtädter⸗ Haus, pro 
100 ttlt, 
18. Des Tuchſcheer Anton Wenzel, um Daniel Bügels Vorſlb⸗ 
terhaus, pro 100 tilt. 
19. Des Stellmacher Franz Dinter, um ſeines Vaters Hennrich Din 
ter Vorſtadthaus, pro 114 rtlr. 6 gr. 
20. Des Züchner Babel, um 27 Schfl. Acker Bresl. Maaß vom 
Joſeph Bartſch, pro 100 rthl. 
f 21. Des Tuchmacher Anton Blauhuth, um 22 Schfl. Acker Bret. 
Maaß⸗bdon Zof. Bartſch, pro 100 rtlr. N 
’ 22. Des Tuchmacher Anton Blauhuth, um ſeines Vaters Antn 
Blauhuth Haus und Garten, pro 
23, Des Schneider Joseph kreſe, um des Tuchmacher Sahin 
1 Vorſtadthaus, pro 31% rtlr. 8 gr. 
g Des Papiermacher⸗Geſellen Michael Hoffmann, um des Glaß⸗ 
cler Carl Sieber Vorſtadthaus, pro 114 rtlr. 8 gr. 
s 25. Coloniſt Franz Herrmann, um die Colonieſtellen des Joſeph 
Hasler no. 12. u 13. zu Ratſchenburg, pro 369 rtir. 12 gr. 
26 Anton Schleicher aus Groß ⸗Georgsdorf, um Franz Hermanns 
Colonieſtelle no. 8. zu Ratſchenburg, pro 217 rtlr. 2 gr. 
27. Kauf: und Tauſch⸗ e zwiſchen dem Tuchmacher Leppelt 
und Züchner Anton Liebig, um 2 Schfl Ausſaat Bres!. Maaß, gegen 
2 ge 112 2 Bun pro 50 rtlr. 
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= Bäcker Ankon Kolbe, um Sonn Lux braiberichtigke Haus 
no. 73. pro 400 rthl. 
29. Tuchmacher Wilhelm gGeltzel, um ſeines Vaters Joſeph Ankon 
Weltzel brauberechtigtes Haus, Nebenhaus und Garten, pro 300 rtlr. 
30. Unter⸗Officier Strauch, um ſeines Schwieger Vaters Ignatz 
Heinſch Vorſtaͤdterhaus, pro 166 rtlr. 16 gr. 
8 31. Michael Tautz, um des Anton Haslers Colonieſtelle no. 11. zu 
Ratſchenburg, pro 114 rtlr. 6 gr. 
332. Schneider Johann Hausmann, um Franz Kolbes N 
Haus pro 152 rtlr. 
33 Tuchmacher Franz Klofetiug jun., um feines Vaters Franz Klo⸗ 
fetius brauberechtigtes Haus, pro 328 rtlr. 22 gr. 
Winzig den zıflen December 1816. Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
1 find nachſtehende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 
’ „Akreſchfronze Schilgs Kauf ums Bauergut no. f., pro 300 telr, 
> Klein Eſchuder Papeſche ums Angerhaus no. 14. pro 120 rtlr. 
3. Kleſchwitz Preuß, um ein Ackerfleck, pro 15 tele, 
4. Dito Seraphins Kauf, um ein Bauergut no, 9., pro 3000. rtl, 
5. Desgleichen dito 10. pro 2900 rtlr. 
6. Desgleichen Knauer haſſes zen ums Bauergut no. 13., pro 
2400 tile Pe 
7 Klein Schmograu Wieners Kauf, um 1 bie Free nd, 22., pro 
940 rilt. 
8. Kaſchewen aberners Kauf, ums Haus no. 19, pro 250 rtlr. 
5 Klein⸗Wangern Pohls Kauf, um die Freyſtelle no. 11. pro 290 rtlr. 
10. Nisgave Miethes Kauf, um den Groſchegarten no. 6., pr. so rtlr. 
21. Quallwitz Meiners Kauf, um die Freyſtelle no. 8., pro 400 rtkr. 
12. a. Desgl. Hippes Kauf, um ein Fleck Acker, dito! pro 8 rtlr. 
13. b. dito Schroer dito dito dito pro 12 rtlr. 
ER Be Schleyer. 
Bunzlau den aıflen December 1816. Bey dem Gerichtsamte 
der Herrſchaft Rothlach find in dem Zeitraume vom 1. July bis ultimo 
December c. nachſtehende Kaͤufe zur Confirmation vorgetragen worden: 
2. Kauf des Gottlieb Winde, um ſeines Vaters Chriſt. Winde Bauer⸗ 
gut, pro 1300 rtlr. 
2 Des Gottlieb Winde, um feines Vaters Gottfried Winde Bauer⸗ 
gut, pro 2000 tilr. 3. Des 
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3. Des Gottfried Reichelt, um ſeines Vaters George genden Rei⸗ 


chelts Garten, pro 100 rtlr. 


*) Reichthal den zoſten December 1816. In dem Fahre 1816, 
u nachſtehende Käufe gerichtlich vollzogen worden, und zwar: 
I. Bei dem Gerichtsamte Brune 
Tradition der Sprotowskyſchen Freiſtelle an die Wittwe Spro⸗ 
towsky, für 200 rtr. 
2, Kauf des Arrendator Raͤtter, um die 9 Kofi igſche Frey⸗ 


ſtelle, für 285 rtlr. 21 for. 


3. Des Gottlieb Sobansky, um den Weptekſchen Acker, fuͤr 200 teile, 
4. Des Organiſt Mücke, um den Kcollſchen Kretſcham, für 8oo rfle, 

5. Tradition der Harnosſchen Freſſtele an den Chriſtian Horns, 

für 258 tlr. 
6. Kauf des Gorge Drasny, um den Sſelonkaſchen Acker, ie 
145. rtlr. 11 ſgr. 
7. Des Valentin Brzeſi nka, um den Danigeiſchen Acker, für 70 rtl. 
II. Bei dem Gerichtsamte Proſchliz. 
8. Des Müller Gottlieb Sajonz, um die Mühle, für 500 eff. 
III. Bei dem Gerichtsamte Klein: Schweinern. 

9. Des Vogt Michael Herrmann, nm die N Val 
für 5 Ellr⸗ 
IV. Bei dem Gerichtsamte Reinersdorf. 

10. Kauf des Jacob Weigert, um den Kinaſtſchen cneſhan, fuͤr 
2200 rtlr. 
11. Des Jehan Wagner, um die Rudolſſhe Colonieſtene, fuͤr 
212 rilr. 
12. Der Suſanna Kosmalla, um das vaͤterl. Bauergut, fuͤr 300 rtle. 
13. Tradition des Lippinskyſchen Sreibauergutes An die nachgelaſſene 
Wittwe und Kinder, für 680 rtlr. 
5 5 Kauf des Chriſtian Kinaſt, um die väter!, Freiſtelle, für 360 rtlr. 
: V. Bei dem Gerichtsamte Conſtadt Ellgut h. 
15. Des ren Baumgart, um die Knaſſche Colonieſtelle, 2 3 
100 rtlr. 
16. Des Coloniſten Schikowa, um eine Colonieſtelle zu Soppientpal, 


für 88 rtlr. 
17. DR Michael h um das vaͤterliche Bauergut, Me En 
ei 


— 


Bl) 
VI. Bei dem Gerichtsamte Brenſtze. 
18. Des Bauer Michael Kofig, um das vaͤterl. Bauergut, fer 100 rtl. 
VII. Bei dem Gerichtsamte Polſchwürbiz. 

19. Des Johann. Korb, um das vaͤterliche Bauergut, für 100 rtlr. 

20. Des Heinrich Fuhrmann, um die Hielſcherſche Colonieſtelle, für 
220 title. 

21. Des Bauer Johann Bohla, um das Fomſfavaſche Bauergut, fuͤr 
108 rtlr. 
22 ee Thomas Przybilla, um das vaͤterliche Bauergut, für 364 rtlr. 


3 ſgr. 9 
er den Zoften December 1816. Das Königl. Gericht 


der Immediat⸗Stadt Reichthal macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 


1816. bei demſelben nachſtehende Käufe und Verreichungen vorgefallen: 
1. Kauf des Rathmann Thomas Modler, um das Haus ſub no. 3., 
für 1120 tie. 
2. Der Majorin v. Frankenberg, um das Haus no 71., für 1015 rtlr. 
3. Des Tiſchler Jacob Spiegel, um 5 Nel che Haus, fuͤr 


1000 ttlk. 


4. Des Simon Dluges, um das Haus no. 117. für 500. rtlr. 
5. Anton Gallansky, um das Kauderſche Haus, für oo tflr, 
6. Des Schumacher Sajadatz, um die Schmiede, für 440 rtlr. 
7. Tradition des Paul ee Hauſes an die Witlwe Roſalis 
Wrzesnick, fuͤr 400 rllr, 
8. Des Fleiſcher Johann Spigel, um das Modlerſche Haus, fuͤr 2 ro rtl. 
9. Deſſelben, um einen halben Dzial, fuͤr 150 rtlr. a 
10. Des Schumacher Simon Dluͤges, um einen Garten, für 100 rtlr. 
11. Des Riemer Maratz, um den Gaberſchen Dzillick, für 160 vtlr. 
12. Schumacher Johann Lebel, um den Sajadetzſchen 7 en Przy⸗ 
dzialek, für 180 rtlr. 
13. Tradition des Johann Wiriiſhen Haus, Fundi an die Wittwe 
Wuͤrzin, fuͤr 245 rtlr. 
14. Kauf des Kürſchner Lorenz Suma, um die Bafatihe Scheuer, 
für 100 rtlr. 
5 Tradition des Albert Spiegelſchen Hauses an den Schumacher Cas⸗ 


par Spiegel, für 200 rtlr. 


16. Desgleichen eines Dzigles an den Schumacher Johann Spiegel, 
fuͤr 200 vlt 17. Eines 


DIE) B 
17. Eines 10 beethigen Przydzialeks an den Tiſchler Fach Spiegel, 


fuͤr oO ftir. 
18. Eines halben 10 beethigen Przydzialeks an die Wittwe Ewa Spie⸗ 
geln, fuͤr 77 rtlr. b 555 
19. Tradition des Wrzeſchnickſchen Dzillicks an die Wittwe Roſalia 
Wrzeſchnick, für nod rtlr. er 
4 20, Kauf des Schumacher Ignatz Maury, um eine Scheuer, fuͤr 8 rtl. 
gr. 5 


Geſchwiſter Maury, für 240 rtlr. 
22. Eines Dzillicks an die Wittwe Maury, für 160 rtle. ER 
23. Eines Chudmirz Garten an die Roſalia Wrzesnick geb. Maury, 
für bo rtl. a f 3 
\ 24. Einer Scheuer an den Simon Maury, fuͤr 60 rtr. 
25. Kauf des Schumacher Ignatz Maury, um den Wrzeſchnickſchen 
Chudmirz⸗Garten, fuͤr 102 rtlr. ir ö 
26. Des Schumacher Ignatz Baſſalick, um das Beckerſche Haus, für 
310 rtlr. ; 2 
27. Des Schumacher Franz Gaber, um das Knauerſche Haus, fuͤr 
300 rtlr. ER 
28. Der Majorin v. Frankenberg, um einen Garfer nebſt Scheuer, 
für 233 bt, : 3 
29. Des Zuͤchner Sometzky, um das uroraliſche Haus, fuͤr 200 rtlr. 
30. Schumacher Sajadatz, um den Spiegelſchen Garten nebft Scheuer, 
für 280 rtlr. 3 f er Re 
31. Des Rathmann Thomas Modleo, um den 7 beethigen Pızydzia 
lek ſub no. 7., für 220 rtlr. = EIFEL: 
2332. Deſſelben, umjden Przydzialeck ſub no. 8., fhr 220 til. 
33. Desgl. um die Scheuer ſub no. 51, für oo rtlr. 
34. Desgk. um den Garten ſub no 57., für. 200 rtlr. 4 
35. Des Gerichts⸗Actuarii Skarplick, um den Milarskyſchen ro bee 
thigen Przydzialek, für 240 vtlt. 8 8 ; ; ER 
36. Deſſelben, um einen halben Przydzialek, ‚für 145 rtlr. 
37. Tradition eines Chudmitz⸗Garten an die Marianna Kaudern, für 
30 rtlr, x 2 
338, Desgl. eines halben Garten, an eben dieſelbe, für 30 rer. 
. 5 5 39, Desgl. 


— 


21. Tradition des Mauryſchen Dziales an den Simon und Marianna, 


— — 


(3887 8 
39. Desgl eines Przydzialeks unterm Walde an die Mariana Maurh, 
ur Zo tele, 2 ka 
a 40. Eines Przydzialeks an den Ignatz Maury, fuͤr 26 velr. BE 
41. Des Friedrich Franke, um den Krainſchen Przydzialek unterm Mat: 
de, für go UST ß: x age 
42. Deſſelben, um den Spiegelſchen Prydzialek, für 38 rtlr. 6 gr. 
43. Deffelben, um die Mauſchſche Scheuer, für 34 rtlr. 6 gr. 
44. Tradition des Spiegelſchen Chudmirz Garten an die Agneta Mau⸗ 
ry geb. Spiegel, für Zo rtlr. i 5 N 
45. Kauf des Carl Drobig, um ein Stuͤck Ragotziſchen Grund 75 für 
orte 8 75 a En 
5 46. Des Simon Dluͤges, um eine Scheuer no. 73., fuͤr 20 rilr. : : 
47. Des Martin Modler, um die Thomas Modlerſche Scheuer, für 36 rtl. 
48. Deſſelben, um einen Chudmirz Garten, für 35 rtr. 
49. Deſſelben, um einen dergleichen Garten, fuͤr 35 rtlr. 
. 50. Deſſelben, um den Przydzialek ſub no. x. unter Sgorzellitz für 
19 rtlr. a 8 : i 
2 5 1. Deögl. um den Przydzialek fub no. 2., für 13 rtlr. 
52 Desgl. um den Przydzialek ſub no. 18, für ıg rklr. 
53. Desgleichen, um den Przydzialek ſub no. 19., für ıy rtle, 
54. Desgleichen, um den Przydzislek ſub no. 20 für 15 ktlr. 
55. Desgleichen, um den Przydzialek ſub no. 2 ., fuͤr 15 tele, 
56. Desgleichen, um den Przydzialek ſub no. 22. für 15 ktlr. 
57. Tradition der Albert Spiegelſchen Fleiſcherbank an den Schumacher 
Caſpar Spiegel, fuͤr 6 rtlr. 5 a 
58. Des Albert Spiegel, um ein Stuͤck Caͤmmereigrund, für 1 rtlr. 
Glatz den zaſten December 1816. Bey dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt hierſelbſt find vom 1. July bis ultimo December 1816, nachſtehende Kaͤu⸗ 
fe gerichtlich confirmirt worden: = 
Zul). r. Joſeph Günzel Kauf, um das Haus ſub no. 189., pro 
880 rtlr. 15 > Er & er 
2. Anton Lux, um das Haus ſub no. 354., pro go go rtlr. 
3. Johann Franke“ un das Haus fub no 638., pro 1000 ri. 
4. Ignatz Niederſche Erben, um das Ackerſtück ſub no. 22., pro 400 rtl. 
September. 5. Carl Pelke, um das Haus ſub no. 52. pro 918 tie, 
20 gr. 67 pff. e 
| 6. Wittwe 
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6. Wittwe Padlinsky, um das Haus ſub no. 230ʃ, pro 7000 rel. 
7. Joſeph Barkſch, um die Scheuer ſub no. 62., pro 225 rtlr. 
8. Joſeph Olbrichſche Erben, um das Haus ſub no. 649 „pr. 7663 rtlr. 
9. Dieſelben, um ein Ackerſtuͤck ſub no. 18, pro 6663 rtl. 
October. 10. Joſeph Hirſchberg, um das Haus ſub no, 167., pro 
2000 ktlt. f 1 5 BR Rare 
11. Johanne Goteliebe Seidel, um das Haus ſub no. 136. pre 3000 rtl. 
November. 12. Anton Nürnberger, um das Haus ſub no, 70g. pro 
300 rtlr. = 55 
13. Franz Franke, um das Haus ſub no. 187. pro Jose 
14. Anton Kappel, um das Ackerſtück no 63., pro 750 rtle. z 
15. Johanna Dittrich, um den Garten fub no. 20. pro 1025 rilr. 
16. Franz Otto, um das Haus ſub no. 12, pro 1200 ftir. 
17. Franz Fleiſcher, um das Ackerſtück ſub no. 66. pro 1470 rtlr. 
18 Franz Strauch, um das Haus ſub no. 271 pro 300 rtle. 
19. Joſeph Otto, um ein Ackerſtück ſub no 65., pro 3900 rtlr. 
20. Salomon Forell, um das Haus ſub no. 128 u. 168., pr. 2250 ft.. 
21. Carl Habel, um das Ackerſtück no. 64. pro 829 rtl. 8 
December. 22 Auguſt Ardelt, um den Kaufladen ſub no 8, pr. 300 rtl. 
23. Joſeph Ardelt, um das Vorwerk no. 405. prs 4600 rtl. 
24. Heinrich Hirſchfeld, um den Kaufladen ſub no. 2. pro 900 rtlr. 
25. Franz Klapper, um das Haus no. 470, pro 33 rtlr. 
26. Thereſia Wagner, um das Haus no. 462. pro 100 rtlr. 
27. Franz Toͤpper, um den Ackerfleck no. 67., pro go rtlr. 
28. Franz Klinke, um das Haus no. 7., pro 968 rtle. 4 gr. 
209. Derſelbe, um den Kaufladen no 35, pro 400 rtlr. 2 5 
30. Derſelbe, um das Haus no. 403. pro 40 rtlr. 22 gr. . 
2 Neiſſe den 1ſten December 1816. Bey dem Gerichtsamte 
Tſcheſchdorf Grottkauer Greifes find nachſtebende Käufe confirmirt worden: 
1. Joſeph Hauers, um die Ignaß Patzeltſche Mühle no. 32. fuͤt 
650 rtlr. 5 a 
= 2. Franz Rellers, um dieſelbe Mühle, für 4380 xtlr. 
3: Franz Rellers jun., um dieſelbe Muhle, für. 3000 tflt. 
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Anhang zur zweyten Beylage 


ö ‚u Nro. VII. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vow 24. Februar 1817. 
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Zu vermietden. e 5 

Breslau den 6. Februar 1817 Die Boden der dem hiefigen Kran ken⸗ 
Hoſpfital gebörigen am Nicolatthor gelegenen ſegenonnten Cullmannſchen Geſtifts⸗ 
Scheune ſollen von Ostern dirſes Jahres alſo vom 9. April c. an von neuen 
vermieshet werden; es bleibt alfo von dleſer Mlethung der bisher dom im 
Parterre verbundene Wogenplatz, als woruͤber auf eine andere Art diſponirt 
werden, ausgeſchloſſfen. Zu dieſer Vermiethung iſt der Lieltationstet nin aufden 
sten März d. J. Vormittag um 10 Uhr auf dem Rath hauſe angeſetzt und ca sen 
Miethsluſtige zur Abgabe ihres Geboths eingeladen. Die dieſer Lieltatlon zum 

Grunde llegende Bedingungen ſellen im Termin ſeibſt bekannt gemacht werden. 
> SEEN > Directlon des Kranken Hofpitale. > 
Breslau Zu vermiethen und Oſtern d. J zu beziehen, eine Wehlung 
von 2 Stuben 1 Skubenkammer nebſ Kuͤche s Stiegen hoch, desgleichen eln Haus 
laden für einen Kürſchner oder Kunſtörechsler, behdes am Ringe. Das Nähere 

bey dem Agent Herrn Müller auf der Windgaſſe 1 Stiege hoch. = 

*) Breslau. Auf dem Schweidnſtzer Anger No, 215, iſt die ate Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern, ſawohl als Sommer⸗Wohnung, als auch aufs ganze 


Jahr zu vermietben; desglelchen eine kleine Wohnung von einer Stube und Alioge. 


Das Nähere erfahrt mon beym Eigenthuͤmer daſelbſt. 8 
Breslau Auf der goldnen Radegaſſe in No. 48 1. gaße am Pokcyb ofe 
if eine Handlungsgelegenheit zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere 
hleruͤder iſt bey dem Eingenthuͤmer in demſelben Haufe zu erfahren. n 
ö 5 Zu veraurlid iren. d Er 
Breslau den zaſten Februar 1817 Auf Befehl des Hohen Krieges⸗ 
Miniſterii ſollen von deen unterzeichneten Montirungsdepot verſchiedene Milttalr⸗ 
Efecten, als alte Montirungen, Mantel, Stiefeln, Schuhe, Leder und Neizjeng: 
ſtuͤcke, Meſſing, Zinn und Eifen ze. im Wege der Öffentlichen Auction an den art 
biethenden gegen baare Bezahlung in Cour, verkauft werden. Es wird dieſes doher 
den etwanigen Kanfluftigen mit dem Vemerken bekannt gemacht, daß dieſe Auction 
Montag als den 17. März dieſes Jahres früh um 9 Uhr in dem Dominlkaperge⸗ 
baͤude ihren Anfang nehmen, und damit die folgende Tage Bor: und Nack mittag 
i - \ fort: 
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fortgefahren werden wird. Uebrigens hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende Ben fo 5 0 


fertigen Alchteg der erſtandenen Gegenflände zu gewaͤrtigen. 8.0 
5 Koͤnigk. Militair⸗Montirungs⸗Depot von Schleſten. 
Kalckſtein. Buſold. 
Bean den 17. Februar 1817. Den 25. Februar a. c. W 
um 11 Uhr ſollen im Marſtalle auf der Schweidnitzſchen Gaſſe zwey Rappen⸗ 
Wallachen gegen gleich baare Zahlung in Courant veraucttonirt werden. 
Breslau den 19. Sade 1812. Es ſollen kuͤnftigen Dienſtag den 
2 5 ſten dleſes Nachmittags um 2 Uhr mehrere Haufen Spaͤne und altes Bauholz, 
auf dem ſtaͤtiſchen Bauhofe vor dem Oder⸗Thore gegen gleich baore Zahlung in 
Courant an den Meiſtblethenden verſteigert werden, wozu man Rauflufige bier: 
durch einladet. N Die Stadt⸗Bau Deputation. 
Sachen, ſo verlohren worden. 
Breslau. Den 1gten Februar wurde ein Brilliantring verloren, der 
Mittelſtein wog ohngefahr 2 Carat, die gate Carmoiſtrung beſtand ohngefaͤhr aus 


2 Caratern, die zweyte Car moiſtrung aus 7% Thellen. Der eprki che Finder i a 


eine Belohnung von 2 Stück Frledrichsd'or bey die Goldarbeiter 
S. F. Thun et Comp. 

*) Breslau. Es iſt am Donnerſtag den zoſten ein goldner Schlangenring 
mit der Deviſe „Dein Fu eund“ von der Ohlauergaſſe über den Kraͤnzelmarkt vers 
lohren gegangen Der Finder wird erſucht, gegen ein ongemeſſenes Douceur dene 
(es in den 3 Kraͤnzen Ohlauergaſſe eine Treppe hoch abzugeben. f 

> AVER TISSEMEN T8. 
11808 Friſcher geräucherter Caviar, Braunfchm. Wurſt, bell mar. 
Heeringe, Citronat, große Datteln, Tuͤckſche Haſelnüſſe und Feigen, Mondeln 


in weichen Schaalen, franz. Senft in Kaufen, kronz. Caperu, ſoo n. Limonien, 


Stongen⸗Macaroni, franz. Pfropfen, engl. 5: erzeuge, hell., Schweitzer und 


Parmaſan⸗Kaͤſe, Wiener Chocolade, Punſch ‚Es, At rec, kat: Meraſckino 


iſt zu haben bey F. A Stenzel jun, auf der Albrechtsgaſſe. 
*) Breslau. Ein hler gelernter und in feinem Fe ch: ſehr gelle Leber, 

meiſter ſucht auf dem Lande eine nahrhafte Brauer y, oder auf ei iner He uptſtraße 
eine Gaſtwirthſchaft zu pachten. Derſelbe iſt f. big Caution zu leiſten. Wäre eine 

ſolche Nahrung zu verpachten; fo wuͤnſcht der Agent Hofrichter ihm ge! all gſt in 

Porto freyen Briefen deshalb zu bengchelchtigen, auf dem Graben No. 1325. 

5 *) Breslau. Reiſegelegenheit nach Frankfurth und Berlin. Wo? zu eis 

fahren 1 Radegaſſe Ro 469: bey Salomon Hirſchel. 


Breslau Große Caſtanlen das Pfund 18 fr., kleinere das Pfund 


12 ſor. Münge. ar in der e am Theater zu haben bey J 8 : 
res⸗ 
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*) Breslau. Ganze, wie getheilte Claſſen⸗Looſe find zu haben; ferner 
feinen geſchnittenen Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander geſchnitten, von 
vorzuͤglichem Geruch und beſonders leicht, Arak, Rumm, Conlak, Content oder 
Chocolade⸗Mehl, Zuͤder Slg, engl, ruſſiſche, venetianifhe Stlefelwich ſe zu vers 
laſſen bey Ehriſtian Gottlieb Mentzel, Schuhbrücke Ro. 1698. 

) Breslau. Da die Tanz Luſtbarkeiten während der diesjaͤhrigen Faſten⸗ 
zeit bereits mit dem 13, künftigen Monath geſchloſſen find und daher der zuletzt 
auf den 14. März angeſetzte Thee dansant auf Hiefiger Provincial⸗Reſource an die⸗ 
ſem Tage nicht ſtatt finden kann, ſo werden die Tage zu den noch übrigen bey den 
Baͤllen auf den 28 Februar und 7 März feſtgeſetzt, welches hiermit zur Nachricht 

und geſaͤlligen Beachtung bekannt gemacht wied. 
„ . Die Directlon der hieſigen Provincial⸗Reſource. 
*) Breslau. Eine Wohnung von zwey bis drei Zimmern, Stallung und 
Wagenplatz wird für einen einzelnen Herrn zu Oſtern geſucht. Das Naͤhere iſt ſo⸗ 
gleich um Igtelligenz⸗Comtoir zu erfragen. a : 
9 Breéeslau. Dankbar quitttre ich hier über 7 Rthlr. Cour. und 9 Rthlr. 
N. M., welche Summe von der Privat⸗Mittwochs⸗Conzert⸗Geſellſchaft an ihrem 
diesmaligen Masken ⸗Picknſck für unſre Friedenskirche geſammelt und mit dem 
Wunſch überreicht ward, daß Mehrere nachfolgen möchten! Heil allen, welche durch 
Beiordrung gemeinnütziger Zwecke bey ihren ſchuldloſen Erhohlungen für eine 
noch pat ihrem Herzen wohlth ande Rücker nnerung ſorgen! 355 
Te Schepp, Paſter zu 11000 Jungfrauen. 
„ Drei Ein kͤͤchtiger Vogt wird auf ein kleines Gut gefscht, und 
kann ſich derfeibe melden Schweidnitzer Anger No 215. ee x 
) Breslau. Ich habe eine Niederlage von Tapeten aus der hieſigen Fabrik 
der Herren Gebrüder Heymann übernommen und empfehle mich damit beſtens, 
indem ich zu den namf chen aͤußerſt billigen und feſtbeſtimmten Preiſen wie die Fa⸗ 
brikanten ſeibſt, verkaufe. Die Lebhaftigkeit der Farben, der reine ſaubere Druck, 
die Schönheit des Papiers fo wie die billigen Preiſe find im Prov. Blatt Decem⸗ 
ber vorigen Jahres angerühmt, in der hiefigen Zeitung Dom 29. Jauuar auf die⸗ 
fen Grund bekannt gemacht worden, und Ic) darf nur um gefälligen Beſuch bitten 
uu ein geehrtes Publikum davon zu uͤb erzeugen i W 
Sr = Krauſe, Inhaber der Lakirfabrick im Gewoͤlbe am Naſchmarkt 
i de ee 8 LEER ’ 
*) Breslan. Es M eine gut meublirte Stube als Abffeigequartier oder an 
einzelne Herren zu vermiethen. Wo? lſt zu erfragen auf dem Salzringe im Sei⸗ 
lerkeller No. 120. 8 RER 3 5 BF BED 
) Breslgu. Eine Wohnung Parterre nebfi daranſtoßender Remiſe iſt in 
No. 860. auf dee Hummerei, Termino Oſtern a. c. zu vermiethen, auch iſt dieſes 
Haus aus freyer Hand zu verkaufen. Näbere Auskunft giebt die Eigenthuͤmerin, 
wohnhaft No. 819. im grauen Elepfanten. g : 
Breslau den 22 Februar 187 Den 20. März u f. Tage wird die ge⸗ 
gen gooo Bände ſtarke Bibliothek des zu Liegnitz verſtordenen Ober Diaconus 
Herrn Guſtav Scholz auf meinen Compioir verſteigert werden, und iſt der Cata⸗ 


log 
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zog von heute an, ſowohl bed mir; als auch in der beukarlſchen Kunſt⸗ und Mu 
fikhandlung für 5 fgl. Nom. Münze zu Haben, — 

u Pfeiffer, Auct. Eommiff., Bruſtgaſſe Dreyerſche Haus No. 918. ; 
) Breslau den 13. Februar 1817. Der unterm 27flen Februar v 9, 

als abhanden gekommen angezeigte Pfandbrief auf Kalckau N. G. No. 77. fler 
400 Mol nigen In Borfchein gekommen, welches zur Herſtellung feines unge | 
bdinderten Curſes bekannt gemacht wird. 8 : — 
f . Schleſiſche Geueral⸗Landſchafts⸗ Direction. + 
) Kripp itz den 16. Februar 1817 Sanft entſchllef zu einem beſſen 

Leben unser geliebter Vater, Bruder und Schwager, der geweſene Königl. Aus“ 
paͤchter zu Zaͤlzhoff, Car! Gottlieb Sommer, im 62 ſten Lebensjahre, weiches wir 
unſern Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzeigen und halten uns ihrer 
ſtullen Theulnahme verſichert. er 


Beate Sommer, als Tochter. 1 
Beata Bittermann, als Schmeflen, | 
Een VF Samuel Bittiermagn, als Schwager, 4 
*) Slogan den 14. Februar 1817. Die gluͤckliche Entbindung meiner Fran 
von einem geſunden Sohne zeige ich erg⸗ benſt an. Ben 
= { Carl Große. 
)Schweldnitz den 7. Februar 1817. Den 23. April d. J. Nachmiſtag 
4 Uhr wird Anton Meuſels hinterlaſſenes auf 64 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤ⸗ Ei 
tes Auenhaus ſudhaſtirt. Hierzu laden wir zahlungsfäßige Kadfluſtige und 
zu Liquidation der Forderungen, welche die Glaͤubiger des beſagten Anton Mens | 
fel au deſſen Maſſe haben, beſagte Gläubiger, letztere mit der Warnnng ein, daß 
die Nichterſcheinenden mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen und die ſich meidenden 
zu deren Reception, ohne auf jene zu achten, werden gelaſſen werden. A 
Graͤflich v. der Goltzſches Gerichtsamt der Herrfchaft Wuͤrben. 


April d. J. einem Koch, weicher nicht nur in der Kochkunſt ganz erfahren, ondern 
auch reinlich und dem Trunke nicht ergeben ſein muß. Nur ein ſolches Subject, 
weſches dieſe Eigen ſchaft verbindet, hat ſich en:weder beim Dominio feibft ode in 
Breslau auf der Ohlauergaſſe im Schwibbogen No. 1173. eine Stiege hoch zu 
melden = ; Sr ) 

Glatz den 16. Januar 1817. Da das ſub No, 635, am Hoizelan belege, 
ne und auf 486 Rthlr. 21 gar. 4 pt, gewürdigte Haus, im Wege der freimiliigen | 

Subhaſtation verkauft werden fol und blezu Terminus licitationis peremtortus de. 

unicus auf den 6. März d. IJ fruͤh um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerſchtsſtelle a 

auf dem bieflgen Ratbhaufe anſteht: fo wird folches ſowohl den Kaufluftig.n zur 

Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Realgläubigern zur Wahr⸗ 

nehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. = 2 

; Bere Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


r ; 


„ fchileſen bei Herruſtabt. Das Dominium hiefzlbſt verlangt zum iſten 4 


903 
Deiienſtags den 25. Februar 1817. 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen e. 26, 

alergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz -Blatt zu No. VIII. 


Kr on * 


Au verkaufen. „„ 
Dohm Breslau den 26. Petober 1816. Fur Licitati⸗ 
on der ſubhaſtirten auf 5640 rehl. im October d. J. abgeſchaͤtz⸗ 
ten auf dem Hintendohm unter Noe belegenen Joſepha Nohpy⸗ 
neckſchen Erbſaßſtelle ſind die Termine auf den 23. Jannar 1817. 
auf den 24. Maärzeg 17, insbeſondere Terminus peremtorius auf 
den 23. May 1817 vor dem Herrn Aſſeſſor Forche Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſie und dab: 
lungsfaͤhige, um die Verkaufsbedingungem zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und den Suſchlag zn gewaͤrtigen, hier mit vorge⸗ 
laden werden. Die Tape dieſeo Grumöftüchs iſt in hieſiger Ger 
richtsſtelle zu ſeder ſchicklichen Zeit zu erſehen. 

VBNRoͤnigl. Dohm Capitular Vogtey⸗Amt. a 
5 Sttmachau den asſten November 1816. Von dem unterzeichneten Ger 
elchte wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe des Oeconom 
Wilhelm Hübner jegt zu Giesmanns dorf ge pöige füh Rro. 2, au Eindenau bee 
gene, in einer halben Hufe robotſamen Acker, Wieſenwachs zum jährlichen 
„Hiuſchlage von 12 Fuder lebendigen Holze zur jährſichen Nugung von is Schock 
Gebund, Haus, Hof, Garten und der Gerechtigkeit 33 Stück Schagſe zu halten, 
beſtehendes Bauergut, von welck em die im Jahre 1801. aufgenommene gerichtliche 
Tape auf 2938 Rihlr. 5 [gr. ausgefallen iſt, im Wehe des Concurſes ſubhaſtirt 
werden foll. Es werden demnach beſttz⸗ und zablungsfaͤhige Kauſtuſtige hiermit 
aufgefordert, ſich in denen zu dieſem Behufe auf den 28. Februar, den 28 Apel, 
peremtorie aber auf den 2rften Juni 1817. anberaumten Licitationsterminen vor 
dem ernannten Commiſſario, Amtshauptmannſchaftsrathe Teuber auf dem Amts⸗ 
bauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und unter Einwilltgung der 
Ered toren den Zuſchlag an den Meift: und Beitbiethenden zu gewärtigen; mobey 
zugleich noch bekannt gemacht wird, dat auf etwa ſpäter einkommende Gebothe 


keine Ruͤckſicht genommen, und die dieſem Subhaſtationspatente beygefuͤgte Taxe 


nachgeſehen werden kann. 


des Bauergutes mit mehrerer Muße von den Kaufluſtigen in hieſiger Regiſtratur 


8 BE Königl. ehemals fürſtbiſchöfl. Amtsbauptmannſchaft: 
Ottmachau den 28. Januar 1817. Mit dem Haupt⸗Fundo dem Bauer⸗ 
: \ gute: 
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gute No. 26. zu Liadenau follen zugleich die unter der @erichtäharkelt des Koͤnigl. 
Fürſtenthumsgerichts zu Neiſſe belegen en zehn eine halbe Rathen Freyacker, welche 


im Jahre 1801. auf 4748 Athlr. 15 fol gerichtlich tapirt worden find, als ein Pers 
tinenzſtück dieſes Gutes in Terminſs den 28. Februar, den 28. April und perem⸗ 


torie den 27. Juni 1817. unter einem mit ſubhaſtirt werden, und wird ſolches Be⸗ 


fig» und zahlungsfähigen Kauffuſtigen hiermit durch dieſen Nachtrag bekannt ge⸗ 
macht. Koͤnkgl. ehemals fücſtbiſchoflich Amtshauptmannſchaft. 


Schwe idnitz den 4. October 1816. Das hieſige Ksnigl. 


Land · und Stadt Gericht, macht hierdurch bekannt daß zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des in der Koͤppen Gaſſe ſub To. 23 b. hieſelbſt bele⸗ 


genen, auf 3920 rthl. Cour abgeſchaͤtzten ehemaligen Zimmer kel⸗ 


ſter Krauſeſchen Hauſes, Terminus auf den 19. December c., den 21, 
Februar a f., und peremtorie den 23. April af Vormittags um 10 
Uhr/ auf dem Kachhauſe anberaumt worden, und daher Beſitz/ und 
ahlungsfaͤhige hierdurch dazu vorgeladen e 
RWögigl. Land und Stade⸗Gericht. 8 a 
„ Amt biebenthal den 2ofien Januar 1817, Auf Antrag der Erben ſub⸗ 
hoſtirt hieſiges Königl. Juſttzamt ven im Amtsdorfe Bungrütz Loͤwen berger Erel⸗ 
ſes No. 70. E. gelegenen Kretſcham, mit welchem die Gerechtigkeit zu mälgen, zu 
brauen und beide Getränke über das betrachtliche Dorf zu verſchenken, fo wie ein 
anſehnlicher Ackerbau und Wleſenwachs verbunden iſt, beſtimmt einen Termin auf 
kuͤnktigen 19. April c. als Sonnabend, in welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
ſich kruͤh 9 Uhr im Kretſcham zu Biengrätz einfnden und der Beſthiethende, jedoch 
mit Einwilligung der verkaufenden Erben, den Zufchlag geiwättigen kann. Die 
Lage des Qortes ſichert jedem Eigen thuͤmer dieſes Grundflics einen anſehnlichen 
Nutzungsererag, une konnen Kauſttebhaber von der näheren Beſchaffenheit deſ⸗ 
ſelben ſich theils durch den Augenſchein, teils in hieſſgem Juſtizamte nähere Aus⸗ 
kunft verschaffen. & Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Strehlen den t. Januar 1817. Es ſoll der ſud No. 5. zu Kahriſch 


gelegene, dem Gottlieb Opitz gehoͤrige; gerichtlich auf 2892 Rthlr. a2 gr. Cour. 
gewüuͤrdigte Erbkretſcham, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Die 3 Diethungs termine dazu ind auf den 24. März c, ben 22. May c., 
und den 25. July c. von Vormittags 10 Uhr ab, von welchen der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, anberaumt worden. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigewerden dazn 
hierdurch eingeladen, alsdann auf der Gerichtsſtube zu Kahriſch zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und der Abjudicatton die ſes Fundi gegen zu erfolgende Kauf⸗ 
gelder Berichtigung gewartig zu ſein. Die Taxe davon kann taͤglich zu Kahriſch, 
fo wie auch bei dem Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamte Rothſchloß eingeſehen werden, 
s Das Landrath von Prütwitz Kahrlſcher Gerichtsamt, 


Oels den 28. Januar 1817. Die Kretſchmer Freyſtelle zu Neuhof Oels 


Bernſtädtſchen Creiſes, mit welcher eine Brandtweinbrennerey, Schank⸗, Back⸗ 

und Schlachtgerechtigkeft verbunden iſt, wozu 11 Scheffel guten Acker gehören, 

und welche Dorfgerichtlich auf 2320 Rthlr. gewürdigt worden, fol im Wege der 

nothwendigen Lititation den 9, April d. J, an den Meiſtbiethenden verkauft Kauf. 
ö 8 2 auf. 
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Kaufluftige werden daher hiermit eingeladen, an dieſem Tage Vormittags um 9 


Uhr vor dem unterſchriebenen Gerichtsamt zu Oels in der Behauſung des Juſtſ⸗ 
tiariug ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


blethenden zu gewaͤrtigen. i \ 
. I Gerichtsamt von Neuhof. Fulle. 
Bunz lau den 4t:ten December 1816. Zum Öffentlichen Verkauf des denen 
Weidnerſchen Erden zugehoͤrigen in ber Nieder⸗Vorſtadt an der Poſtſtraße ſub 
Neo, 348. belegenen und auf 344 Athlr. 16 gr. 73 d', taxirten Hauſes nebſt Gar⸗ 
ten ſteht auf den ıgten März 1817. Vormittags um 10 Uhr der einzige peremtori⸗ 
ſche Blethungstermin an, zu weichem Kaufluſtuſtige niit dem Bedeuten eingeladen 
werden, daß nach Einwilligung der Erben und des Ober⸗Vormundſchaftsgerichts 


der Zuſchlag an den Meiſibtethenden ohnfehlbar erfolgen wird. 


2 Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

Hirſchberg den 20. Januar 1817. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſub No. 966. hieſelbſt gelegene auf 106 Rthlr. 16 ggr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus des Braugebülfen Johann Ehriſtoph Hübner in Termino den gien 


April d. J. aks dem einzigen Biethungster mine öffentlich verkauft werden. 


Habelſchwerdt den 8. Januar 1817. Das unterzeichnete Gerichtsamt⸗ 
ſubhaſtirt auf Antrag der Vormundſchaft der minorennen Franz Taſlerſchen Kin⸗ 


der, die von demfelven nachgelaßene zu Neudorf bey Kieslingswalde belegene und 


Sage 


dorfgerichtlich auf 245 Rthle⸗ 17 ſgl. Cour. abgeſchaͤtzte Coloniſtenſtelle und hat 
den einzigen Bietungstermin auf den 17. Maͤrz d. J. Vormittags 9 Uhr in der 
herrſchaftlichen Kanzelley zu Kieslingswalde angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige mit der Verſſcherung eingeladen werden, daß der Meiſtötethen⸗ 


de und zugleich Beſtzahlende, nach erhaltener Genehmigung der Vormundſchaft 
und des obervormundſchaftlichen Gerichts, den Zuſchlag der Stelle unfehlbar er⸗ 
5 warten kann, auf ſpater eingehende Gebothe aber nicht geachtet werden wird. 


Kieslingswalde. Anders. 


ee Das Reichsgräflich v. Magntsſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
ul den 11. Februar 1817. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 


daß eln Bauergut zu Achthuben zur Hereſchaft Kunzendorf geboͤrig eine kleine Meile 


von Neuſtadt in Oberſchleſten und deſſen Creiſe belegen, auf den Antrag einiger 


Glaͤubiger im Wege der Execution neceffarie ſubhaſtirt werden fol. Daſſelbe iſt 
den 16. November 1815. auf 547 Rihlr. 1 ſgl. 8 d' gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
woruͤber die Taxe in der Regiſtratur allhſer ausführlich. nachgeſehen werden kann. 


Kauflaſtige werden daher hiermit vorgeladen, in den hierzu anberaumten Biethungs⸗ 


terminen den 18. März, den 18. April und peremtorſe den 20. May 1837. jedes; 
mal früh um 9 Uhr zu Wackenau auf dem dafigen Schloſſe in Perſon oder durch 


geſetzlich legitimitte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben ; ihre Be⸗ 


ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit nachzuwelſen und im letzten perempioriſchen Termine, 


wobep ihnen die Kaufsbedingungen werden bekannt gemacht werden, den Zuſchlag 


an den Bell: und Meiſtbtethenden, ohne daß auf die fpäter eingehende Gebothe 


Rauckſicht genommen werden wird, zu gewaͤrtigen. 


188 2) Breslau. Ein Stoß und ein halber Eichen: Holz nach altem 


Das Koͤnigl. Juſſizamt der Guͤter Kunzendorf. 


u »erauctiontren. 


Maaß 
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8 WMuaß; bieſes Holz ſteht auf dem Weidendamm im Balbowskyſchen Helzkofe und 


wird Mittwoch den 12. Marz Rachmittags um 2 Uhr gegen gleich kaare Zahlung ö 


un klingendem Preuß. Courant meiſtblethend verſtelgert werden. 
I Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 5 
) Breslau. Ein Maͤdchen von guten Herkommen und Sitten wuͤnſcht 


dleſe Oſtern als Wiethſchatterin, Aus gebern oder Kammerjungfer unterzukemmen. 
Da ſeldige ſchon auf dem Londe conditjonirt, fo zeugen ihre guten Atteſtate, daß 


fie allem vorſtehen kann, was dazu erfordert. Das Hauptſaͤchlichſte it — eine 
honette Behandlang. Zu erfragen vor dem Nleolal⸗Thore, lange Gaſſe No. 168. 
Parterre 5 8 a, 
| 555 Citatio Creditorum. 

Neiſſe den Tzten Decbr, 1816. Da von Seiten des Hiefigen Königl. 
Fürſtenthumsgerichts über das Vermögen des Gutsbeſitzers Herrn Friedrich o Kor 
ſchembahr auf Nicklas dorf auf den Antrag eines Glaͤubigers der Concurs eröffnet 
worden if, fo werden alle diejenigen, welche am gedachten Vermögen, zu wel⸗ 
chem das Gut Niklasborf im Grottkauer Creiſe belegen, gehoͤrt, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem ernannten Commiffario, Herrn Juſtizrath Karger auf den I. Moy 
1817, Vormittags um 9 Uhr anberaumten Eiquidationsfermine in dem biefigen 
Koͤnkgl. Fuͤrſtenthumsgerichtshauſe perſoͤulich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Vekahntſchaft unter den 


hieſigen Herren Juſtizcommiſſarien, der Herr Hofrichteranitsrath Engelmann, 


Herr Juſtiztommiſſarlus Koſch, Kuchelmeiſter und Görlich mit dem Beyfuͤgen in 
Vorſchlag gebracht werden, daß der Herr Juſtizeommiſßſarius Eirves zum Inte⸗ 
rims⸗ Curator und Contradictor Maſſaͤ beſtellt werden, zu etſcheinen, ihre vers 
meinten Anfprüche anzugeben, und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen, und hre 
gewahlten Mandatorien mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Infor matlon zu verſchenz 


auch haben ſich die Erſchelnenden über dle Beibehaltung des Interims⸗Curatoris 


zu erklaͤten. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen 
ihren Forderungen an die Moffe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditores ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenihumsgerlcht. 
N Citationes Edictales. wi 48 
Breslau den 22 October 1816. Da von Seiten des unter eichneten Koͤnigl. 


Ober Landesgerichts zu Glogau über den geſammten in dem Gute Ibsdorff aus wenigen Mo 


biliar beſtehenden Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Horn auf den Antrag feiner Erben 

der Maria Elieſabeth verwitt. Juſpector Horn geb. Miſack, des Heconom Johann Friedrich 

Horn, der Beate Louiſe verehl Plätſchke geb. Horn und des Vormundes feiner beiden Toͤch⸗ 

ker verehl, Pläͤtſchke bereits unterm 4. Januar 1813. zu Glogau der erbſchaftliche Liguidations⸗ 

Prozeß eröffnet, nunmehr aber in Gemaßheſt der ‚erfolgten Aufhebung des rg 
x = . 3 . ſions⸗ 
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ſtous⸗edicts vom 30. Jul) 39173. und in Gefolge der Kdutgl. Cabinetg Ordre hom 20 Mürz 
a, c, ein anderweikiger Liquidationstermin auf den 24. März 1617. allhier bei dem unter⸗ 
zeichneten Königl. Ober⸗Landesgericht anberaumt worden if, ſo werden alle etwanigen, In 


dem bezogenen Ebiet vom 30. Juli 1813. bezeichnete Milikafrperſonen, welche an den ge⸗ 


dachten Nachlaß aus irgend einem kechtlichen Grunde Anſprüͤche zu haben vermeinen, hier 


duch vorgeladen, in dem beſagten Termine vor dem Königl. Ober, Landesgerichts ⸗ Refereg⸗ 


dacio Koll Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen Ober⸗Laudesgerichts⸗Haufe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwg ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den Iniſtiheommiſſarten die Juſtizcommiſſarien Fuhrmann, Kobliz und Peterſſon 
in Vorſcheg gebiacht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erfcheinen, ihte 
vermeiisen Aufbrüche anzugeben und durch Beweisnkttel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
n.nden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen und Ansprüchen ast. 
bogedachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklark und mit ih⸗ 


zen Forderungen, Kür au dasjenige was na Befriedigung der ſich meldenden Glan biger von 


der Maſſe noch übrig bleiben möchte werden verwieſen werden. g. 
„ oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Guttentag den 28 Nobember 1816. Von [Seiten des unterzeichneten 
Gerlchtsamtes werden hiermit alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber au die von dem Freymann Martin Brew⸗ 
ka za Zborowsky in Ruͤckſicht eines von dem Joſeph Hoffarann aus dem Lub ſehau⸗ 
zer gerichtsamtlichen Depofitorio vorgeliezenen Capitals per 100 Rthlr. geleiftete 
Buürgſchaft und das hierüber unterm 22. Nobemkber 1886. von dem Gerichtsam⸗ 


te Zborowsky aufgenommene aber verloren gegangene Inſtrument ſo wie den über 


die Eintragung diefer Bürgſchaft auf der Freyſtelle No. 22. zu Zborowsky ertheilten 
Hypothequen⸗Schein de eodem dato irgend weiche Realanſpruͤche an die vorgedachte 
Frepſtelle zu haben vermeinen , Öffentlich, borgeladen, in dem auf den 31. Maͤrz 
1817, angeſezten Termine Vormittags Alm 9 Uhr iu hieſiger Gerichtsſtube in Vers 
fon oder durch zu.äßige Bevollmächt gte zu erſcheinen und ihre vermeintlichen An⸗ 
ſpruͤche anzumelden und auszuführen, mit der Verwarnung, daß dleſelben beier- 


folgenden Ausbleiben mit allen ihren etwanigen aus jener don dem Martin Brew⸗ 


ka geleiſteten Buͤrgſchaft und dem daruber erthellten Inſtrumente nebſt Hypothe⸗ 


und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
5 .. Das Gerichtsamt Zborowsky. 
Guhrau den 29. December 1916. Auf den Antrag der Suſanne Sauer 
geb. Pgur in Hengwitz wird deren Ehemann Andreas Sauer, welcher als Mous⸗ 
quetler unter dem Koͤntgl. Preuß. ehemaligen Regimente o. Strach witz gedient hat 
und im Jahre 1806, in der Schlacht bei Jena geblleben ſeyn ſoll, auch ſeitdem von 
feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hierdurch vorgeladen 
in dem auf den 28. April k. J. Vormittags um 9 Uhr zu Guhr au anſtehenden Ter⸗ 
mine in der Wohnung des unterſchriebenen Inſtistartt No. 22, am Ringe zu erſchel⸗ 
nen und über feine bisherige Abweſenhelt Rede und Antwort zu geben. Im Fall 
ſeines Ausbleibens aber hat er zu er erwarten, daß er mit allen rechtlichen Wir⸗ 
kungen für todt erklärt werden wird. 5 f 
\ Dias Gerichtsamt für Hengwitz. a Roſenkranz. 
Oels den zoſten November 1816. Von Seiten des unterzeichneten Al⸗ 
lerhelligenGerichtsamtes werden hierdurch alle biejenigön, welche Anfprüche an 
den Nachlaß des zu Ober ⸗Schoͤnau verstorbenen Miethkretſchmers Johann Gott⸗ 
leb Fels zu haben bermeinen, vorgeladen, ſich in Termino liguldationſs den En 
a u 


kenſchein an die Freyſtelle No. 22. herzuleitenden Realanſprüͤchen werden präeluditt 


1 
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und Zwanzigſten März; 1817. hier in Oels vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu melden, den Betrag ihrer Forderungen anzugeben, ſo wie die daruber etwa in 
Händen habenden Documente zu produciren, wobey in Betreff der Auſſenbleiben⸗ 
den die Warnung beygefügt wird, daß Re durch das künftige Uctel aller ihrer Vor⸗ 
kechte verluſtig erklaͤret und hiernaͤchſt mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe etwa noch übrig bleiben: dürfte. £ SE 

ER DEE v, Hautcharmay Allerheiliger Gerichtsamt. 75 
Conſtadt den 20. Nov 1816. Auf dem, dem Buͤrger und Baͤckermeiſt 
Joh. Jacob Teichmann gehoͤrigem Hanſe ſub No. 113. find unter der Nubrike recht; 
liche oder ſtillſchweigende Hypothequen für die Hufarenfrau Bartuſchkln 100 Rthl, 
laut Kaufbrief vom 26. July 1787. eingetragen, deren Loͤſchung, wegen erman⸗ 
gelnder, und bey dem erfolgten unvererbten Ableben, der Bartuſchkin, und ihres Ehe⸗ 


manns nicht zu bewirkenden gericht! Qulttung nicht geſchehen kann. Desgleichen iſt 
auf gedachtem Hauſe fub No. 1 13. ſub Rubr. III. eine Schuld au den Herrn Ge, 


gore Freytag von ſechszehn Specles⸗Ducaten vermöge der Conſens den 21. Otten 
ber 1766. eingetragen, welche bezahlt woruͤber jedoch das Schuld Inſtrument brr⸗ 
lohren gegangen ſeyn ſoll. Es werden daher alle diejenigen, welche an dle gedach⸗ 
ten auf dem Haufe ſub No. 113. hiefelbſt eingetragenen Poſten von respective 100 
the. und 16 Ducaten und die daruber ausgeſtellte Inſtrumente, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarifl, Pfand oder fonfige Inhaber, Anſpruch zu machen haben, vor⸗ 
geladen, ſich in dem auf den 7. Maͤrtz 1817 anberaumten Ternsine vor dem un⸗ 
terzeichneten Stadtgericht einzufinden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigen 
falls die Außenblelbenden mit ihren etwanntigen Anſpruͤchen auf das Gtundſtuͤck 
pruͤcludirt und ihnen des halb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Offener Arreſt. | 


472 Nelſfe den ı3ten December 1816. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht zu ! 


Neiffe macht hierdurch bekannt, daß über das Vermoͤgen des Guts beſitzers Herrn 


Friedrich v. Koſchembahr auf Niklasdorf der Toncurs eröffnet worden iſt. Es 


wird daher allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 

Sachen, Effekten oder Brieſſchaſten hinter fich haben aufgegeben, dem Gem in⸗ 
ſchuldner nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Koͤnigl. Fuͤrſten; 

tbumsgericht davon ſogleich treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sach⸗ 
en, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſt⸗ 

tum hierſelbſt abzuliefern. Sollte dennoch jemand etwas an den Gemeinſchuld⸗ 

ner zahlen oder ausantworten fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anberwelt beigetrleben werden. Die Inhaber ſolcher Sachen 
und Gelder haben, wenn fie dieſelben verſchwelgen uud zuruͤckhalten, zu erwarten, 
daß dteſelben von ihnen werden beigetrteben und ſie noch außerdem alles ihres da⸗ 
ran habenden Unterpfand und andern Rechtes verlustig erklart werden. 

e aonigl, Preuß, Fuͤrſtenthumsgericht, 3 
T i a ; ee 0 
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Breslau den pten Jun 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober, Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag einiger Realgläubiger die Subhaſtatian des im Fürſtenthum Breslau und 


deſſen Ereiſe gelegenen Ritterguts Lilienthal nebſt allen Realitäten, Gerechtigk⸗iten 


und Nutzungen, welches im Jahre 1816. nach der lanbſchaftl. Taxe auf 306 Rthl. 
12 gr. 6 d' abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungskaͤhige, insbeſondere aber alle unbekannte Militärgläubiger nach der jetzt 
erfolgten Aufhebung des Suspenſtonsediets öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den loten November e. a, und den 
zoſten Januar a. f., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
aeſten März 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Roͤhl im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ Hauſes in 
Perſon oder durch gehörig informurte und mit Vollmacht verſehene Madatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Un⸗ 
bekanntſchaft der Juſttzeommiſſarlus Nowag, Juſtiztomimiſfarjus Stöckel und Ju⸗ 
ſtizcommiſſarius Margenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 


haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr 


tigen, daß der Zuschlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Befbierhenden 
erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Ge⸗ 


bothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen, ſowohl der eingetrage⸗ 


nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 


duction der Inſtrumente, verfügt werden. Fran: 
na 208 Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlehem 
Jauer den 4. December 1816. Zum öffentlichen Verkauf des zu Ober⸗ 
Hertwigswaldau an der von Jauer aus über Neumarkt nach Breslau führenden 
Straſſe ſub No. 3. gelegenen Gottlieb Scholzeſchen Gerichtskretſcham nebſt dazu 
gehörigem Garten und Ackerſtäck welcher nebſt Zubehör laut der im Gerichtskretſcham 


zu Ober⸗ und Rleder⸗Hertwigswaldau und auf dem Rathhauſe zu Jauer ausge⸗ 


haͤngten gerichtlichen Taxe de Dato 3. December d. J. nach dem Bauanſchlage auf 
1274 Rthlr. nach der Nußung aber auf 1626 Rthlr. 21 gl. 8 d'. abgeſchätzt wor⸗ 
den, find Bietungsterntine auf den 20 Januar und den 24. Februar 1817. der 
letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 24. Maͤrz gedachten Jahres an gewoͤhn⸗ 
licher Gerlchtsſtaͤtte zu Ober⸗Hertwigswaldan Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
welches allen befig= und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hierbei werden alle unbekannte und aus dem Hypotheken buch nicht 
conſtirende Realpraͤtendenten vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwähnten peremto⸗ 
riſchen Termin den den 24. März 1817 Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher 
Gerichtsfiätte zu Ober⸗Herdwigswaldan erſcheinen, und ihre etwannigen Anfprüche 
an das ſubhaſta geſſellte Grundstück zu den Acten anmelden, und gereicht ihnen 
zur Warnung: daß die nach erfolgter Adjudication mit ihren Anſprüchen werden 


praͤcludirt und gegen den nenen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden g. 


börs werden. Freiherrlich o, Richthofen Hertwigswaldauer Gerichtsamt 
Goldberg den 2, Januar 1817. Das zum Nachlaße des Frelhaͤuslers 
5 . i ; und 


— 
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und Brandtweinbrenners Sigismund Fiſcher in Nieder Hapersdorf, uber welchen 

auf den, Antrag der Vormundſchaft, der erbſchaftliche Ligqulidationsprozeß eröffuet 

worden, gehoͤrige ſub No 139. daſelbſt gelegene Haus, was nach der darüber gufge⸗ 

nommenen, dorl gerichtlichen Taxe auf 994 Rthlr. Cour. gewürdiget worden, doll N 

in Termind unten et . den 20. März dieſes Jahres Vormittags um 9 
2 


Fiſchers hierdurch geladen, in dieſem Termine, entweder in Perſon deer durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte ı b 
Maſſe habenden Forderungen zu liquidiren und durch die daruber in Händen ha⸗ 
benden Documente und Schriften zu juſtiflelren⸗ im auſſenbleibenden Falle aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etivanigen. Vor 
Forderungen nur an dasſenſge was nach. Befriedigung der ſich gemeldeten Glaubi⸗ 


„ Bunzlau den töten Det nber 1816. Das ſub No. 136, in Tilendorf 
von den George Frledrich HBammepſchen Ehelenten Befeffene und von deren nachge⸗ 
laſſenen Tochter Vormundſchaft vollig lesgegebene auf 80 Rthlr. taxtrte Haus wid = 
hiermit öffentlich zum Verkauf auf den 10 April 1817, Vormittags um 10 Uhr 
ausgebothen, wozu beſitz⸗ und zuhlungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bedepten vor⸗ 
geladen werden „ſich in der bestimmten Zeit, unter der Gewaͤrtigung! einzufinden, 
daß auf die Einwilligung der Gläubiger, der Meiſtbiethende den Zuſchlag des Hau⸗ 
ſes zu gewärtigen hat, Auch werden plermit aue etwa unbekannte Realgläubiger 
zu Anmeldn ihrer Anſprüche, bei Vermeidung künftiger Abweiſung mit vorge⸗ 
Nen f Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Glatz den 16, Januar 1877. Da das auf der Frankenſte iner Gaſſe ſub 
ro 55% belegene und auf 1200 Rthlr, gewürdigte Haus im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtation verkauft werden ſoll und hiezu Terminus licitatienis unicuset 
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alle unbekannte und aus dem Hypokhekenbuche nicht conſtirende Neal - Platendenten hier⸗ 
mit vorgeladen, in dem mehrerwähnten! peremtoriſchen Termin den 20. Marz 1817. Vor⸗ 


= 


8 Beplagt; 
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| Beytage 
‚wi Nro. VIII. des Breslauſchen Intelhgeng Blue 


a vom 25. Februar N i 


= Berichten außen Ste 


Breslau den mn ner 1816 Groß Peterwitz 
das Gerichts Amt macht bekannt, daß I. der Kauf des Anton Heidler 
um das Anger haus no. 25., für 96 Rthl. 2. Der Kauf des Ludwig 
Zeidler, um das Bürgerhaus no. 61., fuͤr 180 Rihl. 3. Der des 
Gottlieb Schartmaan, um das Bauerguth no. 38, für 1300 Rthl., 
4. Der des Gettlieb Stempel, um das Bauerguth no. 26., für 1300 
Mtbl. confirmirt, und daß 8: Dem Gottlieb Jakob die Freiſtelle no, 415 
für 270 Athl, adiudicirt worden. 

f Neuſchlieſa. Das Gerichts = Amt macht bekannt, daß der Kauf i 
des Franz Kühn, um die Freiſtelle no. 8., für 445 Ribl. und der des 


David Schuͤttler, um die Freiſtelle . 10., fuͤr 1100 Rthl. ‚Confirmirt: 
werden. 


d Mettkau. Uaterm 19. November 1816 würde: 1. Der Kauf 
des Anton Brendel, um die Dreſchgärtnerſtellr no. 120 für. 219 Mehl. 
6 sol. und 2. Der des Joſeph König, unterm 12. Oetob. 18 16. für 

68 Mehl. um die Freiſtelle no. 20 confirmirt, 

Borgagie. 1. Wurde der Kauf des Gottfried Hartmann, unt die 
Freiſtelle no. 25, für sr Rthl. 2. Der des Anton Paſchke, um den 
Dreſchgarten no 18 auf boͤhe von 2505 Ribl. confirmirt. 

Pogarth. 1. Der Kauf des Gontieh Pleiſch, um die Dreſch gart, 
nerſielle no. 3, für 160 Rift. 2. Der des Bettfeied‘ Rother, um Rn 
Dreſchgaͤrtgerſtelle no. g,, für 130. Rihl. 

Keriſchütz. Der Kauf des Carl Noble, um den Diefchgartin no. 
28. fur 80. SEN 
Tor 


8 


Treſchen. Des Jof ſeph Kleinerts, um die Windmühle no. 2. für 
1120 Rthl. 

Rothfürben. Des Anton Biſchoff, um den Dreſchgarten no. 29., 

für 160 Rihſ. Eferkunft, Juſt. 


Winzig den 3 iſten Dedember 1816. Kauf des Scholz, um 


den Fundum no. 29 zu Krummwoblau, für 40 Rthl 
5 des Ober um den Fundum no. 19 zu Dombſen pro 107 Rtlr. 
des Stier, um die Koloniſtenſtelle no. 1 zu Friedrichshayn pro 
E25 Nile 


4 des Goͤldner, um ein Ackerſtück vom Dauergufge no. 1 zu Groß⸗ 


„Ausker, pro 30 Rtlr 


5, des Müller Dietrich, um ein Stuck Acker vom Fundo no. X daſelbſt = 


© pro 50 Rtlr. ö 
6. bes Müller, um das Bauerguth no. 5 zu Krummwoßlau, pto 
300 Allr. 


7. des Becker, um den Dreſchgarten no. 12 zu Buſchen, pro 


a 109 Kehl. 
8 Des Schmidt Scholz, um Acker vom Funde no. 5 zu Pele 
witz pro 80 Rthl. 

9 des Liebehentſchel, um ein Ackerſtück vom Hunde no, 9 bafelft, 
pro 309 Rthl. 

. 10, des Gottlieb Heini, um den Fundum no. 32 zu Befdine, 
pro > Rthl 


48 ih. 
112. des Homuth, um den Fundum no. 28 daſelbſt, pro 100 Reh. 
13. des Franzke, um das Bauerguth no. 7 zu Tomnſtz, pes 1626 
Rthl. und 
14. des Strauſch, um das Vauerguth no. 2 zu il 
Neiſſe den 25ten December 1816. Das Gerichts = Amt, Fries 
dewalde macht hiermit bekannt, Dar während des Zeitraums dom 25fen 
Ju i 1816 bis heut: 
s 1. Die Robothgaͤrtnerſtelle no. 74 zu Friedewalde zu Folge Erbre⸗ 
ceſſes de confirmirt 9. September 1816., an den Gärtner Anton Herr⸗ 
mann, für 27 Rthl. 22 ſgl. 


2. Die Robothgaͤrtnerſtelle no. 75 zu Friedewalde zufolge Kauf on, 


trakts de confirm, 24 Octobr. c. an den Gartner Casper Noske, für 
40 8 und 3. Die 


1 


des Vogdt, um den Fundum no. 18 zu Pronzendorf pro 


. EN 
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3. Die Obermühle nd. gr in Friedewalde zufolge a 
de confirm. 28. Novemb. e. an den Ne Franz Knorr, fuͤr . Rthl: 
gediehen iſt. 

5 Neiſſe den 24e Berember 1816. Bei dem unterzeichneten 
Gerichts Amte, find in dem Zeitraum vom k. Juli bis ‚egten Decen ber 
1816 folgende Beſitzveränderungen vorgekommen. 

I Joſeph Katterle, hat die Nobothgärtnerftelle ſub no. 13 2 15 
ge Kaufkentrakts d. d. 8. Mai et confirm 11. Septemb. 1816 fuͤr 34 
Kihl, Cour. erkauft 

a 2 Franz Bernhardt, hat die Schmiede ſub no. 31 dermöge Kauf- 
tontrakts d d. 23ſten April et confirm. 16. Septemb. 1816, für 4004. 
Rihl. Cour, erkauft. 

3. Antonia v. Gilgenheimb, hat die Freihäuslerſtelle ſub no. 47 
vermoͤge Kaufcontrakts: d. d. 1. Septeinb et confirm. 31. Oetobr. 1816. 
für 100 Rthl. Cour. erkauft. 

Joſeph Scholz, hat die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 39 vermöͤg Kauf⸗ 
conttakts d. d. 16. et confirm. 20. Novemb. 186 fir 105 Rebl. Cour. 
erkauft i Gerichtsamt Niederlaßotb. 

i Neiffe den often December: 1816. Bei dem. unferjeichnetem 
Gerichtsamte find in dem Zeitraum vom kſten Juli bis Re December 
1816 folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 

I. Franz Joſeph Matſchinsky, hat die Schmiede ſub no. 13 zu Klein⸗ a 
brieſen, vermoͤge Kaufcoutrakts 2 5 er et confuim. 2often Auguſt 
für 55° Cour. erkauft. = 

„Franz Schuſter, hat die Mühle, ſub no. r zu Kleinbrie ſen 
in der väteilſchen Erbſonderung vermoͤge Etbrezeſſes d. d. 26ſten et Fa 
firm. azfte Sept: für 2000 Cour, uͤbernommen. 
Das Ger ichtsamt der Fideikommiß Guͤter Kolkau, Wieſen, und leinbrieſen. 

Trebnitz den Zoſten December 1816. Bei dem koͤuigl. Stadt 
Gericht zu Trebnitz ſind von ıflen Juli bis alt: December 1816 folgende 
Käufe conſt mirt worden: 

1. Kauf des Schmidt Kempe, um das i No. 122. pro 


625 Nihl. 


27 des geldwebel Schneider, um das Haus No. 9 pro 220 Rtbl. 

3: des Schloßer Berger, hin das Haus nd. go pro 297 Ribl. 
des Seifen ſieder Berger, um das Haus no. 150, pro 1200 Riß. 
55 des Kur ſchner Galetſchki, Ne: 6., um den Acker no. 6, pro) 
708 Nikl. f 2 6. des, 
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5. des Kurzwaarenbaͤndler Schremſer, um die Beſitzung no. 162 pro,, 
470 Rtühl. ; ee 
Bei dem Gerichtsamte Peterrvig des Johann Zeitcke um die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 22 pro 10 Reh. 5 


Niederglauche. Des Gotfried Gammert, um das Angerhaus no. 5. 


pro 36 Rthl. 
„% Des Gottlieb Kuͤhnel um die Tietzeſche Freiſtelle no. 1 pro 603 
Klein⸗Totſchen. Des Franz Nitſchke. um den Kret ſcham no. 1 
pro 600 Rth. . 
N Des Benjamin Vater, um die Brandtweinbreunerei no. 8 
pro 1200 Kehl, = ER 
Jeſchütz Zuſchreibung der Windmühle no. 1, an die Wittwe 
Galich, pro 480 Rehl. I a 
Beuthen an der Oder den Zoſten December 1816 Bei dem 
Gerichte der Siadt Beuthen find vom kſten Juli bis ult. December 1826 
nachſtehende Käufe zur obrigkeitlichen Confirmation vorgetragen worden. 
haus, pro 400 Abt. 
2. Deſſen Kauf über ein Freiſtuͤck Acker, pro 400 Rthl. 
3. Deſſen Kauf Über ein Monat⸗ Bier, pro 30 Kıbt. 
4. Deſſen Kauf über ein Monat, Bier, pro. 30 Rthl. 


I. Der Kauf des Gaſtwirib George Friedrich Thiel, über ein Wohn⸗ 


5. Des Schuhmacher Ehriſtian Heintich Stolz, über ein Wobahaus 


ro 300 Rtbhl. . 
6. Des Scholf Johann Chriſtoph Golf zu Krolckwitz, über eine Oder⸗ 

Wieſe, pro 2263 Rehl. TEE Er 22 
2. Des Schorſteinfeger Gottlob Wunſch, ‚Aber ein Wohnhaus pro 

O lk N 5 . i 
8. Des Seiler Gottlieb Weiſſe, über x drei Ruthe⸗ Acker, pre 


9. Deſſen Kauf über 1 Wohnhaus, pro 500 Rthl. 


10. des Seifenſte der Ernft Jonathan Noßwitz, über ı drei Ruß 


Acker nebſt Oderwieſe, pro 1100 Rthl. Re e 
11, des Schuhmacher Joſeph Kindermann, über ein Weinberg, pro 
250 Rthl. ES | ST 


12, des Brauer Adam Obſt, uͤber ein Wohnhaus, pro 630 Ritbl. N 


13. Deſſen Kauf über drei Ruthe⸗Acker, pro 1000 Rthl. 


„ig, der Schaͤnkungs⸗Kauf des Stricker Wilhelm Kretſchmer, uber 5 
f : 15. 


ein Garten, pro 53 5 Nil, 
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. 
15. des Witte Yoga Gottlieb Liebig, uber eine Oderwieſe, pro 
210 Rthl 
16. des Faͤ ber Carl Benjamin Haͤuſel, über ein Wohnhaus und Gar⸗ 
ten, pro 2500 Rthl. 
8 des beaͤckerten George Fiiedrich Hoffmann, uͤber ein Wohnhaus, 
pro 400 Ribl. 5 
1538 deſſen Kauf uͤber ein Freiſtück⸗ Acker, pro 280 gef. 
19, desgleichen eine halbe drei Ruthe Acker, pio 500 Rihl. 
Sprottau den 28 December 1816. Unser der Koͤnigl Domai⸗ 
nen „Amtsjurisdiction, find in dem Zeitraum von Iſten Juli bis ult. Decemb. 
2816 folgende Käufe und Beſitzveraͤnderungen vorgekommen. 


A: In Nieder ⸗Eulau. 1. Kauf des Ebtiſtian Eichner, um die 


Schwandtkeſche Bauernahrung, pro 13 50 Rthl. 
B Ju Langbeinersdorf. des Chriſt: gang, um die aͤlterliche Breipäusler 
ſtelle, pro 200 Rihl. 
C. Auf dem Steinmege. Des Carl Joſeph Thomas, um das vaͤlerli⸗ 
che Haus, „bro go Rthl. 
5 D. In Kleiuheinersdorf. Des Samuel Hentſchel, um ein Stückchen 
Land vom Scholzen Schulz, pro 25 Rıpl. erkauft. 
S 5. Zuſchteibung eines Weingartens auf den Johann Golfes Teichert 
am Werthe von 50 Rihl. f 
6. Zuſchreibung der Schalchen Dauermaprung auf die Witwe und 
Kinder, pro 300 Rthl. 
7. der Schmidt Sauermannfihen- Grundstücke im Wh von 730 
‚Kehl. 15 fgt. auf deſſen Wittwe und Kinder. 
8 Kauf der Sauermannſchen Erben, um einen Weingarten vom Schol⸗ 
zen Schulz, pro 160 Rihl. 
9. des Gotifried Haniſch, um die Wittwe Winterſche Särtnerna- 
rung, für 40 Rıkl i 
a Trebnitz den Zuſten December. 1816. Nachſtehende Käufe fu» 
von dem hieſigem Koͤnigl. Gericht von ıflen Juli bis ult. December 1816. 
confirmirt worden. 
1. Friedrich Labitzke u Groß ujeſchütz, um ein nBauerguch, pro s60 Ribl. 
2 Des Joh. Drobner 10 eee, um ein Bauerguth, pro 
200 Rthl. 
0 Des e Heller . Dachs, um eine e Steiſtele pro 


4350 a 
= 6. Des 


er" 
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4. Des Fried. Langner auf dem Trebnitzer Anger, um eine Freiſtelle 
pro 900 Rh, wen: „5 
5. Des Joh. Gräfer zu Klein- Uieſchüͤtz um eine Stelle, pro 270 rthl.. 
6. Des Joh Rentschin zu Groß⸗Mentenau, um ein Bauerguth, pio 
7. Des George Kiehn zu Klein: Ujeſchuͤtz, um eine Stelle pro 400 Rthl. 
8 Des Brauer Carl Steinig zu. Kotwitz, um ein Bauerguth, pro 
3000 Rthl. 8 2 SR 2 
9. Der Helena verehl Schottuann zu Kotwitz, um ein Bauerguth, pro 
1000 Rik N S 
10. Des Carl Fried. Berner zu Hartliebsdorß um eine Stelle, pro 
100 Rthl. SE = SE ER 
.Der Carl Hein. Berner zu Hartllebs dorf, um eine Stelle, pro: | 
153 Rrthl. N a N ; | 
12, Des Joh. Gottf. Mark, zu Hartliebsdorf, um ein Garten, pto 
800 Rthie; Se SE N 
13. Des Johann Gottlieb Weinhold‘ zu Deutmansdorf, um ein Gaur⸗ 
ten, pro 400 Rthl. ö N 2 
14, Des Gottlieb Rilke zu Deutmansdorf, um eine Stelle, pro 
120 Rihl. i er 
I. Des Joh. Gottlieb Baumgarth zu Deutmansdorf, um eine Stel⸗ 
le, pro 140 Rthl. i ee =; 
16. Des Hein, Kanther zu: Pohlniſchhammer, um elne Stelle, pro 


. 


200, Rth: 5 
17. Des Chriſt Runge zu Schlottau, um eine Muͤhle, pro 700 Rthl, 
18. Des Joh. Zimer zu Schwuntnig, um eine Stelle, pro 184 Kl. 
19. Des Daniel Opitz zu Pawellau um ein Haͤuſel, pro 120 Rthl. 
20 Des Ehriſtoph Bunzel zu Deutmansdorf, um ein Bauerguth, pro 
2300 Rthl. EN = Eh 
x 21. Des David Roͤhricht zu Hartliebsdorf, um ein Bauerguth, pro 
2000 Rthl. en | 
22. Des Joh. Yerem: Roſemann zu. Hartliebsdorf, um ein Bauer 
guth, pro 1600 Rthl. ER : „5 
223. Des Joh, Gottlieb Litzel, zu Hartliebsdorf, um ein Garten, pro 
1000 Rthl. ae 55 RE 
224 Des Joh. Gottf. Ludwig, zu Hartliebsdoͤrf, um eine Gaͤrtnerſtell 
pro) 2000 Rthl, : Be 
Sn | 25. Des 


— —— 
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25. Des Daniel Runge zu Schlott, u um eine Muͤhle, 255 560 Rthl. 

26. Des Carl Hold zu Muͤnchhof, um ein Haͤuſel, pro 100 Rthl. 

27. Des Chriftian Pipiole zu Lahse, um eine Stelle, pro 210 Rthl⸗ 

28. Rs Johann Gottl. Hoſemann zu Hartliebsdorf, um eine Stelle, 
o 150 Rthl. 

„ 29 Des Fried. Koͤhler im Trebnißer Anger, um eine ‚Seailiele, pro 
1324 Rthl. SE 
30. Des Joh. Meßner zu Klein⸗ Ujeſchüg, um eine Stelle, pro 2 10 Rthl. 

0 hi. Des Gottlieb Stolper zu Kachel, nm eine Gͤrtnerſtelle pro 
20 th = 

; = Des Franz Kaſube, zu Klein = Ujeſchüͤtz, um eine Stelle, pro 
109 rt ar 
33. Des Gottlieb Schwarz zu Klein⸗ Ploſchnit, um eine N 
200 rthl. 

34. Des Joh. Finke zu Frauwaldau, „um eine Stelle, pro 283 rthl. 

35 Des Chriſtian Nitſchke zu Lahſe, um eine Stelle, pro 160 rthl. 

5 Des Chriſttan Wolff zu Pohlniſchhammer, um eine Stekle, pro 
228 rthl. 

37. Des Gottlieb Seidel auf dem Trebnitzer DIT, um ein Stuͤck 
Acker, 250 Uhl : 

38. Der Sufannavermit Purckin zu N um eine Windmüh⸗ 
le, pro 600 rthl. Ba 

309. Des George Deum zu Neuderey, um eine Freiſtelle, pro 
200 rthl. 

40. Des Joh. Lichthorn zu Lahſe, um eine Stelle, pro 110 rthl. 
41. Des Carl Guſinde zu Kleingraben, um eine Muͤhle, pro 8oorthl. 

42. Des Bernard Kranz zu Oberkehle, um eine Freiſtelle, pro 
600 rthl. 

43 Des Carl Kretſchmer zu Deukſchhammer, um ein Haufel, pro 
40 Rthl. 

1 9 0 Des Johann Gottf, Denſt zu Hartlicsberf, um ein Huf, pro 

80 Rth ö 
8 45 Des Joſeph Janſch zu Sſchlentntg, um die Schmiede, pro 
200 Rihl. 

46. Des Daun Guſiede zu Kleingraben, um eine Freiſtelle, pro 
291 Rthl. 

47. Des dean, Koch in Trebnitzer Anger, um eine Stelle, pro 

8 Rthl. je 48- 


N 


— 988 — 


48. Der Anna Rof. verwit. Überſchern zu Deutmansdorf, um ein 
Stelle, pro 400 Rthl. i IE 
49. Des Anton Langner zu Frauwaldau, um ein Haͤuſel, pro So rthl. 
50. Des Hein. Loſſe zu Pohlniſchhammer, um ein Häufel, pro go rthl. 
51. Des Anton Kotſchote zu Domnowitz, um ein Bauerguth, pro 
3000 Rthl. = nn ( . 
52. Des Gottl⸗ Caſper zu Deutmansdorf, um ein Haͤuſel, pro gz tl. 
i 53. Des Joh. Caſper Schumann zu. Deutmansdorf, um eine Stel⸗ 
le, pes 8 ih Fr a re 5 
54. Des Joh GottfMorchner zu Deutmansdorf um ein Häufel, p. zo rtl. 
5. Des Joh. Gottl. Lange zu Deutmansdorf, dito, pro 33 rthl. 
56. Des Joſeph Becker zu Frauwaldau, um ein Haͤuſel, pro 98. rthl. 
57. Des Daniel Stolper zu Biadauſchke, um eine Stelle, pro 204 rthl. 
SS = Des Laurenz Moretzky zu Frauwaldau, um ein Baquerguth, pro 
260 UM 0 rn 8 Br 8 
39. Des Franz Regel zu Cameſe, um ein Bauerguth, pro 1700 rthl. 
60. Der Agnete verwit. Muͤllern zu Thomaskirch, um ein Bauerguth, 
pro 1600 rtl. = z 28 5 
568. Des Gottf. Kirchner zu Kunzendorf, um ein Bauerguth, pro. 
1000 rthl. RE 9 A 0 
62. Des Fried. Grzmehle zu Groß⸗Commerowe, um eine Stelle, 
pro 200 rthl. EEE SET 
63. Des Chriſtian Tiſcher zu Schlottau, um ein Haͤuſel, pro 88 rthl. 
54. Des Chriſtoph Herrmann zu Kunzendorf, um ein Bauerguth, pro 
2410 rthl ER 3 wi 3 
65 Des Anton Widemann zu Weigelsdorf, um ein Bauerguth, pro 
1506. kl... EICH „ 
66. Des Amand Pohl zu Weigelsdorf, um ein Bauerguth, pro 840 Rh - 
67. Des Florian Bittner zu Heinersdorf, um ein Bauerguth, p:3000ttl,, 
68. Des Ernſt Gottlieb Schneider zu Heinersdorf, um ein Bauerguth, 
PRO. 10 Rh 8 GE 
69. Anton Kittlaus von Trebnitzer Anger, um eine Freiſtelle p. 1000 rtl. 
20. Des Carl Reipert zu Oberkehle, um eine Wind⸗ und Waſſermuͤhle, 7 
pro 249 Rtlt. Se „5 
71. Des Joh. Kuſche, um die gemauerte Mühle allhier, pro 2100 Rthl. 
22. Des Gottl. Munder zu Domno witz um ein Bauerguth p. 900 Rthl. 
73. Der Theref, verwit. Kirſch zu Weigelsdorf, um eine Stelle, p. 270 rtl. 
74. Des Franz Schneider zu Weigelsdorf, um eine Stelle, p. 80 Rthl. 
75 Des Franz Atzler zu Weigelsdorf, um ein Haͤuſel, pro 40 Rthl. 
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Anhang zur Beylage 
No. VIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 25 Februar 1817 
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Zu verkgufen g . 
Schweidnitz den 10 Februar 1817. Es ſoll die ſub No: 
u Staͤubchen gelegene, dem Joſeph Rinner gehoͤrig gewesene 
Dreſchgaͤrtnerſtelle welche auf soo Bthl Cosrant gerichtlich tayirt 
worden, auf den Antrag der Erben, in dem hierzu angeſetzten ein⸗ 
zigen peremtoriſchen Termine den 23. April Vormittags von g bis 
12 Uhr in dem Schloß zu Schmellwitz oͤffentlich an den Meiſt. 
bicchenden verfteisere. werden Kaufluſtige und Jahlunesfähtge, 
welche die Taxe taglich in den Gerichtsſtaͤtten zu Sräukchen und 
Conrads waldau einſehen koͤnnen, und wovon der Meiſtbiethende 
den duſchlag unfehlbar erwarten darf, werden dazu hiermit vorgelgden. 
Das Gerichtsamt der Serrſchaft Sch mellrvitz. : 
.. 9% Obers&logau den 6 Februar 1817. Auf fernern His 
trag der Glaͤubiger wird der zu Dobersdorf ſub No 19. bele:ene, 
auf 74 Behlr 28 far. 69 d. Cour gerichtl. gewuͤrdigte Kret⸗ 
ſcham auf welchen im Termino den 37. Januar c. nur ein Ge⸗ 


borth von 800 Bthlr. Cour geſchehen, anderweitig hiermit aus⸗ 


ebothen,, und werden Naufluſtige vorgeladen, auf den 19: März 
©. fruͤh um 9 Uhr loco Dobersdorf und dem dortigen herrſchaftl. 


© 


Hofe zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu gewärtisen, daß dem 


Meiſt und Deftbierhenden und Fahlungsfaͤhigen, mit Genehmigun 9 
der Glaͤubiger der duſchlag geſchehen wird. Die Taxe iſt bei ung 12 
derzeit einzuſehen. 353500 i 

5 Das Gerichtsamt der Serrſchaft Dobrau 
an AVERTISSEMENT S. ee 
Breslan Es iſt eine gut meublirte Stube als Abſtelgequartier oder an 


einzelne Herren zu vermiethen. Wo? ift zu erfragen auf dem Salzringe im Sei⸗ 


lerkeller No. 12. a . 
Breslau. Ein verheirathrter Gaͤrtner, welcher zuglelch auch mit als 


Förſte v feine Dienste leiſten kann und mit guten Atteſten verſehen iſt, wuͤnſcht ein 
5 5 ferneres 


E (510) = 


ernereösüinterfomsuen bey elner Herrſchaft auf dem Lande. Auskunft giebt der 
Wachs zieher Herr Jurk auf der Schmiedebruͤcke zur Stadt Warſchau. LE 
) Breslau. Zwey ſogenannte foanifche Well: Mühlen und eine Spinn⸗ 
Moſchine ven 40 Spillen und ohngefaͤhr 20 Stein wollen Garn zu Tuchleiſten ſind 
zu berkaufen, und das Nähere bey dem Tuchmachermelſter Hofholz im Tuchmacher⸗ 
‚Mittelehaufe in der Neuſtadt zu erfragen. er ie ; 

) Bleslau den 22. Februar 1817. Für die thaͤt ge Huͤlfsleiſtung, in der 
augenſcheinlichſten Gefahr bey dem den 20ſten dieſes in Neudorf entſtandenen Bran⸗ 
ede, ſagen Unterzeichnete ollen ihren Freunden den verbindlichſten Dank mit dem 
herzlichen Wunſche: daß ſie der Hoͤchſte ſtets für ähnlicher Gefahe bewahren moͤge. 

8 Liebich, Coffetier. N 
8 . Belach, Beſitzer des Angerkretſchams. . 
) Bres! au. Auf ein großes und ſthoͤnes Landgut werden gleich nach der 175 
Landſchaft 8000 Rthlr. a 5 pro Cent, wle auch auf hieſige ſtaͤdtiſche Haͤuſer zur 
erſſen Hypotheke 4000 und zweymal 3000 Rthl. geſucht. Auch find Haͤuſer zum 2 
Kauf anzuweiſen, und Verkäufer werden eiſucht davon billige Nachticht zu erthti⸗ 
den, Ferner werden kleine Guͤter von 2 o bis 50000 gegen große dis 130000 Rh; 
zum Sauſch, wie auch mehrere Guͤter für billige Preiße zum Verkauf angebothen⸗ 
Das Nähere erfährt mon bey Mendel Oettinger in 3 Thuͤrmen auf der Reuſchengaſſe. 
.) Dreslau den 16. Februar 1817. Auf Beſtimmung der 
koͤnigl. hochloͤbl. Regierung ſoll die Anſchaffung von 60: Riaftern 
feſter Bruch⸗ oder Klöſteine, jede Klafter nach Rheinl. Maaß 6 
Suß lang s Fuß breit und 3 Fuß hoch, die zur Reparatur eines 
Stuͤckes der Schweidnitzer Chauſſee zwiſchen Bleintinz und Wal, 
fen noͤthig find, im Wege der Licitation an den Miündeſtfordern⸗ 
den verdungen werden. Der diesfaͤllige Lickrattonstermin iſt auf 
den 3 Marz a e feftgefezt und werden biesmit alle cautionsfaͤ ⸗ 
hige Lieferungsluſtige aufgefordert, ſich am 3 erz a. c. Nach. 
mittags um 2 Ulhr in der landraͤthl. Kanzelley zu Breslau ein zu⸗ 
finden, ihre Forderungen zu Protokoll zu geben und nach einer 
holter Apyrobation der hohen Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die näheren Bedingungen ſind in gedachter landraͤchl. Run 
zelley vom 21. d. M. an einzuſehen. e 
BDunzlau den 26ſten November 1816. Das Obriſt Lieutenant v.Bife. 
ſingſche Gerichtsamt in Nieder Thomas waldau ſubhaſtirt hiermit neceſſarie die in 
Hagdau fab Nro 79. belegene Tſchornſche Freyſtelle auf Antrag eines Realglaͤubl-⸗ 
gers, welche von denen Gerichten in Meder ⸗ Thomas walbau auf 2 10 Rihlr. ger" 
RE wuͤr⸗ 


* 


(nr 


wuͤrdiget worden, und febet einen einzigen peremtoriſchen Blethungster mln auf ben 
2 fſten März 1817 Vormittags um Lo Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Nie⸗ 
der Thomas waldau an. Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz und Zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in dem peremloriſchen Termine zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Melſt⸗ und Beſtbtethenden gegen baare 
Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen werden fon. Auf eln nach dem Termine 
gethanes Geboth wird keine Ruͤckſicht genommen. Die Taxe kann zu feder ſchickli⸗ 

chen Zeit in dem Gerichtskretſcham in Nieder⸗Thomaswaldau und beym untetzeich 
neten Juſtitiario eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤten⸗ 

denten hlermit zum Erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre 


etwanlgen X alanſprüche geltend zu machen, bey Verluſt derſeldten. 
Das Gericktsamt Nleder⸗Thomaswaldau. Franke. 
) Neuſtadt den 3. Februgr 1817. Auf den Antrag der Deutſchmuͤllmer Franz Bons 
ezeckſchen Inteſtgt⸗Expen foll die zu dem Nachlaß gehörige, im Jahre 1799. auf 300 rthle⸗ 
geſchätzte, unter der No. 48. des Hypothekenkuches in Deutſchmüllmen Neuſtädter Greifes 
gelegenen Kreisärtneiftelle von 6 Brest. Scheffel Ausfaat, nicht minder des Deutſchmuͤllmer 
Vorwerk aucheilloos unter der No. 39. des Hypothekenbuches von 7 Morgen 162 Oguthen⸗ 
deſſen Werth in dem am 12. Juli 1815. befiätigten Dismembrationsvertrag auf 566 Nthlr. 
asg r. 82 d ermittelt worden, in dem einzigen peremtoriſchen Termin den 14. Mai 1817. 
an den Wieiſtblethenden oͤffentlich veraͤußert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hlekmit eingeladen, an dem beſtimmten Tage in der Gerichts⸗Canzley zu Moſchen ihr 
Geboth abzugeben, und haben ſie den Zuſechlag nach eingeholter Genehmigung der Vormund⸗ 
ſchafct Behörde zu gewärtigen indem auf etwanige nach dem Licitntionsternine einkommen⸗ 
de Geborhe licht geachtet merden wird. Unter einen werden die unbekannten Realpraͤtenden, 
ten jun pon: praͤcluſt et perpetui ſilentii aufgefordert, ihre Anfprüche at die ſeilgebothenen 
Grundſtücke ſpatſtens im Termine geltend zu machen. Die Taxe des Freygarten ;, ſo wie 
der Deutſchmülmer Vorwerks⸗Dismembratlons⸗Vertrag liegt zur Einſicht bei uns bereit. 
BIER Das Gerichtsamt der Herrſchaft Moſchen und Müllmen, 2 
N) Blegenhald den 30: Jaunar 1817. Der unbekannte Eigenthumer des hieſelbſt am 
25. December v. J. gefundeneſt K. K. ee von 100 Fl. wird hiermit aufge⸗ 
fördert, ſich bei Vekluſt feines Rechtes in Termino den 16. April d. J. Vormittags ume Uhr 
auf dem hieſigen Nakhhauſe entweder in Perſon oder durch einen zulaßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
zen zu melden und fein Eigenthumsvecht nachzuweiſen. ee ö TEN. 
FVV e Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Dres lan den 22. Februar 1817. Bey dem Feuer am 20. Februar in 
Neaborſ, baden ſich fo viel Freunde und edeldenkende Menſchen meiner ange⸗ 
nommen, denen ach nur allein Lie Reitung meiner Sachen zu danken habe, ich 
halts es daßer türineine Pfticht, ihnen Öffentlich meine Dankbarkelt zu bezelgen; 
wenn ich ancht luͤrchtete dieſe Edlen zu beleidigen ſo wuͤrde ich ihre Namen neunen, 
nie werde ich wergihen, welch ein großer Schuldner ich gegen te dl eke. a 
Treskow, Premier kieut. im Schl. Cuͤraſter⸗Regſment Prinz Frichrich 
den p EUREN, e 
9 Faͤrſtenſtein den 15. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte der Relchsgraͤflich v. Hochbergſchen Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock 
wlrd hiermit zu jedermanns Wiſſen gebracht, daß auf den gemeinſchaftlichen An⸗ 
trag ſammtlicher Realglaubiger die ſowohl Behufs der Subhaſtation der dem Schol⸗ 
2 N A x 1 2 * 9 4 : © > 3: zen 8 
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ien Cart Gottlob Hoffmann gehdeigen zu Ober, Mudolphswolban Sehwelduizſchen 
reiſes gelegenen und auf 10874 Rihir: Kour: gerichtlich abgeſchätzten Erb⸗, Lehn 


und Gerichts⸗Scholtiſey, als Behurs der kiquidatian und Verification der von et⸗ 


Wanuigen unbekannten Gläubigern zu machenden Realfordetungen, ongeſetzten, und 
mittelſt frühern Patents vom 26. October a. pr. bekannt gemachten Cermine, naͤm⸗ 
lich den 17. Marz und 19. May 1817. aufg hoden und an deren Stell r ein Ter ini⸗ 
nus unicus et peremtorius auf kuͤnftigen 27. Marz c. Vormittags um 9 Uhr ande⸗ 
kaumt worden, Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauſtuſtige hier⸗ 
mit eingeladen, in Diefem Termin zur offentlichen Verſteigerung der obengedachten 
Scholtiſey, nebſt allen dazu gehoͤrigen Appertinentien Vier⸗ und Brandwein⸗ 
Schank gerechtigkeit, des Brandweinurbars, die Mehlmüdle und Backgercchtigkeit, 
der Fleiſcherey, Schmiede⸗ und Leinwandbleiche nebſt Walde und Nebengütchen, 
wie dieſes aus der den hieſelbſt und an der Gerichtsſtädte zu Oder⸗-Nubolphswal⸗ 
dau ausgehängten Patenten beygefügten Taxe das Mehrere zu erfehen iſt, in der 
ſubhaſta ſiehenden den Erbſcholtiſey zu Ober⸗Rudolphswaldau entweder perſon⸗ 
lich oder durch gehörig deboellmaͤchtigte und informierte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und Dagegen. zu gewaͤrttgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 
thenden dieſer Fundus nach erfolgter Genehmigung der Realcreditoren zugeſchlagen 
werden wird. Eben ſo werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche an 


gedachte Erb, Lehn⸗ und Gerichts⸗Scholtiſey ex quocunque titulo einen Realan⸗ 


ſpruch zu machen haben biermie vorgeladen, in dieſem zur kiquidatton aller Real⸗ 
forderungen anſtebendem Termine den 27: März c. Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen 


ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzubringen, ſodann aber zu gewaͤrtigen, daß ſie, 


in ſo fern die Kaufgelder dazu hinreichen nach Maasgabe der geſetzlichen Ordnung 

befriedigt die nicht erſchtenenen Realglaubiger aber mit ihren etman gen Anſpeüchen 

an den fubhatitrten Fundum prächydi:t und ihnen dieſerhalb eln ewiges Süüllſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird 2 : 


Das reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrschaften : 


: Fürſtenſt in und Rohnſtock. . 5 
STfhirmig den 4 Februar 1817: Da das Hypothequen⸗Buch des Dor⸗ 
fes Tſchirnitz Glogauſchen Creiſes auf den Grund der darüber in der gerichtlichen 
Regeiſtrotur vorhandenen und der oon den Beſitzern der Grundstücke einzuziehenden. 
Nachrichten regulirt werden ſoll, fo. weird daher ein jeder, welcher dabei ein Inte⸗ 
reſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbund⸗ 
nen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenckt, vorgeladen ſich binnen 3 Monathen, 
ſpäteſtens den 19 May d. J. bei dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden und 

feine etwanigen Anſpruͤche naher anzugeben. 5 f 

Das Landſchafts⸗Olrector v kieresſches Gerichtsamt. Seißt,. 

„Amt Liebenthal den fzten Februar 1817, Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl, Juſtizamt das im Amtsdorfe Stöfigt; Loͤwenber⸗ 
ger Creiſes gelegene localgerichtlich auf 130 Rthlr. gewuͤrdigte Haus, beſtimmt 
zum Viethungstermin künftigen 25; April d J als Freitag., in welchen Kauflieb⸗ 
haber früh 9 Uhr im Ame erſcheinen und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth mit 
Einwilligung der vormundſchaftlichen Behörde gewärtigen koͤnnen; in eben dem 
Termin hoben ſich unbekannte Realpraͤtendenten mit ihren Anſpruͤchen beim Ver 


luſt derſelben zu melden. 
ne Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt, 


one 
Mittwochs den 26. Februar 1817. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ıc. 1 
aäaallergnadigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VIII. 


Bekanntmachung. Ba 
= Der für mehrere Bedarfs + Punkte im hieſigen Regierungs Departement 
nicht befriedigend ausgefallene Erfolg der am 2 7ſten o. M. abgehaltenen Liel⸗ 


tation, hat das hohe Miniſterlum der Finanzen bewogen, durch die Ver fuͤ⸗ 


gungen vom 10. und 14. d. M. die Abhaltung elner neuen Lieltation für die Ließ 


ferungs⸗Perisde vom 11 Jull bis Ende ‚Nodde, d. J Onzuordnen, wozu der Ter⸗ 


min auf den 6. März Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Regierungshauſe ander 


raumet worden iſt. In Folge deſſen werden diethungsluſtige Unternehmer zu 
Abgabe ihres Geboths eingeladen, mit dem Bemerken, daß diejenigen, deren 
Gibothe annehmlich befunden werden, ſeſort den Zuſchlag im Termin, von 
unterzeichneter Koͤnigl. Regierung zu gewärtigen haben. Die Licitations⸗Be⸗ 
dingungen koͤnnen in der Milttalr Regiſtratur infpisiret werden- 7 
Reichenbach den 19; Februar VVV 
Rloͤnnigl. Preuß Regierung zu Reichenbach. 


Be Zu verkaufen 8 
Da die zu dem Domainenamte Sſchechnitz im Breslavuſchen Creiſe gehoͤ⸗ 
tigen ſogenannten Radlowitzer Wieſen und die dabey gelegene ehemalige Hofttichter 
Wieſe, welche reſp. 461 Morgen 137 R. und 14 Morgen und 151 R. 
zufammen 476 Morgen und 108 R. Flächen⸗Inhalt betragen, on den Meiſt⸗ 


biethenden verkanft werden ſollen; ſo iſt hierzu Terminus lieitationts auf den 12. 5 


März d. J. Vormittags um 9 Uhr im Oorfe Radlowitz vor dem Departementsrath 
Herrn Reglerungsrath Noͤldechen, anberaumt worden, und wird ſolchts hiermit 
dem Publikum bekannt gemacht. Die Veräußerungsbedingungen koͤnnen vom 16. 
b. M ab ſowohl bel dem Domoinenamt Sſchechnitz als auch in der Domainen⸗Re⸗ 
giſttotur der hieſigen Koͤntgl. Regierung eingeſehen werden, wo auch Charte und 
Vermeſſungsregiſter zur Einſicht bereit liegen. Die Veräußerung findet Parzellen⸗ 


weiſe Statt, wie die Wieſen in dem letzten Jahre verpachtet geweſen; ſie konn aber 
auch im Ganzen geſchehen, je nach dem die Gebote am vortheilhafteſten abgegeben 


werden. Bytslau den ten Februar 1817. 8) 
b = Koͤnigl. Preuß. Regierung: - 
ae Sicher⸗ 


2 (814909 
Sicherheits ⸗Polize . 


Steckbrief, den Lödel Munk betreffend. 5 
Nachdem der hieſige juͤdiſche Kaufmann Loͤdel Munk, welcher 40 und einige 


Jahr alt, 8 Zoll über 5 Schuh groß, und von mittel ſtarker körperlicher Conſti⸗ 


kufton iſt, ſchwarze Kopfhaare, eine mäßig bobe Stine, aneldsaune Ane 
braunen, braune Augen von mäßiger Größe, eine ziemlich lange fat grabiinte 
Naſe, regel» und verbaͤllnißmaͤßig geformte Lippen einen mäßig großen Mund 


ſchwarzen Backen⸗Schnurr⸗ und Kinnbart, ein ziemlich glattes, mäßig leb haf⸗ 
tes Teint hat, und ſich gewöhnlich in einen lengen ſchwarzen, auf pohlniſche 


Art geformten Ueberrock kleidet, von hier wegen gemachten Banferonts aus ge⸗ 

treten iſt, um ſich der öffentlichen und gerichtluchen Verantwortung zu entziehen 

go. werden alle in⸗ und ausländiſche Juſi⸗, Polizei Ober⸗ und Unter⸗Behoͤr⸗ 

den und Gerichte erſucht, den ausgerretenen Löbel Munk falls Ach ſolcher bes 
treffen laſſen ſollte, nicht nur perfoͤnlich zu verhaften, ſondern auch alles was 
; . an Effecten und Geldern bey ſich fährt, in ſichern Beſchlag zu n hmen, und 
gegen Erſtattung der dies faͤlligen Auslagen an uns abliefern zu laſſen. Woge⸗ 

gen wir in ähnlichen Fallen uns zu gleichen Gegendienſten erbieten. 25 

Breslau den 20. Februar 1817. g. „„ 
Die Koͤnigl, Stadt⸗Gerichts⸗Eriminal⸗ Deputation. 


Zu verkaufen 2 


Breslau den sten October 1816. Bey dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Stadtgericht fol das denen Erben des verſtorbenen Doctoris medteind Jo ſeph Pur 
vermacher gehörige, mit Nro. 1656. bezeichnete und a 5 pro Cent auf 5340 Rthl. 
3 gr., a 6 pro Cent aber auf 4406 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in 
Terminis den zoſten Januar 1817. den 2rften März 1817 peremtorie aber den 
aten Juni 1817 Vormitags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtion 
oͤffentlich verkauft werden. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich zu der vorbeſtimmten Zeit vor dem hierzu ernannten Commlſſario, 
‚Huren Juſtiztath Borowsky, an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtäͤte einzufinden 
uns ihr Geboth darauf abzugeben, wornach alsdean obgedachtes Haus in dem letz⸗ 
ten Biethungstermine dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ohn fehlbar zugeſchlagen, auf 
die nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dies faͤllnge Taxe am hieſigen Rathhauſe ‚u 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, BE BR 4 
Breslau den 18. November 1816, Von dem hieſigen Stadt» und 
Hospital-Lanbgüteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 

eines Real Creditoris die Subhaſtation der Cawallner Vorderwalds⸗Aecker und Wie⸗ 
fen zu Altſcheitnig verfuͤgt, und Termint lteitationis auf den 17. Februar, den 14. 

Avril und den 11. Juny 1817. Vormittags um 10 Uhr wovon der letzte peremto 

riſch iſt, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluffige werden daher 

vorgeladen, gedachten Tages und Stunde anf dem Amte zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bothe zum Protokoll zu geben, und das Weitere zu gewärtigen. er 

8 Stadt- und Hospital⸗Landguͤtheram. 

D Landsberg den qt:ten Februar 1817. Zur Subhaſtation des hieſelbſt 
dab No, 68. belegenen zur Gottlieb Thlelſchen Nachlaß⸗Maſſe gelegenen 177 

2 . N 5 es 
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federzelt eingeſehen werden. 


Glogau den roten Januar 1817. Das Franz Kapltzkeſche Bauergut 


| d 
fes nebſt kleinem Gärtchen, welches auf 82 rihlr, gerichtlich abgeſchäßt wor 
den, iſt ein petemtokiſcher Licitatlons⸗Termin auf den a24ſten April 1817 in 
der hieſigen Gerichtsſſube anberaumt. Kaufluſtige werden zu demſelden hier⸗ 
mit eingeluden, und kann die Taxe in der hieſigen Stadt Gerichs⸗Regiſtratur 


Koͤnigl. Stadt: Gericht, 
Niro, 2. in Ober Schrepan, welches bey der Abſchaͤtzung auf 2087 Rihlr. 7 gr. 
gewärdiget worden, wild an den Meiſtbiethenden verkauft in den Terminen den 


2 Fſten März, den 27: May und 14. Juli d. J Vormittags um 10 Uhr. 


i 2 Königk Preuß Land⸗ und Stadsgeriht t 
Oels den 2iflen December 1816. Das herzogl. Branuſchweig Oelsſch 
Fuͤrſtenthums Gericht macht hiermit offenkundig daß die nochmalige Subhaſta tion 
der zu Juliusbulg ſub No. 3. belegenen Freiſtelle und Zubehör zu verfügen befunden 


worden. Es ladet demnach durch dieſen Öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche 


gedachte Feeyſtelle zu kaufen willens und vermögend find eln, in den drei Termi⸗ 


—— 


nen den 25. Februar, 25. Maͤrz und 28. April 1817. beſonders aber in dem letzten 


Termine, den 28. April 1877. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, ſie 
müßten. denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntnißes eingehen, mehr an⸗ 


genommen werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr in hieſigem Fürſtenthumsge⸗ 
richte zu erſchelnen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches nach der 


Tape auf 990 Rthlk. zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtz worden, vor dem De⸗ 


putirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protocoll zu geben, worauf ſo⸗ 5 


dann der Zuſchlag an den Meiſtbſethenden und angehmlich Zahlenden erfolgen und 


die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt werden wird. 


atibor den 8ten Januar 1817. Rachdem zum öffentlichen Verkauf 
der ſüb Niro. 30, zu Schonowitz Ratiborer Creiſes gelegenen auf 120 Rihlr. in 
Muͤnz⸗Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Nicolaus Frankſchen Freygärtnerſtelle des 


einzige peremtoriſche Termin auf den zcſten Marz d. J. anberaumt iſt, ‚fo werden 


Kaufluſtige und Zahlungskähige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine auf der 
gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Schonowitz zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben. 
und zu gewͤrtigen, daß Diefe Freygärtnerſtelle dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden zu⸗ 
geſchlagen werden wird. N 8 . 2 
; Das Gerichtsamt des Amtshauptmann v. Beymſchen Allodlal⸗ 
„ Riilterguthes Schonowitz. f 

8 . Bernhard, Juſtitiarlus. 


Jauer den 3. Februar 1817. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Häusler Gottlieb Seidel wird deſſen zu Seichau ſub No 96 belegene Hiuskrfiele, 
welche ortsgerichtſich auf 39 th lr. 20 fol, Cour. taxlrt worden, ſubhaſta geſtellt 
und es iſt demnach Zeruinuslieitationis unicus et peremtorius auf den 19. Marz. 


d. J. Vormittag 10 Uhr auf dem herrſchaftl Schloſſe zu Seichau anberaumt wor⸗ 


den. Wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch vorgeladen, ihre 


Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden⸗ 
e ee 5 

= Das Hauptmann v, Gersderf Seichauer Gerichtsamt. 
Sr > SR 535 Hoffmann. 
| 2 Schweid⸗ 


< 
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Schweibnitz den 10, Februar 1817. Es ſoll die ſub No. 8. zu Gohlitſch 
gelegene, dem verſtord. Frdr. Hanke gehörige Dreſchgartnerſtelle welche gerichtlich 
taxirt worden, in dem hierzu angeſetzten einzigen Termine den 24. April Vormit⸗ 
t s von 8 bis 12 Uhr im Schloſſe zu Kratzkau öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verfteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge, welche die Taxe täglich lu 
den Gerichtsſtätten zu Gohlitſch und Groß⸗Merzdorf anſehen koͤnnen und wovon 
der Meiſtbiethende nach eingeholter Genehmigung der Seditoren den Zuſchlag uns 
feh bar erwarten darf, werden dazu hier mlt eingeladen. 
N 8 ö Das Graf o. Zedlitz Kratzkauer Gerichtsamt. 

) Rudelſtadt den 25. Januar 817. Von dem Adlich v. Prittwitzſchen 
Gerichts amte iſt zum offentlichen Verkauf der Gottfried Gottwaldſchen fub No. 61. 
hieſelöſt belegenen, auf 220 Kıyir. gewürdigten Anenhaͤuslerſtelle ein Termin auf 
den 25. April d. J. früh um 11 Uhr in der hleſtgen Gerichtsamtsſtube anberaumt 
worden, wozu die Kaufluſtigen hiermit vorgeladen werden. Be 

a Liegnitz den 25ſten Jannar 1817. Da zum öffentlichen Verkauf der ſub 
No 26. im Domainen Amtsdorfe Waldau Liegnitzer Creiſes belegenen den Johann 
Gottfried Dehmeiſchen Erbe zu gehörigen auf 25 Rehlr 18 ggr. Cour, gerichtlich 


abgeſchaͤtzten Gaͤrtnerſtelle ein peremtoriſcher Biethungstermin vor dem Deputir⸗ 


ten Herrn Juſtilrath Sucker auf den 25 April Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
worden, fo werden befig- und zahlungsfaͤhige Kauflufige hierdurch eingeladen 
ſich am gedachten Tage und zur beſtimmten Stande entweder in Perſon oder durch 
einen mit gerichtlicher Specialvallmacht und hinlänglicher Information verſehenen 
Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtlzcommiſſarien auf dem Hiefigen 

kand⸗ und Stadtzericht einzufinden und ihre Gebothe gehoͤrig abzugeben, auf die 
nach Verlauf des oben bemerkten Termins einkommenden Gebothe wird aber nicht 


reflectirt werden. ER 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a f 
+) Neuland deu 5. Februar 1817. Zur Lieltation des zum Nachlaß des 
verſtorbenen Häuslers Gottfried Scharfenberg zu Wenigrackwitz gehoͤrigen auf 45 
Rıhl. tarirten Hauſes iſt ein Termin auf den 2. April d. J. Vormittags um 18 
Uht anberaumt worden, dazu Biethungsluſtige in hieſiger Kanzelley zu erſcheinen 
vorgeladen werden 8 BE 5, 
RE Reichsgraͤflich von Nostitz Rieneckſches Gerichtsamt Neuland. 

) Groß⸗Strehlltz den 1. Februar 1817. Da in dem (zur Subhaſtatlon 
der in die Andreas Skowronegſchen Verlaſſenſchaft gehörigen Freygärtnerſtelle zu 
Grzendzin Coſelſchen Kreiſes Czienskowitzer Herrſchaft welche, auf 187 Rt 22 for. 

abgeſchaͤtzt) angeſtandenen Licitations⸗Termin nur 50 Rthlr. gebothen und der Zus 
ſchlag von Seiten des vormundſchaftlichen Gerichts nicht geuehmiget, ſo iſt die 
Fortſetzung der die Subhaſtation der Freigaͤrtuerſtelle als auch der dazu gehörigen 
dismembrirten Dominial = Realitäten verfügt, und ein neuer Licitationstermin auf 
den 24. Marz a. c. in loco Czienskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
fähige werden demnach eingeladen, entweder perſoͤnlich oder durch einen gerichtlich 
bevollmächtigten Mandator zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben wonaͤchſt fie. 
zu gewärtigen haben daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbisthenden daun er⸗ 
folgen wurde, indem auf nachträgliche Gebothe Feine Ruͤckſicht mehr genommen⸗ 


werden Tolle = > ; S 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. Werner. 
S Guh⸗ 


1 
7 


en - 


) Guhrau den 7. Februar 1817. Die Daniel Vogtſche Frelhaͤuslerſte 
ſub No. 15 in Kainzen taxirt auf 20 Rehlr. ſoll athens iter in 101 
peremtoiio den 12. April c. Vormittsgs um 10 Uhr auf dem hieſigem Rathhauſe 
an den Meifibierhenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich einfinden mogen. 
a 5 VVaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gitane Fates 2 


ze Breslau deu g November 1816. Auf den Antrag des Königl. Oberſten i 
und Commandeur des 19. Linten⸗Infanterie⸗Regiments Herrn d. Schultes wer⸗ 


den von Seiten des hieſigen Koͤnigl Oder⸗ Landesgerichts von Schleſten alle und 
jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume vom 


Februar bis ult. May 1813. an die Caſſe des ehemaligen zten Mousquetier⸗Ba⸗ 


taillons des aten Weſtpreuß. Infanterie ⸗Regimeuts, jetzigen erſten Batalllons des 


soten Linten⸗Jufanterte Regiments, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 


Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator v. Keſſel auf den 15. März k. J Vormlttags um 10 Uhr 
‚anberaumten Liquldattonstermin in dem hieſigen Ober = Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey et⸗ 
wu ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten, der Regie⸗ 
rungsrath Heinen, Juſtiz Commiſſionsrath Ludwig und Juſtitcommiſſarlus Stoͤck⸗ 
el in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſchetnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an 
die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werben. g.) a 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. von Schleſten. E 
Bereslau den 18 November 1816. Auf den Antrag der Koͤnigl. Come 
mandantur zu Silberberg werden von Seiten des hieſigen Koͤnſgl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle un bekannte Gläubiger, welche 
an die ordinaire Veſtungs⸗Dotirungscaſſe zu Silberberg und den Etats⸗Jahre 1823. 
und vom 1. Juny 18132. bis ultimo December 1815. aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige An ſoruͤche zu haben vermeinen, hierdurch nochmals vorgeladen, in 


dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsreferendario Berger auf den 28. April 1817. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr anderweit anderaumten Liquidations⸗Tormine in dem hieſigen 


Oder⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 


mächtigen, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigem 
Juſtizcommiſſarien, die Juſtizcommiſſarien Nowag und Riedel in Vorſchlag ger 
bracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermein⸗ 
ten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Kaffe werden verluflig erklaͤrt werden. 8.5 f 
5 Königl. Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſten. i 
Breslau den 12 September 1816. Von dem unterzeichneten Stadt: und 
Hoſpital⸗Landguͤteramte, wird bierdurch dekannt gemacht, daß nach Anzeige der 
Thomasſchen Erben, das fuͤrihren Erblaßſer dem verſtorbenen Erbſcholzen Johann 
Heinrich Thomas zu Kammendorfausgefertigte Hppothequeninſtrument: naͤmſich: 
elne Hypothequen⸗Recegnition d. d. Nieder⸗Stephansdorf den ızten September 


2785, Über dle auf der dem Hans Chriſtoph Valentin modo dem e 
i f Zi 5 e oma 


—— 
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Thomas ſub Mo. 6. zu Kammendorf zugehörigen Freyſtelle eingetragenen 125 Tht. : 


Schleſiſch verlohren gegungen ſeyn fol, und iſt auf geſchehenen Antrag deſſen Auf⸗ 
geboth verfügt worden. Es werden daher diejenigen, welche an dieſem Inſttu⸗ 
mente, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Inhaber Eigenthums⸗ 
An pruͤche zu haben vermeinen hiermit öffentlich aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem 


auf den 12. März 1817. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termino peremto⸗ 
rio et praͤcluſorto im Amte auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Commiſſario, Herrn 


Juſtizcommiſſario und Aſſeſſor Gruͤtzner entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤ⸗ 
rig legitimirten Mandatartum zu erſcheinen, das Original⸗Inſtrument zur Stelle 


zu bringen, ſich zum Beſiß gehörig auszuweiſen und ihre Anfprüche anzuzeigen; 


im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß das oben beſchriebene Original⸗ 
Inſtrument für amortifirt und ungültig erklärt, fie mit ihren etwannigen Ans 
ſpruͤchen an die bemeldete Realltät für immer präcludirt, ibnen deshalb ein ewi⸗ 


Stadt⸗ und Hofpital: fandgiiteramr. 5 


Bres au den 22. October 1816. Wir zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Haußpt⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt und die Poſt per 125 EHI, ſchleſiſch in dem Hypothe⸗ 
duenbuche wird geloͤſcht werden. 8 2 


und Reſidenzſtadt verordneten Director und Juſtizräthe laden den ſeit 18 Jahren 


abweſinden Meper Roſenberg, welcher im Jahr 1798. aus Morſolck in Virginſen 


die letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Anſuchen ſelner Brüder Loͤbel Veitel und 


Joſeph Veitel Roſenberg dergeſtalt hiermit öffentlich vor, daß er oder die etwa von 
ihm zurück gelaßenen unbekannten Erben und Erbnehmer dinnen 9 Monaten und 
zwar ſpäteſtens in Termino prajndiciali den 27 October 1817. Vormittags um 


9 Uhr ſich in unſerm Gerlchtszimmer vor dem Deputato, Herrn Juſtizrath Borows⸗ 
ky entweder perfönlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zengnißen 
von ſelnem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar melden 
im Fall feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen hat, daß derſelde für todt erklart 


und was dem anhängig nach Vorſchrift der Gefege erkannt werden wird. iR 
Breslau den 11. October 1816. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 


\ 


und den von denſelben authoriſirten Liquidationscommiſſario, Herrn Juſtizrath 


Witte werden hiermit alle und jede und iasbeſondere auch die unbekannten Mili⸗ 


tairprätendenten, welche an das Vermoͤgen des ſich von hier entfernten Kaufmann 


1569 Rthl. 9 fgl. 9 d'., der Paffiv⸗Juſtand hingegen auf 12031 Rthlr. 22 fol: 30’ 
angegeben worden, irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haden vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vom 12. Februar a, f. angerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den 14. May 1817. Vormittags um 10 ühr anſtehenden 


Ter mino liquidationts peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in 


7 


Carl Friedrich Fitzer deßen Activ = Zuftand in dem eingereichten Inventario au 


Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen und mit hinreichender Information verſehennen 


Mandgtarium anzumelden, ben Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich 


anzugeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſſe 
die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gesenfen, in Originali⸗ 


bus vorzule en, das Noͤthige zum Protocol anzuzeigen und alsdann die geſitzmaͤßige 


Anſetzung in dem Claſſſſicationsurtel zu gewaͤrtigen wogegen fie bei ihrem Aus⸗ 


bleiben, und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Carl Friedrich Si 1 
e Ba 5 elsdire, 


RE 


Jahr 1813 auf de 


(915 5 =. 


efudier und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stll⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an dem perſonlichen Erſcheinen gehindert werden und den⸗ 
nen es an Bekanntschaft unter den hieſſgen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcom⸗ 
miſſarien Herrn Enge und Muller jun, angewieſen, von denen fe ſich einen zu 
wählen und mit Volmacht und Juformatton zu verſehen haben. 5 
a Dohm Breslau den 11. Januar 1817, Der als Soldat bei der gten Com⸗ 
pagule im 3ten Batalllon des Koͤnigl. 5ten Landwehr⸗Infanterſe-Regiments im 
f m Marſche nach Fiankreich in Eiſenach zurück gebliebene, und 
nachher verſchollene Franz Richter, wird auf den von feinen Eheweibe Clara ges 
borne Nowag, gemachten Antrag wegen Todes Erklarung hiermit vorgeladen, von 
ſeinem Leben, und jetzigen Aufenthalt Nachricht zu geben, ſich vor oder in dem 
auf den gten Mai c. Vormittags um 9 Uhr coram Commiſſario Hen. Secretair 
Brier anberaumten Termine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle, entweder ſchrift⸗ 
lich oder perfdulich zu melden, und weltere Anweiſung, widrigenfaas aber zu ges 
wärtigen, daß er für todt erklart werden wird. G.) g a 
„ KkRKRoͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amt. 
Glogau den zoſten September 1816 Die verwittwete Obriſt⸗Lleute nant 


Marla Franciska Joſepha v. Schwetnitz geb. Pock, welche eine Rethe von Jahren 


in Polckwitz in Niederſchleſten gelebt hat, iſt dafeldſt am töten November 1812. 
verſtorben, und ihr nachgelaſſenes Teſtament iſt auf den Antrag des Juſtlztommiſ⸗ 
farit Baſſenge, als Curatoris der unbekannten Inteſtater ben, ruͤckſichtlich des einge⸗ 
fegren Elben für Null und nichtig erklart worden. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgeri Je etwa un! n Erbe f 
J ͤ DIEERAIE TTETELLO OUSGLIRDER MB ealines 
der vor ober doch ſpäteſtens in dem auf den agſten Aüguſt 1817. angeſetzten Termine 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerlchtsrath Goͤtzloff, 
auf hiefigem Königl. Schloſſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihr Erbrecht gez 
hoͤrig nachzuweiſen und demnachſi die weitern Verfügungen, im Fall ihres Nicht⸗ 
erſcheinens aber 10 gewaͤrtigen, daß der geſammte Nachlaß der Verſtorbenen als 
ein berrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiseo mit der im §. 152, Tit. 51. P. 1. der allge⸗ 


meinen Gerichtsordnung feſtgeſetzten Wirkung anheim fallen wird. f 


Königl, Preuß. Dier-Landesg richt von Niederſchleſtien und 
. 5 8 ö der Laufitz. RER 
Brieg den 29 Octoder 1816. Nachdem der Catator des in 200 Rthli. 
heſtehenden Nachlaffes der in den Provinzlal⸗Lazareth zu Prag am azſien Sept 1913. 
an feinen Wunden ab inteſtato geſtorbenen, dei der Schleſiſchen Fuß > Aytillerte⸗ 
Brigade geſtandenen Koͤnlgl. Preuß. Hauptmanns Holzheimer auf das Aufgebot 
der unbekannten Erben des Verſtorbenen angetragen hat, fo werden dieſe hiermit 
vorgeladen und ihnen aufgegeben ſich vor oder foäteftend in dem peremkoriſchen 
Termine den 27ten Auguſt 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Deputlrten Hern Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller I. ſchriftlich oder perſonlich 
auf den Zimmern des unterzeichneten Ober Landesgerſchts zu melden, ſich als ſol⸗ 
che zu legitimiten, ihre Erbanfprüche geltend zu machen, und ſodann die Verhand⸗ 
lung der Sache, aushleivenden Falles aber zu gewaͤrtigen: daß ‚fie heernächſt mlt 
diefen ihren Aufprüchen werden prächudire werden. Diejenigen Erben aber, die 


entweder nicht erſcheinen koͤnnen, oder wollen, liegt ob; ſich an einen > 1 9 
f a RER : Au 


X 


* 
9 


chte werden dahero jetzt alle etwanigen unbekannten Erben, deren Erb⸗ 


1 


2 (ne) 
Juſtizeommiſſarien zu wenden, denſelben mit hinlaͤnglicher Informatlon und ger 
richtlicher Special⸗Vollmacht zu verſehen, auf den Fall der Unbekanntſchaft aber 
mit denſelben, ihnen der Jußizcommiſſionsrath Wichura, Juſtizcommiſſarlus 
Stoͤckel und Inſtizeommiſſartus Pilask: in Vor ſchlag gebracht wird. ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Randesgeriht: von Oberſchleſten. See 

Bribeg den 10. December 1816. Es wird hierdurch allen Militalrperſo⸗ 
nen bekannt gemacht, daß äber den Nachlaß des am 22. October 1812. verftor⸗ 
benen Rittmeiſter Carl Fri orich von Reppert der erbſchaftljche Liquldationspro⸗ 


zeß auf An ſuchen der Vormunoſchaft der Minorennen eröffnet und die Vorlodung 


der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung Ihrer Ford rungen verfügt wor⸗ 
den. Es werden dennach alle dirjenigen Militaieperſonen, ſo an den Nachlaß des, 
gedachten Rittmeiſters v. Reppert, welcher hauptſächſich in dem Guthe Klein Kar⸗ 
lowitz beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haber vermeinen, durch dieſe 
öffentliche Vorladung citirt, daß fie binnenz Monaten ihre Forderungen, zur vor⸗ 
läufigen Belehrung des beſtellten Curators mündlich oper schriftlich anzeigen, auch 
dieſer Anmeldung Abſchriſten derer Decumente, worauf fie fich gründen belegen, 


- biernächft aber in dem angeſetzten Eiqutdations⸗Termine, den 28. April 8 7 auf 


dem hieſig Koͤntgl. Ober⸗Landesgericht vor. deſſen A geordneten dem Herrn Ober⸗ 
Landesgericht⸗Rath v. Gügenbeimd, in Perſon oder durch zulaͤßge Bevollmächtigte 
ſich ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die r⸗ 
kunden, Brlefſchaften und übrigen Beweismittel womit ſie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, . urfehrifilich vorlegen und anzel⸗ 
gen, das Noͤthige zum Protokoll verhandeln und alsdann g wärtigen ſollen, daß 
fie mit ihrer Forderung in dem zu eroͤffnenden Erſtigkeits⸗Urtel nach Vorſchrift der 
Geſetze, und dem ihnen darnach etwa zuſtebenden Vorzugsrechte werden ang ſetzt 
werden. Diejenigen Glaͤubiger aber, welche: ſich nicht anmelden auch in dem be⸗ 
ſtimmten Liquidatlonstermine nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß 
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen, 
nur an dasjenſge, was nach Befriedigung der ſich melden den Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden den⸗ 
jenigen Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere geſetzmäßige 
Ur ſachen an der perfönlicyen Erſcheinung gehindert werden und denen es allhier an 
Bekanntſchaft fehlt, die Juſttzeommiſſarien Eberhard, Pilasky und Stoͤckel ange⸗ 


wieſen, von welchen ſie ſich einen wählen und denſelden mit hinfänglicher Informa⸗ 


tion und Voll macht verſehen koͤnnen. Demnach ſich ſaͤmmtliche in Militair befind⸗ 


liche wc, v. Reppertſche Glaͤubiger genau zu achten haben. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Lüben den 15. Januar 1817. Auf den Antrag der Anna Roſina vers: 
ehl. Landwehrfrau Krauſe ged. Grleger wird deren Ehemann der Landwehrmann 


vom 7ten Schleſiſchen Infanterie Regiment Ch ſtian Krauſe, welcher den 16. Oe⸗ 


tober 1813. in der Schlacht bei Leipzig bieffirt und ſeit jener Zeit ver miß worden 


iſt, hiermit aufgefordert, ſich dinnen 3 Monathen und ſpaͤ lens den zien May 
c. a ſchriftlich oder perſoͤnlich bei unterzeichnetem Gerichts amte auf dem herrſchaftl. 
Schloſſe in Klein⸗Krichen zu melden unter der Verwarnigung, daß er nach Ab⸗ 
lauf dieſer Srift durch Urtel und Recht für todt und feine Ehe für aufgelöfer er⸗ 
klaͤrt werden wird. N : Er 
$ Das Gerichtsam Klein⸗Krichen. Walter, z. 3. Juſtit. 
. ˙ MA e—n 8 2 


Deylage: 


ech) A 


Beyla ge 
zu Nic VIII. des Breslauſchen Sutelzerz- Slant 
. = | vom 26. ‚Sebenge 1817 


Gerichtlich confirmirte na 
*) Glogau den roten Januar 1817. Bey dem Koͤnigl. Preuß. 
Land: und Stadtgericht zu Slogan find vom 1. July bis ultimo December! 8 16. 
folgende Käufe couftumirt worden, naͤmlich: 
15 Kauf der Bauer Starck und Scheider, um das Bauergut no. 3 zu 
Zerbau, pro 1400 rtlr. 
2. Des Handelsmanns Julob Löbel Lazatus, um das Haus ho, 112. 
im 3. Viertel, pro 2100 rtlr. 
3. Frau Forſtraͤthin v Tempsky, um das Haus no. 24. im 5. Viertel, 
pro 3025: rtir 
4. Herr Medicinaltath Gerbeſſen „ um das Haus no. 29. im . Viertel 
pro 2100 File 
er Herr et Walen, um das Baus no- 29. im 5 Vierte, pro 
1600 ptlr. 
6. Ircoriem Johann Berndt, um das Haus ad Pralae. Cantoris des 
ehemak Dohm⸗Capitels, pro 400 ktilr. 
7. Einwohner Gruhn, um das Haus auf dem Dominieaner⸗ Kirchploß, 
ünks 55 Eingang der Paulinergaſſe, pro 1390 rilr. 
8. Einlieger Joſeph Hitzig⸗ um die Haͤuslerſtelle no. 56. w Zerbau, 
uro 15 ftlr. f 
9. Frau Majorin v. Strobicjewets, um das Freygut nei r. in garde, 
pro 4000 rtir. 
10. Valentin Karbe, um das väterk Sauergut nro 6. zu Jaͤtſchau, 
pro 1300 welt: 
11. Anton Pietſch, um die Häuslerſtelle no. 42. zu Hoͤckricht, pr. 40 ril. 
12. Dorothea Eliſab. verw. Schulz geb. . über die Haͤuslerſtelle 
no. 62. zu Jaͤtſchau, pro 144 rtle, 
13 Chriftion Liepelt, um e no. 28 zu Hoͤckricht, pr do rill 


14. Chri⸗ 


N 


1100 7775 5 Er um . no. 30, zu Hoͤckticht, 
88 au um die Baue nahrung no. 6. zu Zerbau, pro 
3 N us um die a no. 96. zu Prle⸗ 
F 
pitz, pro 320 ve. Er ükſchnkrnahtavg eh Tſcho⸗ 
An a N an u 
0 Anders, um die Angerhäͤuslerſtelle no. 63. zu Gublau, 
f 1 1 ee. Hütter, in die vaͤtetl. Sufegnemaßrung no. 3 r. u Höfe 
ne a ano 88 W und Brand: 
| a 5 en Schirmer, um die vaͤterl. Kutſchnernabrung no. 15 zu Beis 
f Go & 3 5 

110 5 ee Sa um die väterl Gang Gärtnerna hrung 

75 ; 5 5 i 
5 ee En Seikutſchnernabrung no. 50. zu Prie⸗ 
15 5 Kliem, um die TER no. ib. zn Säsfia 
1 Sean Henning, um das Haus no. 54. im 4. Viertel, 
28. Schiffer Tuͤcck, um das ste Canonicatsgebaͤude auf dem Dohm, 
pro 550 tele. 5 8 i 
e e re um dg de ue se, 

pro 2050 relr. . en 5 er ’ 
RS 355 Sander Scheffler, um das e 15 e 
3000 filr. > Sat RL: 
en 33. Nagel: ? 


I 


6. ss) . 


Be Nagelſchmidt Petermann, um das Haus no. 76. im 3. Vierte, 
pro 2400 rilt. N 
FED ZUR Klederhändlet Waͤber, um das Har 18 no. 88. im 2. Viertel, pro 
1000 rtl. 
35, Lederfabrikaut. Marcks, um das Haus no. Sab, im 4 Viertel, po 
3950 rtl. 
36. Barbara Roſina Bock, um die vaͤterl. Kurſchnemab ung no. 2. in 
Klein⸗Volwerck, pro 200 tt. 
37. Brandtweinbrenner Berndt, um den e no. 21. au der Fi⸗ 
ſcherey, pro 40 tiit. f 
38. Ehriſtian Suchert 1 um die vaͤterl Gärtnernaptung uo. 20. zu Steine 
Graͤditz, pro 320 rilr. 
39. N Johann, um das Haus no. 8. im 1. Viertel, pro 
‚3300 rilr. ; 
40. Banguier Sliesbach, um das a no. 46 im 3. Viertel, pio 
1300 til, 
4¹ Tabackſpinner Wohlfarth, um. das Haus no: 46. im 3, Viertel, 
pro 1500 ttlt, a 

32. Brandtweinbrenner Sternad, um die Kütſchneenahrung und Brandt 
weinbrenueren no. 8. zu Ober⸗Schrepau, pro 2600 tilt, 

; 43. Catharina Haupt geb. Hanſch, um die. Freigaͤrtnerſtelle no. 10: zu 
Glogiſchdorf, pro 255 rilr. 5 
434, Ziegelſtreicher Johann Gottlob Feller; um die vaͤterl. Gaͤrtnernah⸗ 
rung no 8. zu Glogiſchdorf, pro 330 rtl. 

ö 45: Müller Johann Friedrich Lange, um die geibgkrenufie no, 32. 
in Jaͤtſchau, prs 400 rtle. | 

46. Wittwe Liebner geb: Senftleben ‚um Biefeibe Nahrung, pro 300° rtlr. 

47. Muͤller Ignatz Preuß, um dieſelbe Nahrung, pro 300 rilr. 

48, Ftau v. Heydebrand geb. v. Saliſch, um das air no. 45% im 
5. Viertel, pro 1000 rtir. i 

49, Zacharias Gabriel Prausnitz, um das Haus no. 32. im zweiten 
Viertel, pro 2900 tl: 
350. R. L. Munck, um den auf dem Dominiconer - Kiechbof . 
Schuppen, pro 280 rtir. 

51. Franz Carl Huſchel, um die Banernahrung no. 4. zu Quilitz, pro 


ee er 
52: Joseph, 


DB 94 BB | 
52. Joſeph Finck, um die Haͤuslerſtelle no. 62. zu Quiltz, pro 40 il 


53, Franz Herzog um die Gaͤrtnerſtelle no. 33. zu Klopſchen, pr. 412 l 
54. Chriſtian Michael Hartlieb, um die Haͤuslernahrung no. 79 zu 


Klopſchen, pro 2 80 rilt. 
35. Joſeph Wurtfe, um die Haͤuslerſtelle no 102, und Windmühle 
mo. 97. zu Klopſchen, pro 600 rtlr. N 
56. Johann Joſeph Rabuske, um die Haͤuslerſtelle no. 45 zu Klopſchen, 
pio 250 tile. En Es 
57. Thierarzt Schmidt, um das Angerhaus no. 1 3b. zu Rauſchwvitz, 
pro 415 rtle. i ee : 
58. Gutsbefiger Bogdan, um 3 Hube Caͤmmerey⸗Vorwerksland no 445 
pro 1360 rtlr. ae 
59. Joſepb Hoppe, um die väterl. Kulſchnernahrung no. gr. zu Koßes 
meuſchel, pro 133 rilr. 8 ggr. a “ir 
60 Anton Stephan, um bie vaͤterl. Gͤͤrtnernaßrung no. go. zu Kotze⸗ 
meuſchel, pro 106 rtlr. ; g g 
r. Matbiss Wittfe, um die Gärtnernaßrung nd. 50, zu Kotzemeuſchel 
pro 600 rtle. ; Be 
62. George Anon Adam, um die Gärtnernahrung no. 36. zu Kohe⸗ 
me ſchel, pro 213 ddr. 8 ggr. : = 
63. Frau Präftdentin Gräfin v. Hoym, um das Vauergut no. 1. gu 
Mauſchwitz, pro 4487 rilr. | : 1 
64. Herr Conſiſtorialrath Bail, um die Gättnerfelle no. 28. zu Zerbau, 
pro 60 rilr. a 
65. Feilenhauer Maehnert, um das Haus no. 76 im 4. Viettel, pro 
1500 rtlr. a . 
8 66. Bauer Joſeph Fengler, um die Bauernahrung no. 13 zu Broſtau, 
pro 220 0 rtlr. n N 5 = 
67. Baue Gottlieb Hoffmann, um die Bauernahrung no. 6. zu Rauſch⸗ 
pi, pro 1800 tele. i s = 
585. Auguſt Müller, um die behuſcholtiſey no. 2, zu Quilitz, pro gooo rtl. 
69. Anton Jacob, um die Haͤuslerſtelle no, 68. zu Klopſchen, pr 3 l rtl. 
70. Brauer Lincke, um das Haus no. 46 im 2. Viertel, pro 500 ttlt. 
71, Anton Herzog, um die vaͤterl. Haͤuslerſtelle no. 69. zu Klopſchen, 


pro 53 ktlr. 8 ggr. 
72. Cbriſtian Pußfe, um die Gaͤrtnernabrung no. 42, zu Klopſchen, 


pro 373 ktlr. 8 ggr. N ) Groß⸗ 


2 (55% 


er Sroß-Gfogau den goſten December 18 16. Bei dem bie 
ſigen Koͤnigl. Hoffichteramte ſtud nachſtehende Verkaufe obrigkeitlich confir⸗ 
mirt worden, und zwar vom 1. Januar bis ultimo December 18.16. > 
I. Verkauf der Sternſchen Haͤuslerſtelle in Woſchau an den X 
5 N N Auto 
Graupe daſelbſt, für 100 Mark oder 5 33 tele, Cour. En 
2. Der Bogdanſchen Gaͤrtnerſtelle in Froͤbel an den Geri tem 
Schulz daſelbſt, für 1334 rtlr. Cour. a a 0 x 
3. über das Bretſchneiderſche halbe Sägeftüct no. 2 1h. zu Klautſch 
an den Bauer Johann George Bretſchneider daſelbſt, für 200 bile. Cour. 
4. über das Schwenglerſche Auenßaus zu Rauſchwitz an den Chii⸗ 
ſtian Schwengber, fuͤr 200 rtlr. Cour. ; : 
8. über das Bogdanſche Haus no. 39, in Froͤbel an den Franz Schmidt 
‚für 30 ttlr. | % 
) Hirſchberg den aten Januar 1817. Nachſt⸗ bende in den Mes 
naten Oetober, November und December 1 816. vorgekommene Peſſeſſions⸗ 
Veränderungen werden bekannt gemacht: 2 er 
1. Kauf des Johann Chtiſtian Hoffmann, um das Haus no. 226. zu 
Grunau, fuͤr 200 etlr. er ers 25 
23. Des Bürger und Tuchbreiter Johaan Benedict Pliſchke, um 
Haus no. 88 8. bierſeſbſt, für 288 ir. 5 = 2 as 
3. Des Hürger und Miller Carl Gottlob Leberecht Neumann, 
das Haus no. 553. bierſelbſt, fuͤr 2400 rtlr, . Eu en 
4. Des Bürger und Tagarbeiter Johann George Anders, um das 
Haus no. 406. A., für 72 5 rtle . „ 
5. Des Bürger Carl Wilb. Schumann, um das Haus und Bleich⸗ 
plan no, 582., für 1 200 rtlr. : Se 
6. Deſſelben, um das Ackerſtuͤck bei no. 582,, für. 200 rrle. 5 
7. Dis Gottlieb Hincke, um das Haus no. It, zu Cunnersdorf 
ſuͤr 300 rtl. N ir 5 
58. Des Johann Carl Hubner, um das Haus no. 58, zu Cunners⸗ 
dorf, für Too rilt. a Er 
9. Des Burger und Tuchbereiter Johann Emanuel Lehmann, um 


das Haus no. 1024, für 360 rilr. 20, Des 


* x . 


(926) 8 


10. Des Bürger und Bleichmeiſter Johann Geilllob Scheckel, un 


die Bleiche ne. 98 9. für 400 rtlr. 


11. Des Carl Gollfried Hoffmann, um das Haus no. 18 8, zu Grm 


nau, für 120 tilr. 


12. Des Johann Gett!. Schubert, um das Haus no. 17 r. u Cüun⸗ 


ners dorf, für 600 rilr. 
13. Des Johaun Ehrenfried Siegert, um den Garten no, 120. 0 
Straupitz, fur 700 tete, 
14. Des Bürger und Süchnermeifter Johann George Sphüttrich, um 
das Haus no. 68. hierfeltft, für 15 00 rilt. 
135. Der Johanna Beata Wittwe ne um das Haus uo, 139. 
zu Straupitz, für 80 rilr. : 
106. Des Bürger und Schumacher 899 Pohl, um das Hens 
ne, d berſelbſt, für go. rtlr. 
5 Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtyerichts Siehe 
9 Klein- Reus dorf den iſten Januar 1817. Bey dem Ger 
tichisamte hierſelbſt find ſeit dem 1. July bis ult. December. 1816. nach⸗ 
en zur Confirmation eingereicht: 


„Anton Spittlers Kauf, um das Carl Sthuberiſche Haus, pr. gortlt. 


9 Warthau und Großbartmannsdorf den ıften Januar 
1847. Bey den teichsgrüfl; v. Frankenbetgſchen Gerichtsämtern blerſeſbſt 


find feit dem 1. July bis ult. December 18.16. nachſtehende Kaͤufe 1 92 


fit mation eingereicht worden: 
1 aal thau⸗ g ; 
% Cbriſtiag Roömers Kauf, nm das Geis Scholzſche Haus, pro 
oo rtlr. 
2, Joſeph Buſchmann, um das August Schmiotſche Haus, a 
3. Ignatz Lindner, um das Franz Fiebigſche Haus, pro 300 rtlr. 
4. George Helbig, um das väterl, Haus, pro 18 o rtlr. 
5. Gottlieb Bunzel, um das vaͤterl. Haus, Be 150 ttle, 
II. Groß Hartmannsdorf. 5 
6, en Ba, um. ne Gefache gan ; pro 085 a. 
7. Gottlie 


* 
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Be Gottlab abendrich, um das Jerewias Langeſche Haus, pr. 12 4 Fl, 
8. Cbriſtoph Dortſch, um das Caſpar Wirthſche Haus, pr. 140 ril. 
9. Gottlieb Bunzel, um das väterl. Haus, pro 317 reir, 
> Gottlieb Schumann, um das Sonic Scholhſche Haus, pro 
1 S0rtlr. 
1 1. RoſinaScholzin, um das eb männliche oöterl. Haus, pro 200 rtl. 
12. Friedr. Scholz, um den Gottl. Herkkampſſchen⸗ Se prs 
1000 rtlr. 
13. Gottlieb Lange, um das Friedr. Wüſſchſche Haus, pro Too 
J Poitzenberg den ıflen Januar 1817. Bey dem Gerichtsamte 
hierſelbſt find ſeit dem 1. July bis RR December 1816, be Klu⸗ 
fe zur Confirmation eingereicht: 
I. Chriſtoph Simon, um das Abraham Dreslerſche Haus, pre 
5 0 ktlr. 
2. Suſanna Zutſchlerin, um das Gottfried Far Haus, pre 
95 tele, 
3. 18 0 u um das Gottlizb Schaͤferſche Haus, pro 200 et. 
„Gottfried Buchwald, um das Suſanne 5 
a ® 0 175 ra Zatſchlerſche Haus, 
5: Joſeph Hausmann „ um das Gottftied Hedricfäe Haus 
200 ftir. f En 
6, Gottlob Juſt, um das Gortfeied Berndiſche Haus und Wind 
mühe, pro 1000 tilt. ö 


) Langenoͤls und Welckersdorf den fen ne 1817. 
Bey den reichsgraͤfl, zu Selms Tecklenburgſchen Gerichtgämtern biet⸗ 
ſelbſt ſind ſeit dem 1. July bis ult. December 18 16. nachſteßende Be, 
figveränderungen zur Confirmation eingereicht worden: 

f i Langenoͤls. 

1. Gottfried Wünſchſche Kauf, um das Goliſtied Stegzerſthe 
Haus, pro 100 rtlr. 

2. Gottlieb Lachmann, um das vaͤterliche Haus, pro 250 teile 

Sg: Traugott Koͤhler, um i den vaͤterl. Verl, Garten, pro 180 tl, 


4 Geuieb 
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4. Gottlieb Schwarzbach, um das Cheiſtopßh Gtunerſche Haus, 
Mu 70 tflr, 8 N N 


5. Gottlieb Friedrich, um das väterl. Berl, Haus, pro 40 rtl. 


II. Weſckersderf. 
6. Gottlieb Schulze, um das väͤterl. Bauergut, pro goo.rtir, 
d 7. Gottlieb Seidel, um das Heinrich Schulzſche Bauer gut, pro 
1610 rtir. = a 
8. Gettlieb kechmann, um das George Hillgerſche Haus, pro 
200 tılr. a Seas ; 
9, Caſpar Schulze, um das Gottlieb Seidelſche Haus, pr. 150 til, 
10. Gottlieb Walter, um dat Gottlieb Arltſche Haus, pro 21 5 rtl. 
21. Ebriſtoph Friedrich, um das vaͤterl. Haus, pro 3 10 ftir. 
12. Gottfried Lindner, um das vaͤterl. Haus, pro 280 rtir. 


JM Neiſſe den zaſten October 1816. Dato iſt Franz Sten⸗ 
zels Kauf, um Cbriſtoph Galles Dreſchgaͤrtnerſtelle no. I. in Catls⸗ 
hoff Neiſſer Creiſes pro 200 rtlr. confirmirt worden. 

Das Gerichtsamt des Mutergutes Carls hoff, 


JNeiſſe den I5the November 1816. Dato iſt Joſeph Hein⸗ 
zes Kauf um Ehniſtoph Heinzes Häuslerſtelle no. 5 E. in Kaundorf 
Neſſſor Cteiſes pro 60 ritt. confirmirt worden. RE = 

: Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſey Kaundorf, 


) Neuſtadt den I6ten Januar 1817, Das Juſlizamt Bieſa u 
macht dem Publiko bekannt, daß: = SUR: 
1. Dem Franz Willmann die Feldpapiermuͤhle no, 65. zu Bielau,, 
für 65oorte. - & x 

2. Dem Franz Klein die Mehlmuͤhle no. 8. zu Heidau, fuͤr a 800 rtl. 

3. Der Witwe Anna Maria Neuber die Haus lerſtelle no. 65, zu Mops 
Pa, für 60 vie. in Cour, zugeſchrieben worden. 8 = 
Anhang. 


Anhang zur Beylage 
Nro. VIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 26. Februar 1817. 


= Ii vermietben. 
Breslau. Auf der goldnen Radegaſſe in No: 487. nohe am Poke phoſe 
iſt eine Handlungsgs legenheit zu berieben und Oſtern zu beziehen. Das. Nähere 
hierüber iſt bey dem Eingenthuͤmer in demſelben Haufe zu erfahren. 
Sachen, ſo verloren worden. 
Breslau. Den 1 gten Februar wurde ein Brilliantring verloren, der 
Mittelſtein wog ohngefaͤhr 2 Corat, die erſte Carmoiſtrung beſtand ohngekaͤhr aus 
1 Coratern, die zweyte Carmolſtrung aus 2 Theilen. Der ehrliche Finder erhaͤlt 
eine Belohnung von 2 Stuck Frledilchsd'or bey die Goldarbeiter 
: Meer 5 S. F. Thun et Comp. 
N = AVERTISSEMENTS: ER; 
Breslau. Unterzeichneter bittet recht fehr alle diejenigen, die ſeit meh⸗ 
reren Jahren Bucher von ihm entlehnt haben, ſie gefalligſt zuruck zu ſenden. Vor⸗ 
zuͤglich die einſeine Bände‘, die von ganzen W rken fehlen, als Kotzebue's, Errin⸗ 
nerungen auf einer Reiſe nach Rom und Neapel, zter Bd., Tourneſord's, Reiſen 
nach der Levante, iter Bd., Meiners, Neiſen nach der Schweitz, ster und zter d., 
Campe's, Reiſen, gter Ster ter und kater Bd., deſſelben neueſte Reiſen ter 
zter ter und oter Bd., Bauers, Intereffaute Lebensgemaͤlde aus dem 1ꝛgten Jah⸗ 
hundert, Fter Bd., Schroders, Schaubuͤhne ꝛter Bd., Peter Scharron; dle 
wahre Weißheit oder Sittenlehre des Weltbürgers ırer Bd., nebſt anderen mehr. 
; Der Domherr v..Garnkr. 
Breslau Da die Tanz kuſtbarkeiten während der diesjährigen Faſten⸗ 
zeit bereits mit dem 12, Fünftigen Monath geſchloſſen find und daber der zuletzt 
auf den 14 Maͤrz angeſetzte Tree dansant auf hiefiger Provincial⸗Reſource an die⸗ 
ſem Dage nicht ſtatt finden kann, fo werden die Tage zu den noch übrigen bey den. 
Baͤllen auf den a8 Februer und 7; März feſtgeſetzt, welches hiermit zur Nachricht 
und gefälligen Beachtung bekannt gemacht wird. 8 5 85 f 
\ BE Die Direction der hleſigen Provinclatz Refburce,. 
Breslau. Eine Wohnung von zwey bis drei Zimmern, Stellung und 
Wagenplatz wird fuͤr einen einzelnen Herrn zu Ostern geſucht. Des Nähere ſt ſo⸗ 
gleich im Intelligenz: Comtoir zu erfragen. . ö : 2 
Breslau. Reiſegelegenheit nach Frankfurth und Berlin. Wo? zu er⸗ 
fahren goldene Radegaſſe No 469, bey Salomon Hirſchel. f 
) Breslau den 20, Februar 1817. Denen Herren Verionaltg der hies 
ö : figen 
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figen Theater: Anftalt wird hierdurch bekannt gemacht, daß ihnen den 3. kuͤnftigen 
Monats des Nachmittags um 3 Uhr die Rechnung vom Jahre 1816. auf der hleſi⸗ 
gen Kau'manns⸗Reſſource vorgelegt, und von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der 
Anſtalt Auskunft gegeben werden fol. i ä = 
= Se Der Theater » Verwaltungs Ausſchuß. 
)Cunern bey Neumarkt Auf dem Dominlo bieſelbſt find rothe im Som 
mer zweymal blühende Akazlen (Robinia hispida) ein durch Schoͤnhelt des Laubes 
und zahlreiche große Blumen ſich zer Gattenverzierung beſonders empfehlender Baum 
im Preiße von 8 und 12 ge. Courant das Stuͤck, wie auch große Garten » Erdbeer 
ren, Lavendel, Salbe, Bandgras, Thimian, Raute, einige Arten Ihris und 
Grasnelken zu Einfaſſungen, nebſt mehreren Staudengewaͤchſen, desgleichen Kun: 
kelruͤben ⸗»Saamen das Pfund zu 6 fgr. Nominalmuͤnze zu haben. a 
i ) Breslau. Ss eben iſt in meinem Verlage erſchienen und für g gr. Cour. 
zu haben: Deutſchlands Zukunft in der Gegenwart. Anſichten vom Dr. Ludwig 
Wachler. Eine am 3 1ſten Januar in der Schleſiſchen Gefellſchaſt fuͤr vaterkaͤndi⸗ 
ſche Cultur gehaltene Rede, worinn verſucht wird, den Glauben an die heilver⸗ 
heißende Zukunft des deutſchen Vaterlandes, wie ſich dieſelben in Handlungen und 
Beſſerungen der Gegenwart anfündiger, gegen Zweifel ungerechten und oft bitter 
einſeitigen Mismuths zu ritten. Der Vortrag if wortlich fo abgedruckt, wie er 
gehalten worden, ihn voraus geht ein geharniſchtes Vorwort, Angehaͤngt ſind 
einige erlaͤuternde und Thatſachen belegende Anme kungen. ER 
Wilibald Auguſt Holdufer, 
f am Dinge im Adolphſchen Sauſe an der Ecke des Kranzelmarktes. 
„) Breslau. Daß künftigen Sonntag den ten März der letzte Ball 
Maske gegeben wird, zeige ich einem hochzuv rehrenden Publiko ergebenſt an, und 
bitte hiermit zugleich diejenigen, welche noch Abonnements Billets haben, ſolche 
zu benutzen, weil fie dann nicht mehr gültig find, en 
ECC Sitte, im großen Redoutenſaal. \ 
9) Breslau. Capitalien von 3000, 2000 und 1500 Rihl. werden zur 
erſten ſtadtiſchen Hypotheke dald oder auf Oſtern geſucht. Das Nähere bel 
Ban Auguſt Stock, Schmiedebruͤcke No. 1821. 
„) Breslau. Wer ein im guten Zuſtande befindliches Billard verkaufen 
will, dem wird ein Käufer in No. 1928 auf der Schmiedebrucke im Specerei⸗ 
Gewoͤlbe nachgewiefen. 5 5 U au PB 
) Breslau den 24 Februar 1817. Nach lange vorhergegangenen Leiden 
endete ein oft wiederholter Bruſtkrampf das theure Leben meiner innigſt ge⸗ 
liebten Schloefier, der verwitweten Graͤfin v, Pückler geb. Freyin v. Erlach, 
welches den 23. dieſes zu Liegnitz in den Armen ihrer drei kroſtloſen Toͤchter 
erfolgte. 5 > Louiſe Feeyin v. Roͤll geb. Freyin v. Erlach. 
Breslau. Aecht Eidamer ⸗Kaͤſe in kleinen Brodien ng big 
5 ER ER, 5 Pfd. 
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5 Pfd. der Eentner a 22 Rthlr. Cour, in der Einzellung das Pfd. ro ſgl. Minze, 
und ächten Emmenthaſer⸗Schweitzer⸗Kaͤſe der Centner 36 Rthl. Cour, in der Eins 
zellung das Pfund 10 gl. Coux., find zu bekommen bey Chrift. Gottl. Reimann im 
Feigenbaum. 5 . a 
Breslau. Ertra fein Havannah:Cygaro das Hundert 27, 2, ig 12,75, 

13, Rthl. Cour, die letzteren die von 1000 Stück 10 Rthlr., die Kiſte von 500 
Stück 5 Rthl. Cour., mit Roͤhren das Tauſend 14 rtl. Cour, das Hundert IE rtl. 
Cenx., das Hundert mit Federpoſen 2 rihl. Cour., Damen Cigaro das Bund von 
20 Stück 6 ggr. Cour. ganz exrra feinen Rollen⸗Cnaſter von außerordentlich ſchöͤ⸗ 
nem Geruch das Pfd. 4, 23, 13, 13 und 1 rtl. Cour. Rollen⸗Portorico das Pfd. 
22, und 24 ſgr. Cour., in Rollen von cirea 6 bis 7 Pfd. 16, und 18 ggr. Cour. 
achter holländiſcher geſchnittner Cnaſter, in 4 Pfd. Paketen zu verſchledenen Prei⸗ 
fen; desgl. Hamburger, Leipziger und Berliner, diverſe Sorten Refter Cnaſter, zu 
48, 40, 36, und 30 ſgr. Nom. Mze., desgl. Melangen von geſchnittuen Rollen⸗ 
Cnaſter und Portorico, diverſen Sorten leichten-Tonnen⸗Cnaſter bon angenehmen 
Geruch das Pfd. 12, 16, 20 und 24 [gr. Mze., bey einer Abnahme von ro Pfun⸗ 
den wird bei den letztern 4 Sorten 2 ſgr. Mze. pro Pfd. nachgelaſſen; alte März 
kiſcher abgelegener Kraustaback der Ctr. 22, 20, 17, 16, 15 tl. Cour, bey einer 
Abnahme von 12 Pfd., das Pfd. 10, 9, 8, 72, 7 fg‘. Nom. Mze.; inländiſcher 
Kraustaback bey 12 Pfd., das Pfd. 5 ſgr. Mze.; ſchwedter Rolleutaback bey 10 
Ctr. der Ctr. 122 rtl. Cour. einzeln 13 Rthlr. Cour.; diverſe Sorten Schnupf⸗ 
täback, als: hollaͤndiſcher das Pfd. 1 Rthl. Cour. St. Omer, fein Catotteu, fein 
Dunquerque iu Flaſchen, Braſilien, Spaniol, Marocco, ungariſch gebeitzter, Rei: 
chenſteiner, Rattiborer und Nenröder zu haben be)):9:nðn 


ö zj a Mumpboß..; - 
) Schloß Pleß den 8. Februar 1817. Von dem Fürſtlich Anhalt Cäthen 
Pleßiſchen Juſtſzamte wird hiermit bekaunt gemacht, daß zur Subhaſtation der 
Jacob Kaczycaſchen Haͤuslerſtelle ſub No. 12 a. zu Craſow die auf 70 Rthl. ſchle⸗ 
ſiſch Nominalmünze detaxirt worden, ſo wie zur Liquidation aller etwanigen Eredi⸗ 
toren Terminus peremtorlus, ſub poeng präcluſi et perpetui ſilentii auf den 12. 
April c. a. hieſelbſt anberaumt worden. 55 SE 
3 Si Fiuürſtlich Anhalt Coͤthen Pleßiſches Juſtiz⸗ Amt. 

) Gleiwitz den 7ften Januar 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſub⸗ 
haſtirt auf Antrag der Erben in Termino unico et peremtorto den 25ſten Apr l 
1817 Vormittags um 10 Uhr die nach bem verſtorbenen Kuͤrſchner Joſeph Ka⸗ 
ſchuba gebliebene Acker- Poſſeſſion, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt daran 
angebauter Viehſtalle, aus einer Scheuer, aus einem Ackerſtuͤcke von 13 
Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, uud einer kleine Wieſe, welche Grundſt icke 
zuſammen ohne Abzug der nicht genau auszumitteln geweſenen oͤffentlichen Ab⸗ 
gaben auf 468 Rthlr. Con. gerichtlich gewürdiget worden, und ladet hier zu 
alle Kaufluſtige und Befgfähige mit der Bemerkung ein, daß der Meiſt⸗ 
blethende nach vorgängiger Genehmigung der Erben, den Zuſchlag gegen baare 
Bezahlung des Kaufpraͤtii ad Depoſttum und llebernahme der Subhaſtarjons⸗ 
Koſten gewärtigen kann. Zugleich werden alle unbekannte Glaubdiger ſub pöna 
präcluſi zu dem angeſetzten Termine mit vorgeladen. ; 

„„ EN = Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 
Warten 


85 Ae . 1817. Die in Boguslawitz Wartenberg⸗ 
en Creiſe belegene Windmägles fo im Wage der goͤthigen Subhaſtation nebſt 
19 19 un 0 oͤffemtlich Sa : : 1 N 
land von 6 Morgen 5 ZR., dieſe Voff ian iſt auf 491 hl: 1 BEE Cour. 
abgeſchaͤtzt wertige A bel 0 kal ii 12. 
worden, alle und Ve welche kauſtuſtig ſind, werden dahero vorgelg⸗ 
den, an gedardtem 3 mittag um 10 Uhr auf dem Hofe in Boguslawitz zu erſchei⸗ 
nen um ahr Geboth⸗ um Protokeu zu geben, worauf ſe daun der Melſthirtbende 
und Beſtzatzlende gewörtigen hat, daß demfeiben die Muͤhle gebſt Zubehör zu⸗ 
geſchlagen werden wird, Die Taxe iſt zu jeder Zeit bei unterzeichnetem Gerichte: 
amt in Augenſchein zu hehmen. Zugleich werden alle und jede unbekannten Gläu⸗ 
bige®, welche an dieſem Fun dum irgend einen Anſpruch zu hoben vermeinen hier⸗ 
durch vorgeladen, am gedachten Tage und za rechter Zeit an Ort und. Stelle fh 
N lsiten und zu juflificiren, well in deſſen Entſtehung 
en ſich nachher meldenden ein ewi⸗ 
%% GENE 9. Neichen hach Boguslawitzer Gerichtsäntt - et 
ee ee eee 
haſtirt Schulden halber die zun d Lacht aſſe Friedrich Bielertgehoͤrige zu Son⸗ 
0 0 8 2e 28 beleg 25 fgle gericht⸗ 
au be d e, Freigartnen stehe unt ! udet beſth⸗ und Zahluß 25 aͤhi de ufluſtige 
u d. i 5 hr auf dem herk⸗ 
hal ichen Schloſſe zu Sonnenbeeg angeſetzten Termine mit der Sulicherun: vor, 


diren und zu beſcheinigen 


ganzlich werden ausgeſchl 


ne . Das Seuchte ame Sönfegberzz '* 
ar ZN den i Sedrugr ı 17 Nachdem üder das Vermsgen Teuer 
Morbenen Mitteigärkter Johan Gott eh Fltede Ro. 43, zu Buchwald der erb⸗ 
ſch altliche Liauldatlonsprözeß auf de l Antrag des Yormı ndes der minorfunen Kin⸗ 
der eröffnet worden, und erminus zu Eigülditung der 85 ngen wie auch des 
i ren Verifſegtion auf den 18, Maͤez d. J. Vormittags um 8 Ut tin der 7 richtige 

canzley REN Geranme worden it, ſo werden hierdurch alle unbekannte 

Real- und Perſonalgläubiger hierduech vorgeladen, um in demſelben entweder 
perſoͤnlich oder durch einen Special Mandatarius, wozu die Herren Juſtizcommiſ⸗ 
ſarien Heffmann in Schmiedeberg, Woit und Heelſchner in Hirſchberg vorgeſchla⸗ 
gen werden zu erfcheinen, ihre Forderungen geſetz maͤßig zum Protocoll abzugeben 
ſolche ſofort zu beſcheinigen und ſonächſt die Location in der geſetzlichen Claſſe und 
ihre Befriedigung, beim Außenbleiben aber zu gewäxrtigen, daß die nichterſchiene; 
nen Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Credi⸗ 
toren von der Maſſe noch übrig bleiben, verwieſen werden HCC 

Das Patrimonfalgericht des graͤflich v. Redenſchen Gutes Buchwald. Vogt 


7a 
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Donnerſtags den 27. Februar 1817. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ıc. zt. 
aaaaallergnädigſten Special Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VIII. 
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wegen anderweiter Verdingung des Verpflegungs⸗ Bedarfs für die im Oppeln⸗ 
2 ſchen Departement garniſonirenden Truppen. 

) Da das Reſultat der im aten Stuͤrk des Oppelnſchen Amtsblattes No. 5. 
Pag. 13. unterm 9. Januar c. angekuͤndigten am 30. ej. m. würklich abgebaltenen 
kieitatſon wegen Verdingung des Verpflegungsbedarfs für die im Oppelnſchen Des 

vartement garniſonkrenden Truppen für den Zeitraum vom 1. May ab, ungänflig 
ausgefallen, und deshalb der Bedarf für die Monate May und Jun d. J zu billiger 
Preißen, als im gedachten Lieitationstermin gefordert worden, anderweitig ber 
ſchaft werden müfen, fo iſt hͤbern Orts die Abhaltung elner zweyten Licktation, 
und zwar: für den Bedarf an Körnern und Stroh vom zſten Juli bis Ende Rodbr. 
. (. in Hinsicht des Heues aber vom 2. Juli bis Ende September a e. verordnet 
worden. Dazu wird unferer Seits Terminus auf den 19. Marz d. J. anberaumt, 
an welchem Tage ſich die Entreptiſe⸗Luſtigen Vormittags um 9 Uhr im Locale der 
iſten Abtheilung der Regierung zur Abgabe ihrer Gebothe elnzufinden haben. Die 
allgemeinen Bedingungen ſind die nämlichen, wit ſolche in obiger Bekanntmachung 
vom gien Januar c. angezeigt worden, und die ſpeclellen Bedingungen fo bey der 
kieitation ſelbſt zum Grund gelegt werden, ſollen wie gewohnlich durch Aushang 
am Eingange der ıften Abtheilung Öffentlich bekannt gemacht, auch konnen ſolcht 
von den Entrepriſeluſtigen noch vor dem Elcltationstermine in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden = ee re 
Oppeln den 20. Februar 1817. 8) 233 
er Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
ä Zu verkaufen. ö f 2 
Breslau den 23. November 1916. Von Selten des unterzeichneten 
‚Königs. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird blerdurch bekannt gemacht; daß 
auf den Antrag bes Euratoris der gräf. Carmerſchen eiguidatlons⸗Maſſe die Sub⸗ 
baſtation des im Fürſtenthum Breslau und deſſen Neumarktſchen Kreiſe gele⸗ 
genen Ritterguthes Wilkau nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutz⸗ 
ungen, welches im gegenwärtigen Jahre nach der in bidtmirter Abſchrift 120 bei 
. ; : ar dem 
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dem hleſizen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden, Proclama beygefügten 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden, Taxe, ouf si 571 Abit. 20 gr. abgeſchaͤtzt 

iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſis ⸗ und sahlungstäßige dier, 
durch oͤffentlich aufgefordert, und vorgeladen! in einem Zeitraum von 9 Monaten 
vom 24. December dieſes Jahres an getechnet, in dem hiezu angeſetzten Terminen 
nehmlich den 29. Maͤrz und den 28. Juni, beſensers ader in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termin den 27. Sepiember 1817. Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Herrn Ober- Landesgerichtsrath Führmanz im Partheyenzimmet des hieſigen Ober: 
Landesgerichtshauſe, in Perſon done burch, gebörtz Informirte und mit Vollmacht 
verſehene Mandatarien, aus der Zahl der bieſigen Juſtlzcommiſſarien, wezu ih⸗ 


2 


nen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Regierungrath Heuten, Regt ⸗rungs⸗ 
aſſeſſor Müller und Juſtizcommiſſarius Ron ag vorgeſchlagen werden, an deren el⸗ 
nen ſie ſich wenden koͤnnen, zu ei ſcheinen die beſondern Bedingungen und Medas 
litäten der Subhaſtation daſetoſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ger 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meeiſt⸗ 
und Beilbiethenden erfolgen. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehende Gedothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und. toll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung ſowohl der einge⸗ 
tragenen als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
dactlon der Inſtrumente, ‚verfügt werden. f i — 
oͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
f Breslau den 10. December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten wird hier duech bekannt gemacht: daß auf 
den Antrag des Curatorls der Freirichter Kloſeſchen Concursmaſſe Juſttzecmmiſ⸗ 
ſarius Morgeubeſſer die Sudhafkation des zu Oder⸗Rathen in det Grafichaft Glotz 
gelegenen Kloſeſchen Fieirichter Gutes neeſt allen Realitäten, Ger. Hei kekten und 
Mutzungen, welches um gegenwärtigen Jahre nach der dem, be dem hieſtgen Kids 
nigl. Oder ⸗Kandesgerſchts aue hängenden Proclama deigefügten zu ſeder ſchicklichen 
Zeit einzufebenden Laxe iuſtizräthlich auf 10,227 Ntblr 13 gl. 67 abgeſchaͤtzt iſt, 
defunden worden. Demgach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monathen, vom 
20 Januar f. J. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
29: April und den 29. Juli k. J. beſonders aber in dem letzten und pereurtorifchen .. 
Termine den 29 Of tober k. J. Vormütags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Tielſch im Partheienzimmer des biefigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts hauſes in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Voll macht veriehene 
Mandatarien, aus der Zahl der bieſigen Juſtizeomnziſſarien wozu ihnen für den 
Fall etivaniger Undekanntſchaft der Hofrath Braſſert, Regierungsrath Heinen und 
Juſtizcommiſſarus Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen zu erſchsinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocell zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird aber keine Ruͤckſſcht genommen werden und foll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen 
und zwar der leer ausgehenden ahne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
. Koͤnigl⸗ Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. = 5 
. N REN So ohm 


6 i 
Dohm Breslau den 4. September 1816. Von Seiten des Koͤnial. 
Hofrichter⸗Amts wird hierturch befannt gemacht, daß die dem Erbſaß und Brand⸗ 
weinbrenner Feſedried Großmeh gehörige, auf 6080 tihl Conrant nach einer auf 
hieſiger Amts ⸗Meaiſtratur täglich in den gewoͤhyllchen Geſchaͤftsſtunden zu 
infpieirenden gerichtiithen Taxe abgeſchaͤtzte Erbiſele Nro. 38. vor St. Maus 
ritz auf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion feilgedothen werden fol, und ſind die dießfälligen Licitations⸗Termine auf 
den 28. Decbr c. den 10 Februar und den 28 Aprill a. f. anberaumt worden, wo⸗ 
ven der Letzte petemletiſch in. Wir laden daher Kauſtuſtige Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch vor, in beſagten Terminen Vormittags um 9 hr vor dem hierzu 
ernannten Comtziffaris Here Rath Schnozifeil in hieſtger Gerichtsſtele auf dem 
Dehm zu erſcheinen, ihre Gesorhe zu Pretoccu zu geden, und hiermächft zu ges. 
wärtigen, daß erwähnte Erbſtele dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 
gen, auf die nach Ablauf des peremteriſchen Termius fonft noch einkommenden 


\ 


Gebothe aber weiter keine Ruͤckſicht genommen werden % 


Breslau den 24fen May 1816. Vor das hleſige Königl. Stadtgericht 
und den von denſelben eusorifitten Deputato, Herrrn Juſlizrath Beer, werden 
nach nunmtehro erfelgter Aufhebung des Süſpenſtorsediets der das Militär ange⸗ 
henden Prozeſſe alle diejenigen, welche an die auf der fub Nro. 10. bezeichneten 
ehehln dem Kaufmann Johann Ferdinand Galetſchey und jetzt dem Kaufmann 
Ephramm Gottlieb Landeck gehörenden Tuchkommer für den juͤdiſchen Glaubensge⸗ 
neſſen Chaim Wolff oder deſſen Erden wegen der an genannten Kaufmann Gas 
leiſchly verpfändeten und von demſelben nachher veräußerten rohen Leinwand zur 
eventuellen Sicherheit des Chain Wolf eingetragenen Schadloshaltungs Canton 
von 86 Rthlr. 20 fgr, Cour. dermalen an die über ſolche Poſt bey der Aufhebung 
der Tuchkammer⸗Gerechtigkeiten von dem hiefigen Maglſtrat ausgeſſelten mit 
Nro. 383, bezeichneten Amortiſations⸗Obligatton äber 36 Rihir, Courant, welche 
nebſt den ao ſgr. baar Cour bis zur erfolgten Loͤſchung jener Caution einſtw item 
ad Depofituni genommen worden, als Inhaber und deſſen Erben, Ceſſtonarien, 
oder welche ſonſt in die Rechte deſſelben getreten find, irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch dergeſtalt difinttich vorgelo den, daß fi 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem auf den iſten April 1817 Vormittags 
um 10 Uhr anſtehenden Termind peremtorio et präcluſivo entweder in Perſon oder 
durch zulaͤſſige und mit hinreichender Information verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hieſtgen Rechtsfreun⸗ 
den die Herren Juſtizcommiſſ. Ehrhardt und Muͤller jun. vorgeſchlagen werden, 
ſich einzuft den und ihre vermeintlichen Rechte auf die obbemeldte Indemmiſa⸗ 
tions⸗Cantion oder die dafür ausgefertigte Amortlfatlons⸗Obligatibn geltend 
machen ſollen; wogegen fie bey ihrem Auſſenbleiden zu gewärtigen haben, daß 
ſie mit ihren etwanigen An ſpruͤchen durch den zu eroͤffnenden Praͤcluſſöns⸗Be⸗ 
ſcheid gaͤnzlich abgewieſen und ihnen deshalb ein imerwaͤhrendes Stillſchwelgen 
auferlegt, die auf der zu amortiſirenden Landekſchen Tüchkammer noch haften⸗ 
den Schadloshaltungs⸗Cautlon aber geloͤſcht und demſelben die dafür ausge⸗ 
ſtellte Amortiſations⸗Obligation über 86 Rthlr. nit 16 gr, baarem Conrant 
aus dem Depoſito ausgefolgtwerden wird. i ira: 
= rieg 


getsütbiget worden, ben beigranigeiı Kauflufigen bekannt gemacht mit der ade, 
licht, daß im letztern Biethungs termine, welcher peremtoriſch ist, das Grund⸗ 
fat dem Meitsieryenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher ein⸗ 


ch 1 Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und 
. 5 er Lauſttz. l : 5 
n Brieg den zoſten Jul 1816. Da bey dem hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen der Rittmeiſter Ignatz v. Paczenskyſſchen Vormundſchaft 
das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Roſenberger Ereiſe belegene Gut Seichwitz 
gten Ankheils an den Meiſtbiethenden öffentlich Schulden halber verkauft werden 
fol, und die Biethungstermine auf den ayſten November d J., den 28ſten Februar f 
..3817., und beſonders den azſten May 1817. jedesmal Vormittags um 9 5 auf 
„„ N em 


“LH IM 
dem hieſtgen VVV Herren 
Obers Landesgerichts Rath Göring, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß 


genen als auch fees ausgehenden Sorderüligen, und zwar leßlere ohne Productiog⸗ 


9 Zülz den uten September 1816. Nachdem der iu Wachtel⸗Kunzendork # 
bey Neuſtadr in Oberſchleſien belegene iederfretſcham, zu weichem das ecemafı e : 
ſnenzſtüͤck gehört, im Wege der nochwendigen Sub⸗ 
bafarion öffentlich fell gebothen, uns deſagte Realitäten be dem Ende in einer ge⸗ 
richtlichen Taxe unterm aßſlen Juli a. € auf 2700 Rihlr Cou 15 


Verlauf des letzten Termins eingehende (zedoöthe Kückſich genommen werden wird, 

und nach eingeholter obetoornundfejafslicher Genehmigung, zu gewärttgen. 

c e Das Königl. Jußtame der Güter ünzend orf. 
Neurode den 14. Januar 1817. Im Wege der Rechts huͤlfe wird die zum 


Nachlaß des Anton Bürcke gehörige, in Vierhoͤfe ſub No. 27. bezeichnete und auf 


ausgebothen und Terminus unicus auf den ıffen. Aren d. J. Vormittags um 9 
Uhr in hieſiger Gerichtscanzelley ander aumt. Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs⸗ 
ſtratur inſpictren 


Das Graf v. Magnisſche Neuroder Gerichtsamt. Schwarzer. 
; Sagan den jäten Juni 1816. Auf den Antrag der EichtenflädefehenEr- 
ben follen die dir deriittweren Gräfin e. Schlabrendorf geb. Gräfin v, Kalkreuth 
gehörigen im hiefigen Fürſtenrhum und heſſen Pelebuſſer Creiſe zu erb⸗ und adlichen 
Rechten belegenen Ehrer Iſchöͤppeln, Quolsdorf und Halbzeisdort, welche unterm 
azſten Februar 1316, zufolge der in der Registratur des ugterzeſchneten Gerichts 
2 75 zur 
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zur Einſicht bereit 9 Taxe auf, 25507 Rihlr. 48 ge, landschaftlich gewür⸗ 
dlger worden, im Wege nolhwendiger Subpaflation verſteig ert werden. Zahlungs⸗ 


den 2ıflen October d. J., den 22iten Januar, den 33ſſen April k. J., von wel⸗ 
chen der tegtere peremiöriſch iſt, auf hieſizem Fürſtenchums⸗ Gericht vor dem Di⸗ 
kector Ball, als ernannten Cemmiſſario, zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben 


fähige Kauflaſſige werden daher vorgeladen, in denen hlereu angeſetzten Terminen 


und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf ſpater eingehende Gebothe aber wird keine 
Ruͤckſicht genommen werden. EEE 
pppPeerzogliches Gericht des Fürftentbums Sagan } 
Sooldbeeg den 7. Januar 1817. Die dem Job. Effnert ſub No. g. in Tun: 
kelwald gehörige, auf 1020 Rthlr. Cour. gewürdigte Frehſtelle, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Glaͤudigers, im Wege der Execution, durch nothwendige Subhaſta⸗ 4 
tion, in Teimimo unico et peremtorio den 19. März d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf Hiefigem Königl. Land⸗ und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Land? 
und Stadtgerichts Director Krauſe dem Meiſtbiethenden öffentlich verkauft wer 
den. Alle, welche dieſe Freyſtelle zu kaufen geſonnen und zu deſitz en faͤhig ind, wer⸗ 
den daher hiemtt eingeladen, in dieſem Termine, entweder perſsplich, oder durch 
gehoͤrig leg timrte Specialdevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebolh zu thun und 
iu erwarten, daß fie dem Meiſttisthenden werde zugeſch'agen werden. Auf ſpaͤte⸗ 
Te nach dem Lieitstrionstermitie angebrachte Gebotte, wird nicht geachtet, und kann 
die vollſtaͤndige Taxe in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
FF SEID. SUTEHIE BORD: und Stadtgericht. 5 
„ Hitfhberg den Zten Januar 1817. Bey dem hiefigen Königl. Lund 
und Stadtgericht fol das ſub Nro. 216. hieſeloſt gelegene, auf 402 Rthlr, 2 gr. 
9». eabgeſchaͤtzre Schuhmacher Stelnſche Haus auf den 21ſten Marz d. J. oͤſfent⸗ 
Ich verkauft werden, e ; - ER, 
Schmiedeberg den 20, December 1816. Von dem Adlich v. Pritt⸗ 
witzſchen Gerichts amte zu Rudelſtadt iſt auf den Antrag des Freihaͤusters Cheiſtl⸗ 
an Gottlieb Käfe der öffentliche Verkauf ſeiner ſub No. 3. zu Adlerstuh belegenen 
und auf 205 e Freyhaͤuslerſtelle verfügt und bierzu ein Bietungs⸗ 
termin auf den 20. März 1817. zu Rudelſtadt anberaumt worden, wezu bi Kauf⸗ 
luſtigen vorgeladen werden. REIN 
Das Adlich o Prittwitzſche Rudelſtaͤdter Gericjtsamt, 
Hirſchderg den zoſten November 18 6. Bey dem hieſigen Könige, 0 
Land- und Stadigerſchte ſoll das {ud ro. 40, hieſelbſt am Ringe gelegene, auf 1 
17002 Rihlr. 1 far. abgeſchaͤtzte zur Commerztenrath Johann David Jentſche 
ſchen Cogcursmaſſe gehörige Haus, Hintergebäude, Garten und mafive Garten⸗ | 
baus in Terminis den Sten Februar, raten April und den 13ten Juni 1817., als 
dem letzten Biethungstermine, oͤffentlich verkauft werden. i 
„Sagan den aöſten Juli 1816. Ad Inſtanttam des v. Krachtſchen Com 
turs⸗Curatokis wird das im Fuͤrſtenthum Sagan und deſſen Priebuſſer Creiſe zu f 
Ecb⸗ und adlichen Rechten belegene Gut Dubtau nebſt Zubehör Schretthammer, 0 
welches auf 30580 Reblr. 21 gr. 3 d'. landſchafttich gewürdigt it, zum oͤffentli⸗ A 
chen Verkauf ausgeſtellt. Zahlungsiähige Kauffuſtige werden aufgefordert, ſich 
in den hierzu anberaumten Terminen den 2Siten November d. J., fo wie den 
asſten Februar und agſten May k. J. in dem Seſſionszimmer des e 
BERN 7785 ö ericht 


2 199) 8 | 2 
Lale de dor beim zum Eotiffaeio ernannten Für den hats Kierichts Dikectop 
Vail entweder perſonſich oder durch legitmirte Mandatorten, wozu dep elwankzer 
Unbetannsihait ver Junger ons ald Sicdfer und Hora Mepfe in Rorfehlag 
gbraächt werden, eintüfinden, ihre Gebothe abzugeden und die Adiudicarion 1 5 
wärtigen. Auf fpäter angebrachte Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und 
konnen dle Tox-Verhandiungen in hieſiger Registratur eingeſehen werden. 

5 Herzoͤgliches Gericht des Fuͤrſtenchums Sagan. 


Tarnowiß den zoſten September 1816. Beh dem u aterzeichneten Ge⸗ 


1 


richte ſell auf den Antrag einiger Realgläubiger das im Fuͤrſtenthum Oppeln und 


deſſen Beuthner Creſſe belegene Rittergut Byttkow und Jubeboͤr, ſo wie das zum 


Theil auf deſſen Grunde, zum Theil auf der Ignaßdorfer Celonteſtelle ſub Pro. 9. 


erbaute Hoheofen⸗Etabliſſement, die Hohenlohn⸗ Hure gengont, worauf interfen: 5 


die Rechte des Eigenthuͤmers Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten zu Hohenlohe⸗ 
Jagelfingen durch einen mit dem John Balldon geſchloſſenen und im Hypotheken⸗ 
kuche von Byttkow eingetragenen Sociletäts⸗ Verlrag deſchränkt ind, wie dat 
Naͤhere hierüber aus den Aeten hieſiger Regiſtratar eiſehen werden kann, und end⸗ 
lich Die Colonieſtelle fub Nio. 9. zu Ignatzdorf öffentlich verkauft wel den, und iſt 
das Gut Byttkow durch die oberſchleſiſche Land ſchaft im Fahre 1810. auf 30463 Rith. 
1 gr. 8 d., den Ertrog zu 5 pro Cent gerechnet, das Hoheoſen⸗Etabliſſement mit 
den auf dem Grunde der Ignatzdorfer Colonieſtelle ſtehenden Gebäuden auf 
32114 Atbl. , ohne dieſe Gebäude aber auf 26314 Rthl., jedoch ohne Ruͤckſicht auf 
den etwanigen Ertrag, gerig tlich abgefchäpr, auch davon noch eine Beſchreibung, 
und reſp moͤgliche Ertragstaxe nach mehrern Anſichten verſuchswelſt 


den, auf welchen ein Theil der sum Hobensſen Etabliſſement gehörigen Gebaude 2 


ſtebt, auf 100 Athlr., obne dieſen Grund und Boden aber als gar keinen Werth 
babend, gerichtlich gewurdiget worden, worüber die diesfälligen Taxen und Ver⸗ 
handlungen in unferer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt w 


1817. , und befonders auf den 27ften Auguſt ej. a., jedesmal Vormittags um 9 Übr 
auf unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt angeſetzt haben; fo wird dies alles d 

faͤhigen Kauflaſtigen mit der Nachricht bekannt 5 
anf Byttkow, das Hohenofen Etadliſſement und die Colonieſtelle, zuſammen, als 
auch auf jedes einzelne abgegeben werden koͤnnen und muͤſſen, und daß im letzten 
Biethungsterbeine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag dem Meiſtbiethenden ge⸗ 
ſchehen, auf eiwa nachher einkommende Gebothe aber nicht weiter geachtet werden 
nde Gr. Henkel frey ſtandesherrl. Beuthner Sun 4 4 

Ever er BR inek. 

5 )Tarnowſtz den 18. Februar 1817. Auf den Antrag des Herrn John 
Baildon wird hiermit noch nachtraͤglich bekannt gemacht, daß die im vorſtehenden 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung bei dem Hohenofen⸗Etabliſſement, die Hohenlohn⸗ 
Hütte genannt, erwähnten Einſchraͤnkungen Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten 
v. Hohenlohe Ingelſingen, in dem Miteigenthums Rechte, welches dem Herrn 
John Balldon zu ein Viertel zuſteht, und ſowohl den daraus fließenden rechtlichen 
Folgen als den in dem Societaͤts Vertrage und reſp. deſſen Nachtrage dazu des 


ſtimmten Rechten des dc. Balldon beſtehen, daß daher nicht das ganze Hohenofen⸗ 


Etabliſ⸗ 


f a | e angefertinet, 
und endlich die Eolonieftelle ſab Nro. 9. zu Jnnatzdorf mit dem Grunde und Bo⸗ 


ed 192% ene . erden koͤnnen. ; 
Da wir nun dle Biethungstermine anf den 27. Februar 115 auf den 27. Map - 


les al n beſiz⸗ 
gemacht, daß die Gebothe ſowohl 


2 (90) 8 


Stabliſſement ſondern blos das dem Herrn Fuͤrſten Hohenlohn Jungelfingen nach Hoͤ⸗ 


de drei Viertel zuſtehende Miteigenthum ſub haſta geſtellt worden iſt, und dem 
Meiſt biethenden zugeſchlagen werden kann. i 
: Gr. Henkel freg ſtandesherrlich Beuthner Gericht. 3 
= Ltegniß den 19. October 1816. Das in hiefiger Stadt ſub No. 133. der 
legene auf 3185 Rthkr. 20 fgl. gerichtlich gewürdigte Haus des D. Med. Heyn 
wozu ein 5 Wochen Braunrbar und ein Bruchfleck von 100 Ellen gehort, ſoll auf 
Antrag eines Realcreditors und mit Bewilligung des Beſitzers an den Melſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Wir haben dazu folgende Termine: 1. den 26. Februar 
1817. Vormittags um 11 Uhr, 2. den 7. May 1817. Vormittags um 1 Uhr, 


3. den 28 Juli 18:17. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Land⸗ und Stadtgerichte, 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Thur ner angeſebt und fordern 


alle Kaufluſtige auf, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuwetſen. Die Taxe kann kaͤglich wahrend 
den Arbeltsſtunden in unſerer Reglſtratur mit Muffe eingefehen werden, die Be⸗ 
kanntmachung der Bedingungen ader kann erſt im Termin erfolgen. 
Ser Königl. Land und Stadtgericht. 
Jauer den 30. Januar 1617. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß des verſtorbenen Mauermeiſters Carl Samuel Funke gehörigen fub Ro. 188. 
in hieſiger Vorſtadt betegenen Hauſes nebſt Saͤegarten, welches laut der auf hieſi⸗ 
gem Rathbauſe ausgehaͤugten gerich ulchen Taxe d. d. 23, Dechr. pr., nach dem 


Bauanſchloge auf 378 Rth., nach der Nutzung aber auf 68 3 th. 18 for. abgeſchaͤtzt 


worden, iſt ein einziger und peremsorifiher Biethungstermin auf den I 3ten März 

dieſes Jahres auf hieſtgem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, weſches 

allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauftuſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht 
wird. 8 Königl. Preuß. Stadt- und Londgericht. 


Bechſel⸗ Geld und Fonds Tourſe. 
a 5 Breslau den 26. Februar 1817. f 
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55 ) Breslau. Eig moderner ſeht leichter unde nur wenig gebrauchter Wie⸗ 

ger Halbwagen, mit anen Bequemilchkelten zur Meiſe verſehn, ſteht im blauen 
Hlſch Oblouer Straße zum Verkauf Der Wierh giebt darüber Auskunft, 
Breslau. Ein Theater, aus ſteben Vorſtelkungen beſtehend,, iſt zu ver! 
kaufen. Das Nähere beym Lanzelllſt Herrn Petzold auf der Odergaſſe beym Schloſe 


4 ggf. 95 


ge 
mern vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizaſſeſſor R 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 2 8 g 
zu gewaͤrtigen, daß erwähnter Gaſthof dem Melſtbieihenden und Beſtzablenden : 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. u 
Sa erg Preuß Land- und Stadt zericht. 8 
3 Neumarkt den 2zfien November 1816. Die zu if ſud Nro. 8. am 
Schweidnitzer Waſſer gelegene zum Nachlaß des bl Mälheemeiſters Jo⸗ 
hann Gottfried Liebich gehoͤrige, mit 3 Mahlgaͤngen und einem Spitzgande berſe⸗ 
bene Mühle, wozu außer den in gutem Bauſtande befindlichen Wohn; und Wirth 
fihaitögebäuden ein Roͤthe⸗Doͤrkhaus, zwey Obſigaͤrten und 20 Scheffel 8 Mien 
Ausſaat Ackertand im Felde gehören, und weiche mit den vorhandenen Jüventaſten⸗ 
ſtuͤcken von den Ortsgerichten zu Liſſa und den zugezogenen Sach verfangen auf 
2590 Rthir 5 gr. abgeſchaͤtt worden, wird auf den Antrag der Erben ſubhe fire 
Es find 3 Biethungstermine, namlich auf den zoſten Januer, sken Ap il und 
zoſten Juni 1817. angeſetzt worden. Wer dieſe Mühle zu kaufen Luſt har, und 
fie zu befigen und und zu bezahlen faͤhig ik, hat ſich beſonders in d 
letzten peremtortſchen Licitartonstermiue den zofen Juni k J. in der Canzley zu 
Liſſa vor uns einzufinden feine Beſitz⸗ und Zublungstähigfeit nachzuweiſen und 
zu gewärtigen, daß dleſe Mühle dem Meiſtblerhenden und Beſtzahlenden wird zu. 
geſchlagen e Nachherige Gebothe werden nicht angenommen, und kann die : 
Tage dieſer Mühle im Gerichtskrerſcham zu Lıffa nachgeſehen werden. 
Das reichsgraͤflich v. Malbanſche Gerichtsamt der Liſſaer Bir 
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Zu berpachten. 

Sagan den 31. Januer 1817. Dle hier am Bober belegene herzogl. 
Nieder⸗Schloß⸗ Mühle mit 5 Mahl⸗ und einem Spitzgange fol den 2 f ſlen März 
d. J. früh 11 Uhr vor uns hie ſelbſt an den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung auf den Zeitraum vom . Juli d. J. bis dahin 1823. vers 
pachtet werden, zu welchem Termin wir cautionsfähige und ſachverſtaͤndige 
Pachtluſtige einladen, mit dem Bemerken, wle die Pachibedingungen auf un⸗ 
nr 2 einzufehen find, 

Hetzogl. Saganſche Rent -Cammer. 
Sagan den 28. Januar 1817. Das herzogl. Amt Hansdorf mit 


ben Dörfern und Vorwerken Hansdorf, Zeipau und Liebſen Prlebusſchen Crelſes 


ſoll den 2. April d. J. früh um 10 Uhr vor uns hieſelbſt an den Meiſtbie⸗ 
ihenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung vom ıflen Juli d. J. an auf 
9 hach einander folgende Jahre verpachtet werden, wozu wir cautionsfaͤhige 
und ſachverſtaͤndige mit dem Bemerken einladen, daß Bedingungen und Ans 
am a 20, Februar an bey uns zur Einſicht bereit liegen. 
N Herzogl. Sanganſche Rent: Cammer. 
art den asſten Janda 187. Das ohnweit bieſiger Stadt Bene 
herzogl. Vorwerk Eckersdorf nebſt Zubehoͤr ſoll vom 1. Juli d. J. an, auf neun 
Nacheinander folgende Jahre den 3. April d. J. früh 10 Uhr ver uns hleſelbſt an 
den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung verpachtet werden, 


wozu wir cautionsfählge und ſachverſtändige Pachtluſtige hiedurch mit dem Bemer⸗ 6 


ken einladen, wie Anſchlag und Pachtbedingungen vom 20. Februar an, zur en 


ſicht bei uns bereit liegen. f 
Herzogl. Saganſche Rent⸗Cammer. 1 
Sagan den 28. Januar 1817. Das herzogl. Amt Hartmannsdorf, 
beſtehend aus von Doͤrfern und Vorwerken zu Rieder und Ober⸗ Hartmannsdorf, 
Wieſau und Hausdorf Priebusſchen Ereifes ſoll vom 1. Juli d. J an auf 9 nach ein⸗ 
ander folgende Jahre an den Melſtblethenden vor uns biefel6ft den 1. April d. J. 
früh 10 Uhr unter Vorbehalt boͤherer Genehmigung verpachtet werden, wozu wir 
cautionsfaͤhige und fachverftändige Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
Anſchlaͤge und Bedingungen vom 20, e an, zur Einſicht auf unſerer Regl⸗ 
ſtratur bereit llegen werden. a 2 
Herzogl. Saganſche Rent Cammer. 
Zu derauetiontren.. a 
* Bresla u. Donnerſtag als den 27. dieſes werde ich in meinem Comtolt, 
Altbͤßergoſſe im Feigenbaum eine Stiege hoch incompletten Poreelaͤn, Glaͤſer, 


Meſſing, Zinn, einen Federbräter, zwey Saͤcke geſchliſſene Federn, Federbette, 
diboerſe Cattune in Se und ganze et auch Tücher, bunte Cambrai, Frauın, 


Kleider, 


1 
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Kleider, Tuch⸗Reſte, Leinwand, auch Meubles, wohlriechende Waͤſſer und Seife 
in aller Art gegen gleich bagre Zahlung in Courant verauctloniren. ; 
; ER Samuel Plere, conceſſ. Auctiondcommiff- - 
Citationes Edictales. . 
Breslau den 10. September 1816. Da von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Ober- Landesgerlchts von Schleſien hieſelbſt über dle kuͤnftigen Kauf⸗ 
gelder der ſubhaſtirten im Bresl. Fürſtenthum und Kreife belegenen Güter Hennigsdorf 
und Kunzendorf dem Marſch⸗ Commiſſarius Schlosky gehörig, auf den Antrag der 
Officer Wittwen » Caffe zu Berlin unterm a 2. October 181 3. den Liquidatlons⸗ 
prozeß um deshalb eroͤffnet worden iſt, damit dem bey der Hoͤhe der eingetrage⸗ 
nen Forderungen vorauszuſehenden Nachtheil der Intereſſenten und denen weitern 
Differenzien vorgebeugt werden; nnd nunmehro in Gemaͤs heit der erfolgten Aufhe⸗ 
dung des Milikair Suſpenſtons⸗Ediets vom 30, July 1812. und in Gefolge der 
Cabineis⸗Ordre vom 20. Marz a. c. ein anderweitiger Licitationstermin auf den 
7. Maͤrz allhier anberaumt worden iſt, ſo werden nicht nur alle etwanige in den ber 
fagten Edict bezeichneten Militalr, ſondern auch alle Eivilglaubiger, welche an 
den obgedachten Guͤthern aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu 
haben vermelnen, hierdurch letztern beſonders nechmals mit vorgeladen, in dem 
befagten Termin wor dem ernannten Deputato, dem Königl. Ober Landesgerichts 
Referendario Herrn v. Dobfihäg Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen Ober Lan⸗ 
desgerichtshauſe in dem gewöhnlichen Partheienzimmer perfönlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter dem biefigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtizcommiſſarien Fuhrmann Kob⸗ 
litz und Riedel in Vorſchlag gebracht werden, an denen einen fie ſich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu des 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen 
ihren Anſpruͤchen an die Güter Hennigsdorf und Kunzendorf und die daher gezahlten 
Kaufgelder praͤcludert und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowehl gegen 
den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wrd, wird auferlegt werden. g.) : a 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
) Breslau den 17 Januar 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſſen werden auf den Antrag des Grafen v. Magnis 
auf Eckersdorf hierdurch alle diejenigen unbekannten Prätendenten, welche an die 
und reſp. aus den nicht aufzufindenden auf dem. utterlichen Antheilgute Nieder⸗ 
Steine, beſtehend aus 2 Ritterſſtzen, der Carl und Hildebrand genannt, nebſt An⸗ 
theil Schwenz, Vorwerk Hohberg und Antheil Duͤrrkunzendorf in der Grafſchaft 
laß, am 13. September 1729, eingetragenen und noch jetzt tm Hypothekenbuche 
ind No. 2, ungeloͤſcht ſtehenden Ehepakten der Anna Thereſia Freyin v. d. 1 
x 8 ge + 


l 


ſen werben? 8.) 


SE CH) DB 


geb. ©. Schenckendorf in deren Rüͤckſicht das Glatzer Amts⸗Protecoll som Jaht 
1729. wörtlich folgendes enthält: 44. Anna Therefig verwitt Freyin v. d Henn 
geb. v. Schenckendorf, bütet um Intabulirung ihrer Ehepockten, praf, den 13ten 


September 1729, flat. reſo, den 13. Sertember 1729. als Eigenthuͤwer, Ceifie: 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, irgend einigen Aaſpruch zu haben 


vermeinen, zur Liquidirung ihrer diesfaͤllgen Anſprüche vor dem Ober- Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Madihn auf den 23. May d. J. Vormittags um 10 Uhr vorgeladen. 


Die Ausblelbenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwannigen Ansprüchen 
an gedachte Ehepakten und aus denſelben werden praͤcludirt und ihnen damit cin 
ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. ’ 


König: Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſten. 


4 


Breslau den 19. November 816. Da von Seiten des, unterzeichneten 


Königl. Ober Landesgericht von Schlefien über den Nachlaß des verſtorbenen Kauf⸗ 


manns und Freyguthsbeſitzer Johann Joſeph Maͤnnel zu Ober⸗Langenau in der 


* Graffchaft Glatz bereits unterm 29. December 1807. der erbſchaftliche Figuidariongs 
Prozeß eroͤffnet und in dem ergangenen Clafſifſcations⸗Erkenntniß vom 12. Auguſt 
1812. den Militairperſonen ihre Rechte vorbehalten, nunmehr laber in Gemäßheit 
der erfolgten Aufhebung des Militair⸗Snſpenſſonsedicts von 30. Juli 1812. und 


im Gefolge der Cabinets⸗Ordre vom 20. März a. c. ein anderweitiger Lıquidas 


tlonstermin auf den 28. März a. f. alfhier anderaumt worden, ſo werden alle et⸗ 
waänigen in dem beſagten Ediet bezeichneten Milttairperſonen, welche an den gedach⸗ 


ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſorüche zu haben ver⸗ 


meinen, hierturch vorgeladen in dem beſag'en Termine vor dem Devutirten Ober⸗ 
Landesger chesrath Rohl Vormtttags um 10 Uhr in dem hieſigen Ober ⸗Lendes⸗ 


gerichtshaufe perföntich oder durch einen geletzlich zuläßigen Bebollmaͤchtigten, wo⸗ 


zu ihnen bei etwa ermangelnder Bekonntſchalt unter den hieſigen Juſtizeommiſſa⸗ 
den, die Juſtiztommiſſiosiaͤthe Rath Ludwig und Meyer in Vorſchlag gedracht wer⸗ 


rien, an denen einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Uns 


ſprüche anzugeben, und durch Veweismitül zu beſcheinigen, die Nichterſcheinen⸗ 


den aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ährer etwannigen Vorrechte für verluſtig 


erklärt und mit hren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte werden verwie⸗ 


N Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. ; 
Dohm Breslau den 8. Januar 1817. Von dem König. Dohm Ca⸗ 


8 pitular⸗Vogteyamte werden nach Maasgade des F. 4. der Immedlat⸗Vorord⸗ 


nung vom 20, März v. J Geſetzſamlung 1816, S. 111. und mit Bezug auf den 
2. Foll in dem Circular Reſerſpt vom 29. Juni 1795, alle diejenlgen, insbeſon⸗ 


dere die Erben, Erbnehmer, Ceßionarien, Pfandinhaber und dle ſonſt in die Rechte 


derſelben getreten, welche an die nicht aufgefundenen und doch Behufs der Loͤſchung 
erforderlichen Inſtrumente, nämlich: den Erbrezes vom 28. Januar 1774, per 


400 Rthle. ferner an die Bauer Amand Schneiderſche Erbſonderung vom 22flen 
And refpest ve 23. May 1798. et confirm, den July 1799. über. 376 Rthlr. 26 ſgl. 
31 d , 2:79 Rihlr 27 fol. 53 d', und 400 Rthlr. 12 fol. 74 d', ſo ſammt und ſon⸗ 
ders auf dem Schueiderſchen Bauergut ſub No. 18. zu Protzan bei Franckenſtein 


eingetragen Hab, zwar zurückgezahlt, aber bis itzt noch nicht gelöfcht e 7 
RN aus 
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aus irgend einem Fundament Anſprüche zu machen gemeint find, Klermie vor⸗ 
geladen, ſich binnen anderweitigen 3 Monaten ſpaͤteſtens auf den 29. April d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in der Dohm Vogteyamts⸗ 
Eanzley entweder in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte ohnfehlbar einzu⸗ 
finden und ihre Anfprüche glaubwürdig zu rechtfertigen, bei ihren Außenbleiben 
aber gewaͤrtig zu ſein, daß die Inſtrumente als amortiſirt und exloſchen betrach⸗ 
tet die Capitalspoſten nebſt Zinſen gelöſcht und den ſich nicht gemeldeten ein ewi⸗ 
ges Stilſchweigen wird auterlegt werden. 5 f ; 

Breslau den 4. Januar 1817. Nachdem auf den Antrag der Wittwe 
und Vormundſchaft der minorennen Kinder der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß 
über den Nachlaß des verſtorbenen Ober⸗Amtmann und Erbſcholtiſey Beſitzers 
Carl Ehrenfried Foͤrſter zu Krampitz eröffnet und ein Liquidationstermin auf den 
29. April c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Comm ſſarko, Heren Juſtizcommiſſa⸗ 
rio und Aſſeſſor Gruͤtzner angeſetzt worden, fo werden alle diejenigen, welche au 
beſagtem Nachlaß Forderungen zu haben glauben, zu dieſem Termine Hierdurch 
vorgeladen und aufgefordert ihre Forderungen anzumelden etwanige Briefſchaften 


und ſonſtige Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und refp. anzozeigen. Wer 


in dieſem Termine ausbleibt und feine Anſpruͤche bis babin nicht anmeldet hat zu 
gewärtigen, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwiefen werden ſoll. Uebri⸗ 
gens wird hier noch bemerkt, daß die Foͤrſterſche Activmaſſe, nach dem Inventa⸗ 
rio incl. des Taxwerthes des Erbſcholtiſey Gutes 17890 Rthlr. 12 fgl. 1812 d.. 
Cour. betragt. Stadt Hoſpftal⸗Landgäthergerichtsamt. = 

Meichenbach den 8. Februat 1817. Nachdem über die Verlaſfenſchaft 
des verſtorbenen biefigen Kaufmanns Coreſtlan Benjamin Arlt der erbſchaftliche 


Liquidationsprofeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an deſſen 
Verlaſſenſchaft Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem d 


auf den 23. April laufenden Jahres anberaumten Liquidationstermin Vormittags 
8. Uhr im hieſigen Stadtgerichtshauſe zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren 
und zu veriſielren. Die außenbleibenden Creditores ſollen aller ihrer etwannigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Slaͤubiger don der Maſſe noch übrig bleiben mochte 
verwieſen werden. sn = Das Koͤnigt. Stadtgericht. 2 
Bileg den zien Januar 1817. Auf den Antrag der ſchleſiſchen General⸗ 
Landſchalls dir eon werden alle diejenigen, welche an die No. 22. und 23. auf 
der Herrſchaft Zizwientzitz im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe ſub de ⸗ 
to Brieg den 15 Jult 1783, eingetragenen Pfandbriefe jeder a 100 Rthlr., welche 
ſeit langer als 31 Jahren 6 Wochen und 3 Tagen bey keinem der ſchleſiſchen Ce⸗ 
dit Syſteme zum Vorſchein gekommen, als Eigenthuͤmer, Ceffinarien, Pfand oder 


ſonſtige Brieftzinhaber Anfpräche zu machen haben, aufgefordert, ſolche von jetzt 


an binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf den 28. April 1817, vor dem 
Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenheimb angeſetzten Termine in den Zimmern des 
hieſigen Königl. Ober Landesgerichts verſoͤnlich oder durch einen qualificirten 
Bevollmächtigten, wozu die Juſtizcommiſſarien, Hofrath Rosner, Juſtizcommiſ⸗ 
ſtonsrath Beyer und Ertminalrath Werner in Vorſchlag gebracht werden, an⸗ 


zu 


N * 
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zu melden und nachzuweiſen, indem fe im Unterlaſſungsfall mit ihren etwant 
gen Anſprüchen auf jene Pfandbriefe werden praͤcludirt und ihnen des hald ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
i ; Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 1 
Parchwitz den ahſien November 1816. Der Soldat Chriſtian Ludewig 
vom Sten ſchieſtſchen vandwehr⸗Regiment aus Großwandris Liegultzſchen Creiſes, 
welcher ſeit der Bataille an der Kaßbach im Jahr 1813: vermißt wird, ohne daß 
ſeitdem eine Nachricht von ihm eingegangen, wird auf den Antrag feiner Ehecon⸗ 
ſortin Marie Roſine Ludewig Geb. Vogt, welche gegen ihn die Scheidungskloge 
wegen boͤslicher Berlaffung erhoben, hierdurch edietaliter vorgeladen, ſich inner⸗ 
balb drey Monaten, ſpateſtens aber in Termino peremtorlo den 27ſten Maͤrz kuͤnf⸗ 
tigen Jahres allhier in meiner Behauſung einzufinden, oder ſonſt von ſeinem keben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben; wiorlgenfalls aber zu gewärtigen, daß er fir 
todt erklart und feiner Eheconſortin als Folge davon die anderweite Verehelichung 
nachgelaſſen werden wird. g.) . Dickow. 
„ Sröbnig bei Leobſchütz den 11. Januar 1817. Das Koͤnigl. hieſige 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder des von dem 
nun verſterbenen Florian Bolig an die Franz Fitznerſchen Eheleute veraͤußerten 
robothſammen Bauergutes zu Jernau a 1361 Rthlr. 21 ggr. 87 pf. Courant⸗ 
Münze, der Liquivationsprezeß eröffnet worden ſey. Es werden daher alle die⸗ f 
jenigen, welche an dieſe Kaufge der irgend einen Anſpruch zu haben glauben, 
vorgeladen, ig Termino den 28. Aprill a. c. in der hieſigen Gerichtscanzelley, 
entweder perföntich, oder durch getörig infermirte und legitimirte Mandatarien 
zu erſcheinen, ihre Forderung nebſt denen darüber vorhandenen Bewels mitteln 
anzugeben und ſodann das weitere rechtliche Verfahren zu gewärtigen. Die ſich 
nicht melbenden Creditores haben zu erwarten, daß fie aller ihrer etwannigen 
Vo rechte für verkuſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, werden verwieſen werden, : = Roͤsſer 
f Bunzlau den ggſten December 1916. Von dem Koͤnigl. Preuß. unters N 
zeichneten Land⸗ und Stadtgerichte wird auf Anſuchen der Anne Roſine verehlich⸗ 
ten Fuͤſelter Oſtrewsky geb. Kubelcke zu Koltzig deren bereits im Jahre 1805, es 
gen des damals devorgeſtandenen Krieges von Kolgig aus anhero zu dem zu jener 
Zeit hier garniſontrenden von Peletſchen Fuͤſelier⸗Bataillon einberufene Ehemann 
der Koͤnizl. Preuß. Fͤͤſelier Chriſteph Oſtrowsky, welcher ſeit dieſer Zeit aber und 
feit feinem hieſigen Aus marſche von ſich und feinem Anſenthalte durchaus weiter 
keine Nachricht gegeben und angeblich im Kriege 1806. bei Saalfeld von einer feind⸗ 
lichen Kugel getroffen, niedergeſunken und vermuthlich getönter worden nach an? 
dern Gerichten aber, in Koͤnigl. Großbritaniſchen Dienſten, ſich befinden ſoll, hier 


mit und dergeſtalt vorgeladen, ſich in Termino peremtorio den 13ten Juni 1817. 


dem Devntato des hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerich, Herrn Aſſeſſor⸗ = 
Pr cnful Wolff, in 922 Terminzimmer zu Rathhaus Vormitttsags umi Uhrun 
fehlbar in Perfon einzufinden und ſich auf die von ſeiner ſchon gedachten Ehefrau 

wegen bößlicher Verlaſſung angeſtellten Eheſcheidungsklage einzulaſſen, von feiner a 
bisherigen Entfernung Rede und Antwort zu geben die Verhandlung der Sache 
zum Spruch, im Fall ſeines ungehorſamen Ausbleibens aber zu e 


* 


| 
r 


Seidel vorgeſchlagen werden, 


Jungern zu wiſſen, daß ihr Ehemann wider fie klagend angebracht; d 


daß die von dem Kläger angezeigte boͤsliche Verlaſſung für 


EL) ei 
/ 2 1 , Bi) x 752 
incontumaciam, ſein bisheriges Band der Ehe getrennt und er für den allein ſchul⸗ 


digen heil geachtet, auch der Klägerin feiner Ehefrau die anderweite Verehelich⸗ 
ung nachgegeben werden wird. i 


Re Das Könige, Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den 8. Januar 1817. Es iſt von dem Koͤn gl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Schleſten zu Breslau über das dem Albrecht Ludwig Erdmann Grafen 
v. Roͤdern gehoͤrige im Fuͤrſtenthum Jauer und deſſen Bunzlauſchen Ereife belegene 
ritterliche Erblehnsgut Kroiſchwitz und über deſſen kuͤnftige Kaufgelder auf den An⸗ 
trag des Breslauſchen Ober- Landesgerichts ⸗Depoſttorti der Liquidations Prozeſt 
bereits unterm 29. Maͤrz 1814. eroͤffnet worden. Nachdem die Akten, der Des 
partements⸗Veraͤnderung zu Folge, nunmehr an das unterzeichnete Oder; Landes⸗ 
gericht abgegeben worden ſind, ſo werden alle unbekannte Glaͤubiger aus dem Mi⸗ 
litairſtande, welche an gedachtes Gut aus irgend einem rechtlichen Grunde Real⸗ 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
Ober Landesgerichts Referendar lo Leipner, auf den 29. April d. J Vormittags 
um 9 Uhr anberaumten Termine perfönlich oder durch einen mit hinrelchender In⸗ 
formation und geſetzlicher Vollmacht verſehenen hleſigen Juſtizcommiſſarium, wozu 
ihnen bey etwa er mangelnder Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarlen Treutler und 
auf dem hieſigen Schloſſe zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und durch Beweis mittel zu unterſtuͤtzen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an das 
Grundſlück abgewleſen und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks ſowohl, 
als gegen dle Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. g. 5 . 

nioͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und 
5 der Lauſitz. ö 2 


& 


„ Dels den aaſten Nobember 1976. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthumsgericht. fügt hierdurch der Ehefrau des vormaligen Hufſchmidt 
Gottlieb Seyffert vom ehemaligen b, Ploͤtzſchen Dufaren : Regiment, Sufanna geb. 


aß ſie mit Hin⸗ 
n gaͤnzlich ver⸗ 
weſen ſey, wes⸗ 
2 n demnach bier, 
daß fie ſich binnen 3 Mos 


tenanſetzung der ihm angelobten ehelichen Treue ihn ſſeit Vier Jahre 
laſſen, ohne daß ihr Aufentdalt ſeitdem in Erfahrung zu bringen ge 
bald er auf die öffentliche Vorladung angetragen bat. Wir lade 
auf die Suſanng Jungern verehel. Seyffert öffentlich vor, 
naten und laͤngſtens in dem auf den 31ſten Maͤrz 1817 Vormittags um 7 Uhr an⸗ 
geſetzten Präjudiclaltermin bey uns melde, um die gegen fie angebrachte Klage vor 
dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn. Cammerrath Thalheim, beantworten 
und der weitern Verhandlung der Sache deyzuwohnen; im Fall ſie ſich aber weder 
vor noch in dem angeſetzten Termine bey uns melden ſollte, fo hat ſie zu erwarten, 


f Nr 1 75 zugeſtanden angenom⸗ 
men und als Folge deſſen die Eheſcheidung wirklich erkannt und ihr die nach den 
Geſetzen dem ſchuldigen Theil zur Laſt fallenden Eheſcheidun 


5 gsſtrafen werden an 
erlegt werden, wonach ſich alſo dieſelhe zu achten hat, ie ame 


AVER- 
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SEN AVERTISSEMENTS, 
Breslau. Gutes krocknes klefern Brennholz, nach altem Koͤnigl. Maaß 
in Stoͤßen geſetzt, iſt zu billigen Preißen zu haben 8 en 
= Ernſt Wühelm Hoffmann, Junkerngaſſe No. 610. 
) Breslau. Einen neuen Staatswagen, welcher auch auf die Reiſe eins 
gerichtet iſt, nebſt noch zwey anderen zum halb und ganz decken, welche etwas ge⸗ 
braucht ſind, und zwey Paar Geſchirre. Das Naͤhere bey dem Tuchkaufmann 
W. Adolph auf dem Runge. „„ : 
Seſchichte des Feldzugs lu Sihlefien 181 3. 
mit einer Karte nad 2 Plaͤnen, 
n 5 von Fr. Roſſelt, Ser 
hat bie Preſſe verfaffen. und iſt bey dem Verfaſſer ( im alten Rathhauſe) fir 
4 Rihle zu haben 55 ER a en, 
Brestau. Wenn Aeltern eder Vormünder gefonnen find, ihre Kinder 
oder Mündel nach Breskau in legend eine Schule zu geben: fo erbitter fi elne 
falle Famtlie ſelbige in Penſton aufzunehmen. Vielleicht iſt es manchen Aeltern 
nicht unangenehm, da dieſe Jomilie fertig kranz. ſpricht. Nähere Auskunft an der 
Ecke der Nikolat und Her rengaſfe No. 178. Purterre im Comtoir. = 2 
) Breslau. Es werden Madchen, die in Blumen und Strohhuͤte machen 
ſertig find, verlangt; auch werden Lehrlinge angenommen. Nähere Bedingungen 
erfragen ſie in der Steohhuts⸗Jabrik, Ohlauergaſſe No. 1192. . 
„„ 555 Gottlieb Löber. 
Breslau Es wuaſcht elne Gefellſchaft z ganze Ela ſfen⸗ Looſe zu ſpielen. 
Da noch einge Com petenten fehlen, fo wird erſucht, ſich zu melden bey dem Kr 
nigl. kotterle⸗Einnehmer Schimmel, Brußfgaſſe No. 1200. 5 
Breslau den ıffen Februar 1817. Da ſich zu dem am Iyten d. M. 
abgebaltene Lieltotionstermin wegen einer Lieferung von Arkillerie⸗Notzholz nicht 
annehmliche Lieferanten gefunden, ſo iſt auf den 28 ſten Februar a. c. Vormittags 
um 9 Uhr ein anderer Termin hiefi leſt um Zeughauſe am Sandthore angeſetzt wor⸗ 
den, und konnen daſeloſt die damit verbundenen Bedingungen zuvor täglich vorge⸗ 
legt werden. g.) 5 er 


Das Königl. Arrillerle Depor. Lebmang. 
"Breslau. Ein freilediger Gärtner, welcher fogleich in Dlenſte gehen 
kann, wuͤnſcht fein Unterkommen. Der herrſchaftl. Gaͤrtner in Graͤbſchen bei 
Breslau giebt nahere Nachricht. ä 2 3 
Breslau den 24. Febuar 1817. Das dieſer Tage verbreitete Gerücht, - 
daß wir unsre Zahlungen einzuſtellen genoͤthigt ſeyen, kann feinen Urſprung nur 
einem Verlaͤumder verdanken. Wer ung denſelben ſo nachweiſet, daß wir ihn 
vechtlich belangen koͤnnen, erhaͤlt ſofort eine Belohnung von Einbundert Dusaten. 
BR; Da “ Gebrüder Müller. 
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i Anhang 


| herzogl. Domainen Saganſchen und Priebusſchen Creiſes vom 1. July 


Bauernahrung, für 612 rtir. 


dorf ſub no. 28. belegene Gaͤrtnernahrung, für 27 L xtlr. 
41. Der Anne Roſine Schulz, über die 
no, 37. belegene Haͤuslernahrung, r 


* 
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% 
Niro. VIII. des Breslauſchen Juteligenz⸗Blattes 


vom 27, Februar. 1817. = 3 


7 = n Bi 


—— 


Gerichtlich eonffrmirte Kaufeontraete. 
Sagan den loten December 1816. Verzeichniß der auf den 


1816. bis itzt angezeigten und ausgefertigten Kauf⸗Contract?: 
I. Kauf» Contract des Wilhelm Methner, uͤber die zu Eiſenberg ſub 


no. 30. belegene Haͤuslernahrung, für 180 rtlr. . 
2. Des Gottlob Saglitz, "über die zu Walliſch ſub no, 2. belegene 


3. Des Hanns Gottfried Hencke, über die zu Nieder⸗Hartmanns⸗ 


zu Aber Hartmannsdorf fub 


b a. Here Anne Rofine Scherſch, über die zu Ober» Hartmannsdorf 


ſub no. 8. belegene Bauernahrung, fur 50 Hl n 2 
ne Gärtnernahrung, für 250 rtl. re 


7 Des Chriſtian Heinrich, uͤber die zu Heiligenfee no. 1x, belege⸗ | 


ne Häußlernahrung, für 580 vtlr. 


8. Des Johann George Gritſchke, uber die zu Loos ſub uo. 9. ber 
legene Bauernahrung, für 200 F 5 
9. Der Anne Rofine Schulz, uͤber die zu Tſchiebsdorf ſub no, 33. 
belegene Hauslernahrung, für 40 rtlr. i RR 25 i 
10. Des Benjamin Benckert, uͤber die zu Eiſenberg ſub no. 30. 
belegene Häuslernahrung, fuͤr 600 etlr. „ f N 5 
11. Des Johann Gottlieb Krauſe, über die zu Medritz ſub no. 24. 
belegene Haͤuslernahrung, fuͤr 100 vtle. ER 
2 Des Stan) Jacob, über die zu Zeipau ſub no. 3, belegene 
Haͤuslernahrung, für 300 rtl. 33 


7 


43. Des 


3 
ES 13. Des Carl Markſch, ‚über die zu Zeipau ſub no. 3. belegen 
Häuslernahrung, für 10 rtlr. e = 
14. Des Grerge Erdmann Kudspel, über die zu Zeipau ſub no. 14. 
belegene Haͤuslernahrung, für 50 Mir. 8 RE 
15: Johann Gottfried Schulz, uber die zu Liebſen ſub no. 29, ber 
legene Haͤuslernahrung, füt 880 kürt wen 
16. Johann Gottlieb Hoffmann, über die zu Nieder⸗Hartmanns⸗ 
dorf ſub no. 7. belegene Bauernahrung, für 190 rtl. 5 
17. Johann Friede. Behnſch, Über die zu Rieder» Hartmannsdorf 
ſub no. 18. belegene Bauernahrung, fuͤr 100 rtlr. EN 2 
18. Gottfried Schulz, über die zu Wieſau ſub no. 8. belegene 
Bauernahrung, fuͤr 40 re = FE 5 
19. Johaun Anton Carl Schüller, über die zu Wieſau ſub no. 36. 
belegene Häuslernahrung, für roo rtle. a . 
20 Maria Roſine Lange, über die zu Wallſſch ſub no. 22, bele⸗ 2 
gene Haͤuslernahrung, für 10 rtlr-. 5 = Far 
21. Johann George Köther, über die zu Neüdörfel ſub no. 16. bes 5 
legene Haͤuslernahrung, für go rtle. < 
222. Jehann Gottiob Hentſchel, über die zu Neudoͤrfel fub no. 20. 
belegene Haͤuslernahrung, fur 40 rtlr 9 
223. Hanns Michael Rothe, über die zu Nendörfel ſub no. 18. be⸗ 


legene Haͤuslernahrung, fur 40 rtlr. 5 ; 
24. Johann Heinrich Kirchhof, über die zu Gros⸗ Petersdorf ſub 
no. 4. belegene Bauernahrung, für 300 tir. 8 | = 


= lernahrüng, für 100 rtlr. 85 d 8 
26. Johanne Eleonore Lincke, über die zu Mölendorf ſub no. 10. i 


belegene Schmiedenahrung, für 160 rtlr. 5 5 n ö 
27. Gottfried Preuß, uber die zu Rappendorf ſub no 1 r. belegene 


5 Gäͤrtnernahrung, für 188 che. 
28, Gottfried Mann, uͤber die zu Gladisgorpe ſub no. 14. belege⸗ 


ne Haͤuslernahrung, für 18 rtle. a a 
| 29. Marie Eliſabeth Haͤnchen, ;über die zu Zeſchendorf ſub no. 33. 


belegene Haͤuslernahrung, für 30 rtltr. 85 
8 Johann Friedr. Melchior, uͤber die zu Klein⸗Selten ſub no. 9 


ihelegene ‚Häuslernabrng „ fur 20 rtlr. s En 
„„ = 2 N 31. George 


3 — & 


= reicht: 


3 ne HE 
31. George Weichert, über die zu Walliſch ſub no. 22. belegene 
Haͤuslernahrung, für. 10 rtlr. „„ ES ö 

32. Johann Michael Trinks, über die zu Mühlbach ſab no. 1. be⸗ 
legene Gärtnernahrung, fur 340 ktll. „ 

33. Johann George Mieliſch, über die zu Ruppendorf ſub no. 17. 
belegene Häuslernahrung, für VVV 

34. Chriſtian Schulz, über die zu Reichenau ſub no. 7. belegene 
Bauernahrung, fuͤr 250 geile, EEFJ77J0C0VVVVVT0 e 

35: Johann Gottfried Conrad, über die zu Süber ſub no. 1. bes 
legene Scholtiſey, für 1400 rtl. . 
= Herzogl. Saganſche Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. 
Br Oels den Eten Januar 1817. Von dem Königl. Stadtge⸗ 

richte ſind in den letzt abgewichenen ſechs Monaten folgende Häuſer ver⸗ 
2: Das Meſeſche an Schumacher Vogt, für 172g rtir. 

2. Das Kirſteinſche an den Barbier Hattwig, für 1700 rtlr. 

3. Das Haniſche an den Uhrmacher Knauf, für 1000 rtlr. . 
41. Der Gaſthof zum goldnen Adler an Secretair Schmidt, fuͤr 
6000. rtlr. 5 )J) 8 

5 Das Chlebusſche an den Chyrurgus Glafey, für 650 rtlr. 
6. Das Kempeſche an den Kuͤrſchner Hetſcher, für 275 rtl. 
7. Das Pictorſche an den Nadler Liebeskind, für 300 rtlr. 
8 Das Blümelfche an den Kutſcher Gaftunke, für 200 rtlr. 
Sagan den ten Januar 1817: Unter der ſtäͤdtiſchen und Dos 
minjal⸗Jurisdiction des Gerichts der Stadt Sagan find feit dem 1. Ju⸗ 
lp bis ultimo December 1816 folgende Befig Veränderungen in denen 
Grundbüchern vorgekommen, als: f f 3 . i 
e A. Bey der Stadt. 5 N 8 

1 Kauf des buͤrgerl. Backer Julius Sieger, über den Fleiſchhauer 

Schwantekeſchen Acker und Scheuer, pro 1795 rtl. Be : 
2. Des jüͤdiſchen Handelsmann Lazarus Joſeph Levy, um das 
Schwantekeſche Haus, pro 1800 rtl: ee 

3. Des buͤrgerl. Kürſchner Chriſtian Friedrich Krauſe, um das Seis 
fenſieder Deckartſche Wohnhaus, pro 1550 rtlr. . Er 

4. Des bürgerl. Faͤrber Johann George Neumann, um des Faͤr⸗ 
ber Lahrſche Haus, pro 1100 rtr, f d en 

5 Des? 


eb Ras 5 


3. Des bürgerl Faͤrber Schnipper, um das bluten Lährſche Neu 
Land, pro 300 rtlr. N 
6. Des buͤtgetl. Tuchmacher Lange, um das Tuchmacher Gerberſche 5 
Haus, pro 300 rtlr. Be 
7. Des juͤdiſchen Handelsmann Mareus Michael um das € 3 
ſche nn für 500 rtlr. 6 4 Bea = 
Des buͤrgerl. Tuchmacher Gottlieb Gerber, um das e 
Ecbenhaus „pro 250 rtlir. — 
9. Des bürgerl. Zuͤchner Doha Gottfried eehmam, um das väͤterl. 
Haus, pro 120 rtlr. | 
10. Des buͤrgerl. Weißgerber Emanuel Traugott Teſchachmann, um 
das Tuchmacher Schillerſche Wohuhaus, pro 630 ktlr rg a ; 
11. Des bürger! Tuchmacher Johann Samuel Schäfer um dat 
vaͤterl. Erbenhaus, pro 48 rtl. 
12. Der buͤrgerl. Tuchmacher Gebruͤder Gottfried und Erdmann ke⸗ 
der, 43 das Weißgerber Seidelſche Haus, pro 280 rtlr. 
Des buͤrgerl Sattler Gottlieb Benjamin Muller, um das vaͤ⸗ 
teiliche: Geben: Wohnhaus, pro 500 tele. a 
134 Der Pitſcheſchen eee um den Krotheſchen Angels oder 
Gurckenacker, pro 300 rtlr. 
15. Derfeiben, um das ‚ehemalige Yuguftiner Waſchhaus, pre 


370 ttk. 
B. Vom Lande. g 
16, Des Bauern Johann Siegmund Krauſe, um die Lehmannſche 
Bauernahrung zu CEkersdorf, pro 3380 rtlr. 
17. Bauer Gottfried Schröter, um die Earl. ge . 
rung zu Eckersdorf, pro 1900 rtlr. 
18. Bauer Gottfried Buchwald um die Men; elſche Bauern 
zu Eckersdorf, pro 1200 tilr. 5 5 1 abe 
5 19. Bauer George Heinrich Schmann, um die väterl. aue ö 
zu Eckersdorf, pro 1700 rtl. : a a g 
20. Coloniſt Spade, um die Beigmann che Golonie⸗Na run 
Schoͤnthal, pro 100 rtlr. £ ; 8 5 8 5 f 
Liegnitz den agſten December 1816. Folgende Beſthoerände⸗ 
rungen ſind im halben Jahre vom 1. a. as ult. Rare d. J. in 
nden Doͤrfern vorgefallen? 
T. Zu 


” 


8 Zu Baben. x. Kauf des Gottfried Seidel, um die Windmühle 
nd 11 für 1400 rtlr. Cour. Se >= 8 
Zu Kunitz. 2 Des Auszugshauſes von Goktfried Heilmann zu ſei⸗ 
ner Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 8., um 68 ktlr. „ f 

Zu Kunzendorf Liegnitzſchen Ereiſes. 3. Des Ignatz Adler, um das 
Angerhaus no. 18., für 34 rtlr. ee 0. 
4. Des Gottlob Steinberg, um daſſelbe, für 50 ri 


Zu Muckendorf. 5. Des Heinrich Scholz, um die Windmuͤhle 505 1. | 


für 560 rtle Cour. Kaulfuß, Inquiſitor publ. u. Juſt. 


Beuthen a. d O. den 28ſten December 186 Vom I. Julh 


bis Ende December 1816. find folgende Käufe conſirmirt worden: 
x A, In Koͤlmchen und Zubehoͤr. 
1. Kauf des Gottfried. Tſchoͤpke, um ein Haus, pro 30 ktlr. 
2. Des Daniel Tietze, um ein halbes Haus, pro go rtl. 
3. Klanitzke, um das Johnſche Bauergut, pro gro rtlr. 
4. Chriftoph Häusler, um das Weichertſch Haus, pro 40 rtlr. 
5. Hanns Friedrich Kochinke, um die vaͤterl. Kutſche, pro 30 rtlr. 
6. Johann Friedrich Riedel, um die vaͤterl. Windmuͤhle, pro 600 rtl. 
7. Samuel Behſchnitt, um die vaͤterl. Kutſchnerſtelle, pr. 60 rtl. 10 ſgr. 
8. Gottfried Eitner, um die ſchwiegerväterl. Freikutſche, für 
53 rtlr. 10 ſgr. 33 ER Re 


9 Johann Friedrich Wilhelm Höpfner, um den vaterl. Gaſthof, 


pro 250 rtlr. 
10. Chriſtian Arlt, um die vaͤterl. Bauernahrung, pro 160 rtlr. 
11, George Friedrich Arlt, um die Laubeſche Kutſche, pro 200 rtle. 
12. Johann Fried Schoͤnknecht um die väterl. Großgaͤrtnernah⸗ 
rung, pro 37 rtlr. 19 for. Ba : 3% = 
13. Chriſtian Pfeiffer, um die väterl. Kutſche, pro 108 tele. 
14 Chriſtian Krauſe, um venpäterl, Großgarten, pro 6 rtl. To ſgr. 
15. Chriſtian Hoffmann, um das vaͤterl. Haus, pro 60 rtlr. 


16. Chriſtian Kruſchke, um den vaͤterl. Großgarten, pro 32 rtl. 


17. Gottfried Brunzel, um das Klihmſche Haus, pro 120 rtlr. 
18. Des Schneider Wilke, um ein Stuͤck Acker von Grundmann, 
pro 10 rtlr. ES 230 a 

19. Des Pfander Griebſch, um ein Stuck Acker, pro 300 rtlr. 

20. Des Kraͤmer Foͤrſter, um ein Stuͤck Acker, pro 171 tell, 
I NL dd 8 TATEN des 


an 
— 21 Des Schaͤfer Wilde, um ein Stück Acker, pro 233 rtlr. 8 
22. George Richter, um ein Stück Acker von Wilde, pro 365 rtlr. 
23. Chriſtoph Liebig, um. dad. väter! Bauergut, pro 100 rtlr. 
224. Friedrich Arlt, um das vaͤterl. Haus, pro 70 rtle. 
25. Ehriſtian Tietze, um die großmuͤtterliche Kutſche, pro 75 vir, 
. Johann Friedrich Dimbke, um die Muylſche Kutſche, pr 16 rtl. 
„ B. In Leſſendorf und Antheif: Alt⸗Tſchau. 
. Kauf des Johann George Weidner, um das väterl. Bauergut, 
prd 106 rtir 20 EEE 5 = 
2:. Chriſtian Gruͤtzke, um das vaͤterl. Freihaus, pro 100 rtlr⸗ 
3. Wittwe Weidner, um das maritaliſche Haus, pro 60 rtlr. 
4. Johann Friedrich Haͤnſel, um das vaͤterl. Bauergut, pr. 300 rtl. 
5; Friedrich Kierſchke, um das wvaͤterl. Bauergut, pro 160 rtlr. 
. N C. Wieſau und Zubehoͤr. 8 . 
8, Gottlieb Jacob, um das vaͤterl. Bauergut, pro 260 rtlr. 
2. Der Kunertin, um ein Haus, pro 40 rtl: a f 
3. Johann Friedrich Rieger, um den Sanderſchen Drefchgarten;. 
DR 2 Lee) ee ; i 
‚4 Chriſtian Maͤrkel, um den väterl. Dreſchgarten, pro 37 ktlr. : 
D. Kalle Bliesnitz. rg 
I. Kauf des Schneider Nerrlich, um das Wiesnerſche Haus, pro 
214.tle. 8 for. 6 h 0. Eiſenbeil, Juſt. 
*) Wieſe⸗ den guſten December 1816. Bei der Herrſchaft Wieſe 
ſind in dem ten halben Jahre, als vom k. July bis Ende December 
1816, nachſtehende Käufe. zur Jrundobrigkeitlichen Beſtaͤtigung gekommen: 
I. Kauf des Martin Elsner, um den Anton Heidenreichſchen Roboth⸗ 
garten zu Langenbruck, pro 24 rtl. r d N 
2. Des Bauer Hanns G. Roͤlle, um das vaͤterl. Bauergut zu Wie⸗ 
fe, pro 100 rtlr. ge „ Re 
3 Bauer Andreas Heiſig, um das ſtiefvaͤterl. Bauergut zu Langen⸗ 
bruck, pro 837 rtle Een . N 
4. Hanns G. Wilde, um den Robothgarten des Martin Pietſch in 
Kotzem, pro 131 rtlr. 5 8 . 
5. Hanns G. Neudecker, um das vaͤterl. Bauergut in Wieſe, pro 
Bar... . s 
5 0 6. Andreas Hanke, um die vaͤkerl. halb: Bauerſtelle zu Langenbruck, 
e 100 rtr. 7: Hanns 


1 


* 


25 . G Boran, um das vökel Gauergut! zu Langenbruck, 
pro 423 rtlr. 
8. Hanns George Sauer, um mütter Haus a Oltmannsdoif, 


pro 89 rtlr. 
9 Hanns George Mühe, um die väterl Sreigäntnerfteite zu Lan⸗ 


genbruck, pro 200 rtlr. 


10. Hanns Ge. inte, um ben väterl. Srrigarten Langenbruck, 


pro 30 rtlr. 
ö 11. Hanns George Graber, aus dite, um ‚nie mütterl. 


Bauerſtelle daſelbſt, pro 200 rtlr. 


12. Hanns George Sauer, um das mütterl. Dauergut au Kiegerss 
; dorf, pro 260 rtlr. 


Neiſſe den 23ſten October 15255 Dato iſt des Anton Ulbrich 


Kauf, um Joſeph Jünkes Freyſtelle no. 41. in Petersheyde Neiſſer Er. 


pro 210 tele confirmirt worden. Dat Gerichtsamt. 


Neiſſe den 25ſten November 1816. Bey dem Gerichtsamte 


Ober ⸗Laſſoth Nieder Jeutritz find. nachſtehende Kaͤufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Joſeph Koͤrnich, um die Balthafar Thunigfche Frey⸗ 
haͤuslerſtelle no 21 in Mieder⸗ ⸗Jeutritz, pro 24 rtlr. 


2. Kauf des Michael Drathſchmidt, um die George Drathſchmibt⸗ d 


ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 3. in Ober Laſſoth, pro 30 rtl. 
Neiffe den 2zſten November 1876. Dato iſt des Florian 


: Juttners Kauf Contract um Joſeph Großpietſch feinen Kretſcham no, 39. 


in PA FOBe a Er. pro 630 rtlr. confirmirt worden: 
Das Gerichtsamt Petersheyde. 


a Tucbensenn den zoften: December 1816. Bei dem re 
amte der Herrſchaft Moͤnchmotſchelnitz find vom 1. Julp bis letzten Der = 
comber 1816. folgende Beſitz⸗Veraͤnderungen erfolgt und beſtäaͤtiget wor⸗ 


den: A. Zu Moͤnchmotſchelnitz. 


1. Kauf des Anton Rupp; zum die Lorenz San ee 


iertele, für 300 rtl. 
B Zu Groß ⸗Schmograu. 


2. Des Bauers Johann Budi Fiebig, um die Shall ve 8 


rechtigkeit, für 2 2 rtlr. 
3 Des Carl 3 um das vaͤterl. RR bange Bauergut, 


fur 300 rtle, 
8 n- ee 5 4. Des 


er 


4. Des Joſeph Geppert, um das Bauer Ignatz Baumgarkſche Aus: 
zugshaus nebſt Garten, für 350 rtle. \ er 
RR re 10 Tarrdorf, : „ 
5. Des Anton Stinner, um die Franz Joſeph Pietſchſche Erb und Ges 
richts⸗Scholtiſen, für 1900 rilr 8 3 ö 8 
6. Des Johann Heinrich Brache, um die Schatteſche Angerbaͤusler⸗ 
Mode, fürso ditt. Be BE 

. Des Johann Friedrich Schumann, um das vaͤterliche Haus, für. 
Sole er ae ers: = Koch. 
Ohyblau den aten Januar 1817. Vom ıfien July bis ult. De⸗ 
sember 1816. find. bey dem Koͤnigl. Ohlauer Domainen⸗Juſtizamte nachſte⸗ 
hende Käufe zur gerichtlichen Confirmatton gelangt: . N : 
. Des Aug. Gune Kauf, um Nowogs Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Deutſch⸗ 
ſteine, pro 320 kle. BE er E 

2 Des Hanns Poſpiech, um George Poſpiech Angerhaͤuslerſtelle zu 
Pelſterwitz, pro 120 kit. a baren - 

38. Des Dan. Kuſchnick, um das väterl. Bauergut zu Roſenhain, pro 
2 RIO ee ee EL. 

S 4. Hanns Kiuntka, um das baͤterl. Bauergut zu Peiſterwitz, pr. 1300 kik. 

5. Gottl. Kunze, um George Tſchechnes Gaͤrtnerſtelle zu Polniſchſteine, 
e 840 kur... > i I 
NER George Srofts, um Miferred Häusterfiellezu Peifterwig, pro 260 rtlr. 

00:2. Gottfr. Subirge, um Jarauſch Wieſe zu Peiſtetwitz, pro 140 rtl. 
8. Joh. Gottlieb Neutert, um Neuterts Groſche⸗Gaͤrtnerſtelle, zu 
Polniſchſteine, pro 330 til. RE „5 N 
9, Gortlieb George, um der Eliſabeih Runſchkin Bauergut zu Wuͤſte⸗ 
brieſe, pro 1050 rtir. Koͤnigl. Oblauſches Domainen⸗Juſtizamt. 
Pillgramsdorf den 1 ıten Februar 1817, Lindner hat feine 
Freyſtelle dem Schoͤnwitz incl. Beylaß pro 600 rtlr. verkauft: 
Wandritſch den iſten Februar 1817. Riedel hat ſeinen Dreſch⸗ 
garten dem Kahl pro 74 rtlr. Conr, verkauft. i 
i Bodland den aten Januar 1817. Det Johann Ochmann hat 
den Straßen⸗Kretſcham und Freygärtnerſtelle ſub no, 17. zu Kuſchnitze von 
ſeiner Mutter Catharina Ochmann in einem Werthe von 287 rtl. 18 fgr. Cour. 
erkauft, und iſt Titulus poſſeſſionis für denſelben beute berichtiget worden. 
N BE Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 5 


2 » 


a 


Die darüber gufgensmmene Taxe kann 


2 (97) 8 
Freytags den 28. Februar 1817. 


Auf Sr. Köniah, Maggie von Da 26 16 5 
ene. | 


: 80 et ER 
> Kari vn 19777 Von Seiten des Kön Juſttz⸗ 
Aintes zu St. Vincenz, wied die zum Noche des verſtorbenen Gärtner Heinz 
eich Fabian gehörige ſud No. 22 zu Pawelwiz Trebniger Kreiſes belegene und 
auf 196 Rthlr. Con. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Gärtnerſtelle hiermit fretwillig 
ſubhaſtirt, und „öffenglich ſeil geboten, wozu demnach A hiermit einge⸗ 
kaden werden, ia den dieſerhalb perem'oriſch auf den len April c. anberaum⸗ 
ten Pietungstermige Vormittags um 10 Uhr in heſget Murtskorzlel zu erſcheinen, 
die naͤhe en Bedingungen und Modalitäten der Sukhaſtatton zu vernehmen, dar⸗ 
auf ihr Geborh zu thun, und ſoͤdann zugewärtigen, daß dem Meiſtdietenden und 
Beſtzahlenden beſagte Stelle unter Elnwilligung der Erben ohnſeblbar zugeſchla⸗ 
gen, auf etwa fpäter eingehende Gebothe aber nicht weine reflestietwerden wird. 
: e auch 


ee den Gerichten in Pawelwitz 
Koͤnigl! Prei 


a Jaſtizamt zu St. Vincenz 
i SSian keien den igten t 


anuar 1817, Die ſub Nö. in Beerwalde 


8 . 2 
Mulſterbergſchen. Ctelſes gelegene Fleiſcherey des Joſepb Adler, ortsgerichtlich 


auf 448 Rthlr. 8 gr. 6 pf. detaxirt, wird nothwendig in dem ar n 28% April 
Vormittags 9 Uhr anberaumten einzigen⸗Biethungstermine fü haſtlrt, wozu 
beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kauffüſtige in 158 fa: esherkl. Juſtſzeanlleg hleſelbſt 
eingeladen werden: BE 
Das Gerichts amt der Standesgeretchäft Münfterbera: Sramfinfein. 
Dells den 13ten Februar 1817, Die Dreſchgärthnenſtelle ub No, 14, zu 
Wieſchegrade, welche dorfge sichtlich auf 36 Nihl. Conr, gewürdiget worden, ſoll 
Theilungshalber in Ter ino ben 24 Apeil d J. oͤffentlich verkauft a werden. Es 


werden demnach Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, an dem bentennten Termine, 


Nochmittags auf dem herrſchafel⸗ Hole in Wieſchegrode z erscheinen und ihre Ge⸗ 


. abzugeben; 3.84 1 
af Gerichtsamt zu Wiefbegrede et -Schmiedelfen. 
Orüſſau den 10, Sebrunr 1317. Von dem Koͤnigl. ‚Gericht der ebema⸗ 
ligen Grüſſauer Stiftsguͤter wird die ſab No. 51 zu Dittersbach Bolkenhaln Lanz’ 
deshutſchen Creiſes gelegene zum Vermögen der daſelbſt verſtorben en Franz Joch⸗ 
manaſchen Eheleute gehoͤrige und auf 732 Nihlr. 16 gar Cour dorfgerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtelle im Wege der eibſchaftlichen Auseinanderſetzung ſadhaſtirt. 
Es werden daher deſitz, und zablungsfähige Kaufluſtige hledurch eingeladen, in 
dem auf den 25. April c. a. feu um 9 Uhr veremtoriſch e ee 
mine 


N 


a (38) 8 


mine an hiefiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und ſonach 
zu gewärtigen, daß dem Meift- und Beſibtethenden dieſer Fundus mit Genehmt⸗ 
gung des vormundſchaftlichen Gerichts gerichtlich zugeſchlagen werden wird. 
kXoͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤtet. 4 
) Goldberg den 12. Februar 1817. Vor dem Pillgrams dorfer Gerichts⸗ 
amte, wird im Wege der freiwilligen Subhaſtation; in Termino unico et perem⸗ 
torio den 25. April d. J. Vormittags um 9 Uhr, das zum Nachlaſſe des geſtor⸗ 
benen daſigen Haͤuslers Ehrifiian Gottlieb Wittig gehörige Haus, was nach der 
darüber aufgenommenen Taxe auf 109 Nihlr 29 gar. Cour. gewürdlget worden, 
auf den Antrag des Vormundes der Witligſchen Minor, an den Meiſt⸗ und Beil 
biethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit 
dem Eroͤffnen geladen werden, daß dieſes Haus dem Meiſtblethenden, mit Eins 
willigung des Vormundes zugeſchlagen, und daß auf Gebothe die nachher ange⸗ 
bracht, nicht geachtet werden wird. | 12 
66 ET ISO RT Das Pillgramsdorffer Gerichtsamt. = 
Pleß den 14. Februar 1817. Die in dem Dorfe Zawada Plefiuer Treiſes 
belegene Waſſer⸗, Mahl⸗ und Brettmühle, welche mit den dazu gehoͤrigen Aeckern 
und Wieſe auf 1547 Rthlr. 8 ggr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf 
Anteag des Befigers Franz Hoia ſchuldenhalber im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haftation- öffentlich verkauft werden. Wir haben zu Biethungsterminen den 19. 
: März, 19. April und peremtorie den 19. May 1817. Vormittags 9 Ubr auf dem 
herrſchaft!. Schloſſe in Zawada angeſetzt, und laden daher hlezu Kauflüflige- und 
Zahlungsfaͤhtge hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende 
mit Genehmigung des Beſitzers und feiner Realglaͤudiger, in dem zien peremtoriz 


ſchen Termin den Zuſchlag zu bewaͤrttgen hack. a 
JJ. Das Gerichtsamt Zawada. EEE 
DReichthal den sten Februar 1917. Die zu Deurſchwürbitz ſub No 51. 
an der Straße gelegene Barbare Keyſyſche Freyhaͤusterſtelle, welche ſich wegen ih⸗ 
ter vortheilhaften Lage zur Baaderey oder Keames beſonders eignet, fol auf den 
Antrag der Beſitzerin in Termino den 9. April d. J. hier in Reſchthal oͤffentlich 
verkauft werden, welches Kar =ufigen bekannt macht. TEE RE RAN 
ER Das Parrimonial-Herihtsamt Deuſchwuͤrbitz. N 


Camenz den 18. December 1816. Ad inſtantiam eines Realgläubigers 
wolrd die zu Hennersdorf Frankenſteiner Ereiſes ſub No. 192 belegene, auf 120 th, 
Courant abgefehägte Bodembergerſche Haͤuslerſtelle, zum oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſtellt, und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden hierdurch aufgefordert, in Ter⸗ 
Mino licitationis den ten März künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr in dem 
Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch legiti⸗ 
mitte Mandataxien zu erſcheinrn, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudieation 
zu gewärtigen. Auf Mätere Gebethe kann übrigens nicht Rückſicht genommen 
werden. Das Gericht der Koͤnigl, Niederlandiſchen Herrſchaft Camenz. 
Ser isn V Rother. 
Lo wenberg den 17. December 1816. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtiret ad inſtantiam eines Hypothequen⸗Glaͤubigers das auf 
1320 Rihlr. gerichtlich gewürdigte, dem Seiffenſtedermeiſter Gottlob Pfitzner zu⸗ 
gehörige, am Markte belegene Haus, in Termins liettationis unico den 21. März 


„ „„ 


„„ ee 
k. J. und latet Kaufluflige zu ſolchen früh um 10 Uhr auf hieſtges Nathhaus zur 
Abgebung ihrer Gebote unter Zuſicherung des Zuſchlags an den Meiſtdietenden, 
nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤubig er hiermit ein. E 
5 RR Zu vermiethenn. c ER 
„) Breslau. Die Coffetler Woͤllmerſche Gelegenheit, nebſt Garten und Ke⸗ 
gelbahn, nahe am Oderthore, foll auf den Antrag der Realeredktoren von Oſtern 
d. J. an auf ein Jahr vermiethet werden. Die Bedingungen find zu erfahren bef 
FR Schmidt, wohnhaft im Chyrurgus Schäferfehen Haufe am Kut⸗ 
telhofe, JJ 8 
Has Sachen, fo verlohren worden. 
Breslau. Den ugten Februar wurde ein Brllliantring verleren, der 
Mittelſtein wog ohngefaͤhr 2 Carat, die erſte Carmoiſirung beſtand ohngefaͤhr aus 
3 Caratern, die zweyte Carmoiſtrung aus 2s Theilen. Der ehrliche Finder erhaͤlt 
eine Belohnung von 2 Stuck Frledilchsd' or bey die Goldarbeitee  . 
JJ ni A DRS LED. 
eitatio Creditorum. „ 
Oels den 17. Januar 1817. Nachdem über den aus 363 Rthlr. beſtehen⸗ 
den Nachlaß der Freygärtner Ehriſtian Mendeſchen Eheleute zu Kleinellguth der 
erbſchaftliche Liquidationsprozes eröffnet und Terminus zu Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche an denſelben auf den 19 April 4817. Vormittags um 8 
Uhr vor unferm Desutato Heren Cammerrath Thalheim hieſelbſt anberaumt wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle etwannige undekannte Mendeſchen Gläubiger hierdurch zu 
dieſem Termine mit der Warnung vorgeladen, daß die Außendleibenden aller ihre 
etwannigen Vorrechte verluſtig und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
Möchte, verwſeſen werden [ollen, “= Pe 
„Write ieee 


Breslau den 12. September 1816. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Lan dguͤteramt wird bierdurch bekannt gemacht daß nach Anzeige 
der Anna Maria verwittwet gemefenen Erbſaßin und ligen Auszuͤgler Steer ged. 
Wuttke derſelden nachbenannte für ihren verſtorbenen Ehemann Adam Steer aus 


Neudorf haftende zwey Hypothegueninſtrumente, als: g eine Hypotheguen⸗Reeog⸗ 


nition d. d. 8 July 1804, und Ceſſion vom 25. November 187 r. auf der Johann 
Gottfried Peetzoldſchen Grasgärtnerftele No. J. zu Haaſenau ‚Aber deo Rihlr: Cour. 
Ansbar zu 5 pro Cent. b. eine Hypothequen⸗Recognſtion d. d. 19. October 1811. 
und Hypothequenſcheine vom 24. October ej. auf der Erbſaßenſtelle des Daniel 
Gottlob Hampel ſub No. 56, zum Lehmgruben über 150 Nthlr zensbar zu 5 pro 
Cent bel dem am 13. April a. c, da ſelbſt ftatt gefundenen Brande verlohren gegan⸗ 
gen ſeyn ſollen. Auf ihren Antrag um Amortißrung dieſer gedachten beyden In⸗ 
ſtrumente iſt das Aufgeboth derſeſben verfügt und werden Diejenigen, welche an 
dieſen Hypothequeninſtrument als Eigentbuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand oder ſonſti⸗ 
gen Indaber Eigenthums Anfprüche zu haden vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 28. April 1817. Vormittags um 9 Uhr anberaumten 
Termino peremtorio et praͤcluſorlo im Amte auf dem biefigen Rathhauſe 05 De 


#_( 950 . 2 


Eommiſſario, Herrn Juſtizcommiſſar it und Aſſeſſor Grützner entweder in Merfon 
‚oder durch einen gebörig legitimirten Mandatarſum zu er ſcheinen, die Original In⸗ 
ſteumenke zur Stelle zu bringen ſich zum Beſitz gehörig auszuwerten und ihre An⸗ 
ſprüͤche anzuzeigen, im Arsbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die oben be⸗ 
Iſchriebenen Original⸗Inſtrumente für amortiſirt und ungültig erklärt, fie in tiibren: 
etwan igen Anſprüͤchen an die bemeldeten Reglitäten für immer praͤcludirt ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die dies faͤlligen Quanta per 500 
und reſp. 150 Rthlr. Cour. in den Hppothequenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 

8 Stadt und Hoſpital-Landgäteramt. ; 
Breslau den toten Map 1816. Nachdem bey dem hteſigen Koͤnigl 
Stadtgericht auf Anſuchen der Johann Gottlieb Baldows kyſchen Vor münder, des 
„Bürger und Kretſchmers Milde und des Zlmmermeiſter⸗Alteſten Haberkern, dag: 
Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument dom ſten October 1759. über die anf dem 
ſud Nro. 943. und 955. auf der innern Ohlauer Gaffe am Schwiebbegen gelegene 
zum alten Weinſtock benannten Johann Gotilteb Baldowskyſchen Haufes urſprung⸗ 
lich fuͤr die Daniel Jarockſche Vormundſchaft gehaſteten soo Thlr ſchleſiſch, und 
da in der Folge ſolches Capital an den Kreiſchmer⸗Aelteſten Johann Jaͤniſch cedirt 
worden, das hierüber aufgenommene Ceſſtons⸗Inſtrument vom 27 ſten Januar 17747 
aufzublethen befanden worden; ſo werden nach nunmehro erfolgter Aufhebung des 
Suſpenſtonsedlets der das Militär angehenden Prozeſſe alle und jede, weiche an 
die gedachte Poſt und des darüber ausgeſtellten Schud⸗ und Hypotheken⸗ und 
reſp. Ceſſtons⸗Inſruments vom 4ten October 1759. und zyten Januar 1774. als 
Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ und andere getreue Briefs“ Inhober einigen 
Anrecht zu haben vermeinen, fü wie die etwankgen unbekannten Milttaͤrper ſonens 
hlerdurch vorgeladen, in dem auf den a9 ften März 181%. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termin peremtonto vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Witte, entweder in Perſon oder durch zuläßſge und mit hinreichender Ju⸗ 
formation verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermange ung der Bekannt, 
ſchaft unter den hieſigen Rochtsfreunden die Herrn Juſtiz ommiſſarten Paur und 
Klettte in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, die oberwaͤhnten abhande⸗ 
gekommene Juſtrumente zu produciren, auch, wie fie zu dem Beſit der ſelben ges 


richt eingegangen, 5 eit 0 hu 
geborne Scholz, mweiche-auf. defjen] Todeserklaͤrung angetragen, hierdurch edieta⸗ 
liter vorgeladen, ich. innerhalb drey Monaten und laͤngſtens in Termino peremtorio 
den 2oflen Maͤrz k. J. allbier auf dem Koͤnigl. Amte perſoͤnlich einzufinden, oder 
bis dahin von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben; e 
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‚selbe zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt, und ſeiner Eheconſortin, als Folge 
davon, die anderweite Verehligung nachgelaffen werden wird. g.) Dickom. 
Liegnktz den 30, Januar 1817, Es iſt am 7. November v. J. von dem 
Gend'armen Fiebig in der Colonie Erneſtinenthal bei Giersdorf Goldbergſchen Erel⸗ 
ſes ein Wagen mit Warren engebalten worden. Außer dem Fuhrmann defand 
ich auf dieſem Wagen noch eine Mannsperfon , die ſich für den Getreidehandler 
Kuttke aus Friedeberg am Queis aus gab. Wahrend der Fiebig den Wagen te⸗ 
vedirte entſprang der Kuttke. In ſeiner im Selche gelaſſenen Beieftaſche befand 
ſich: 1. ein von dem Magiſtrat zu Greiffenberg unterm 1. November v. J. ſub 
No. 44. auf den Namen des Splllenhändlers Chrifftan Kuttner aus Schwer ta, 
auf 2 Monate ertheilter Reiſepaß und 2. eine von der vormaligen Königl. Regle⸗ 
rungs⸗Pol zeideputation hieſelbſt unterm 27. September 1815: ertheilten Appro⸗ 
batlon für den Cyriſtlan Kuttner aus Schwerta in Sachſen zum Betreibe des Ge⸗ 
werbes eines umherziehenden Spillen und Spinnzeug⸗Händlers. Die zu ſeiner 
Ergreifung getroffenen Verfügungen find bis jetzt fruchtlos geblieben, da ler ſich 
ſeitdem an ſeinem Wohnorte nicht hat ſehen laſſen. In den auf dem Wagen vor⸗ 
gefundenen 6 Saͤcken und dem im Stiche gelaßenen Mantel, ſind nachſtehend auf⸗ 
gefuͤhrte Waaren und Sachen gefunden und in Beſchlag genommen worden, als 
1. 270 Did, Coffee; 2. 112 Pfd. raffinirten Zucker 3, 41 Pfd. Nolltaback; 4, 
10 Paar ordinatre Porcellan⸗Coffetaſſen; 5. 15 Duzend 11 Stück fächfiiche Kalen⸗ 
Ber; 6. Duzend fächfifche Traplier Kerken; 7. 48 Zaſpeln 19 Zoͤpfe weißen und 
bunten Zwirn; 8. 6 Duzend blecherne Löffel; 9, 4 Duzend ordinaire Porcellan⸗ 
Pfeiffenkoͤpfe; 10. eine Tabakspfeiffe ohne Spitze; 11. 2 Pfd. quantſchen Tabak 
12. 24 Päckchen weiſſes Zwirnband; 13. 64 Stuͤck eiſerne Rädel⸗Spillen mit Fluͤ⸗ 
geln; 14. einen alten Mantel von blauen Tuch; 15, eine alte Brteftaſche; 16. ein 
Packchen Tüten von Loͤſchpapier; und 17. 19 Stuck rauenzimmer Halstücher 
von verſchiedenen Couleuren. Dleſer Vorfall wird nach Vorſchrift F. 18 Er 
Titel 5 1. der Allgemeinen Gerichtsordnung mit der Warnung öffentlich hierdurch 
bekannt gemacht, daß wenn ſich utemand innerhalb 4 Wochen von dem Tage der 
erſten Et nückung dieſer Bekanntmachung angerechnet und ſpäteſtens in dem auf 
den 11. Maͤrz e, a. anberaumten peremtorlſchen Termin bei dem Aceiſeamte zu 
Goldberg mit Eigenthums⸗Anſpruͤchen auf dieſe Wagren gemeldet haben olle, 
mit der Cor ſtscatlon und dem Verkaufe der Waaren und der Verrechnung der 
Woſung zur Strafcaſſe ohne weiteren Anſtand verfahren werden wird: re 
ES er Roͤnigl, Preuß. Regierung. 
Neumarkt den 2zflen Januar 1817. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht zu 
Neumarkt werden auf Antrag des Baͤckermeiſters Carl Benjamin Gerſte die unkes 
kannten Erben ſeines am 17 May 2803. zu St. Petersburg verforbenen Brudeſ 
des Baͤckergeſellen Johann Adam Gerſte und reſp. ſein angeblich hinterlaſſener auß⸗ 
er ehelich erzeugter Sohn, oder deſſen binterlaßere Erben hlerdurch vorgeladetz, 
ſich bianen 3 Monaten und, ſpaͤteſtens bis zum a0, May a. c. Vormittags um 10 
Uhr dor dem Stadtgerichtsaſſeſſor Fiſcher hiefeloſt, entweder fchriſtlich oder per⸗ 
fönlich zu melden, oder zu gewärtigen, daß bei ihrem Ausbleiben das Vermoͤgen 
des Backergeſellen Johann Adam Gerſte den dekannten Erben uͤbergeben werden 
wird. 5 „daes Koͤnigl. Stadtgericht. 32 
„ Frledeberg a. Q. den 1. Februar 1817. „Der Bürger und Schneiber 
Carl Brledrich Grüder, angeblich gebürtig aus Dresden, welcher ſeit ſeiner im 
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Maͤrz 1814. von hier nach Pirna angetretenen und von dort weſter nach Biſchofs⸗ 
werda und Dresden verfolgten Reiſe nichts mebr von ſich kören laſſen, wird auf 
die deshalb gegen ihn von ſeiner Cbefran, Ehriſtiana Reſina geb. Wayler, wegen 
boͤslicher Verl ſſung angebrachte Eheſcheidungs⸗Klage hierdurch vorgeladen, zu 
deren Beantwortung in Termino den 23. May e. vor unterzeichneten Stadtge icht 
zu erſcheinen, widrigenfalls gegen ihn in contumaciam verfahren, auch auf Tren⸗ 
nung feiner mit der ic. Waylern beſtehende Ehe erkannt Weiden ſo ß 

3 RKXKoͤnigl. Preuß Stadtegsricht. J. Stel, 
x d AER TISSENME NTS. 5 
Breslan. Es ſſt eine gut meublerte Stube als Abſteigeguartier oder an 
einzelne Herren zu vermiethen. Wo? iſt zu erfragen auf dem Salzringe im Sei⸗ 
lerkeller No. 12. 5 5 a ar * 
Breslau. Ich mache hierdurch bekannt, daß ich Mozart Fluͤgel wit 
ſieben Octaven verfertiget hade, nämlich von contra e bis fünfmal geſtrichen c, wo 
ich mich jedem Käufer für die hinlaͤnglich gute Vauart verbindlich mache. Von der 
Vollkommenhelt des Tons kann ſich jeder Kenner überzeugen; auch habe ich für 
das geſchmackvolle Aeußere auf das Beſte geſorgt. IE ee. 
5 Jonatz Leicht, Inſſrumentmacher, wohnhaft auf der Oblauer Strafe 
g No. 1115 dicht am Thore. = 5 
) Breslau,. (Neue Musicalieu bey F. E. C. Lenkart:) Mathaei, Var, 
p Viol. solo con Acc. di Molino Viola et Violopc op. 12 gr. Dotzauer, Quat. 
p Fl. op. 28. 1 rh. 4 gr. Köhler, Tanze für eine Flöte No. 1 — 6 a f gr. 
Ebers, 3 Son. brill. P. le Pianof op. 48. liv. 3, Sgr. Rebs, 2 Son. avec des 
Rondeaux van. p. Je Pf, op 5. 16 gr. Tomaschek; Son p le Pf op 48. gg r. 
Böhmer, Geschwind Walzer zu 4 Händen, A gr. Nicolo, Ouv. de TOpera 
Joconde a Am. 20 fr. Steinacker, 8 Walzes a Am. Iiv. 5. 16 gr. "Böttcher; 
Var p. le Pf, sur Air: Sie ging zum Sonntagstanze ect, 8 gr. Bergt, vierst. 
Ges, k. 2. Sopr. Ten ‚u, B m. Begl des Pianof. 185 W. No. 1. 16 gr. No. 2. 

8 gr. Doering, 1 auehrst. Chorgelaenge er Heft 16 gr, Jocus, Eine Samml. 

‚ komischet Gesaenge m. Begl d. Pf. No. — 8 4 4 gr. Weber, 4 Geszenge für 

. und 2 tiefe Singst m. Begl. d. Pf. 18 gr. v Weber, 3 Canzonetten m. 
Begl des Pf, oder Guit, ags Werk 12 gr. Meyer 18 neue Taenze in 5 stim- SE. 
aniger Musik, ite Samml, 20 gr. Meyseder,‘ Polon, par Gelinek 12 gr. 
Methfessel; 12 Taenze f. Pf. 468 Werk, 10 gr. Auch ist daselbst gutes Noten- 

papier zu haben. S I „ 

D Breslau den 25. Februar 1817. Es if ein mit den Buchſtaben B. 
A, bezelchneter ſilberner Eßloͤffel als verdaͤchtig angehalten worden. Derjentge dem 
ein dergleichen abhanden gekommen, wolle ſich binnen 14 Tagen, ſpateſtens den 
12 März a. c. Vormittags um o Uhr in der Verhoͤrſſude der Frohnveſte vor Uns 
kerzeichnetem melden und fein Antecht nachweiſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird 
nach Vorſchrift der Geſetze über dieſen Koͤffel diſponirt werden. . 
Der Juſtizrath Robe, im Auftrage der Criminal⸗Deputatlon des 

N Koͤnigl. Stadtgerichts. { 

) War ten⸗ 
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*) Wartenberg den 13tın Februar 1817. Die in Schreibersdorf War 
tenbergſchen Kreiſes belegene Brett- und Mahlmühle, ſoll im Wege der noh 
wendigen Subhaſtation nebft allem Zubehoͤr oͤffentlich an den Meiſibietend en 
verkauft werden. Es gehören zu derſelben 33 Motgen Acker und 14 Morgen 
Wteſe. Dieſe Poſſeſſion iſt auf 129 rihlr. 4 ſgl. abgeſchaͤtzt worden. Zun pe: 
remtoriſchen Verkaufstermin iſt der 26ſte April a c. angeſetzt worden, und es 
werden alle, und jede Perſonen, welche kaufluſtig ſind vorgeladen: an gedach⸗ 
tem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Hoſe zu Schreibers⸗ 
dorf zu erſcheinen ihr Geboth zum Protocell zu geben, wo alsdann der Meiſt⸗ 
bletende, und Beſtzahlende zu gewaͤrtigen hat, daß demſelben die Muͤhle, nebſt 
Zubehör zugeſchlagen werden wird. Die Taxe iſt bei unterzeichnetem Juſtiz⸗ 
Amte zu feder Zeit in Augenſchein zu nehmen. Zugleich werden alle und jede 
Gläubiger weiche irgend einen Anſpruch an dieſem Fundo zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, an obgedachtem Tage an Ort und Stelle zu erſcheinen, 
ihre Praͤtenſa zu liquidiren, und zu juſtiſieiren, weil in deſſen Entſtehung auf . 
ihre ſpatere Anträge nicht geachtet, ſondern denen ſich nachher Meldenden eln 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wid. „ 

VER; Von Schicktus Schreibersdorfer Gerichts = Amt, 

) Wartenberg den ızten Februar 1817. Es ſoll die in Schreibers⸗ 
dorf Wartenbergſchen Kreiſes delegene fo genannte Wieſemuͤhle, deren Werth 
nebſt allem Zubehör auf 490 rthlr. 6 fol. ausgemittelt worden iſt, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, zu dieſem Verkauf iſt Terminus perempt. 
auf den 28ſten April 1817. angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
werden dahero vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem 

herrſchaftl. Hofe zu Schreibersdorf zu erſcheinen, um ihr Geboth zum Proto⸗ 
coll zu geben, wo alsdann, dem Beſt⸗ und Meiſtzahlenden dieſe obgedachte 
Muhle zugeſchlagen werden fol, Die Taxe iſt zu jedet Zeit in hieſigen Regi⸗ 
ſtratur zu inſpieiren. Zu gleicher Zeit werden alle, und jede, welche an dieſer 
Poſſeſſion irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen vorgeladen, an gedachtem 
Tage zu erſcheinen, ihre Prätenfa zu llquidlren, und zu iuſtiſttiren, weil in 
deſſen Entſtebung auf ihre fpätere Anträge nicht geachtet, fondern denen ſich 
nachhero Meldenden ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. \ 
Von Schickfus Schreibersdorfer Gerichts, Amt. 

*) Glogau den pten Februar 1817. Zum öffentlichen Verkaufe der zu 
Brleg im Glogauſchen Kreiſe ſub No. 24. belegenen auf 829 rthl 10 fgl. Cöu. 
geſchaͤtzten Chriſtian Senftlebenſchen Freigaͤrtnerſtelle ſteht ein neuer Termin auf 
den aiſten Mai 1817 an. Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert ge⸗ 
dachten Tages früh um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Brieg zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligung der Er⸗ 
den und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewärtigen. Zugleich werden 
aber auch alle diejenigen, welche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem ge 
dachten Termine zu erscheinen, ihre Praͤtenſa anzuzeigen und nachzuweiſen, oder 
zu gewaͤrtlgen, daß mit dem Verkaufe jenes Grundſtͤcks und mit Vertheilung 
der Kaufgelder ohne ihre weitere Zuziehung vorgegangen werden wird. 

a Dias Gerſchts⸗Amt von Brieg. Pachur, 
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Wartenberg: den isten Februar 18% Die in Kammerau, Marten: 
bergſchen Kreiſes belegene Windmühle, nebſt denen dazu g⸗hoͤrigen Gebäuden, 
ſoll oͤffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Die Gebaͤude nebſt Acker⸗ 
laͤnder ſo wie die Mühle nebſt dem dabey vorhandenen In ventorſo ſind abge⸗ 
ſchäzt, und 243 Rthl. 21 ggr. gewürdiget worden. Termenus iſt deremtorſſch 
auf den aa4ſten April ca. angeſezt worden. Es werden dabero alle Kaufluſtl⸗ 
gen vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr in der Capz ley 
des unterzeichneten Gerſchtsamtes zu: erſcheinen, ihr Gedoth zum Protocoll⸗ zu 
geben, worauf ſodann der Meiſtbietende und Bezahlende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat Zugleich werden alle und jede: unbrfaunten- Glaͤudiger, welche an 
dieſer Mühle oder an dem Funde Anſprüche haben, vor immer vorgeladen, 
in gedachtem Termine ad liqufſdandum zu erſcheinen, und ihre- Forderungen zu ju⸗ 
ſlificiren- Im Außenbleibungs⸗Falle haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
idren Praͤtenſionen nicht weiter gehört, ſie präcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen aufgelegt werden wird. „c © 
: Fauͤrſtl. Flei⸗ Standes herrlich. Cammer⸗Juſtiz Amt. * 

) Leubus den gten Februar 1817. Auf den Antrag der Erden ſoll die 
zu Reichwald im Bresſauſchen Kreiſe gelegene, zur Verlaſſenſchaft des Haͤuslers 
und Schiffers Gottfried Hauͤcler gehörige apf 94, Rthlr. 10 ſgl. Ce. gewuͤr⸗ 


digte Hzuslerſtelle in Termin den dien Apr 1817. an den Meiftvierhenden: 


öffentlich verſteigert werden. Zablungsfählge Kaufluſiige werden biemit aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der Girichtskayzley hlerſeldſt 
zu, erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſtbie⸗ 
tenden unter Genehmigung der Erben und der Obervormundſchaft der Zuschlag 
erfolgen wird. Zugleich werden alle undekannte Reol⸗MPrätendenten Dich. * Stel⸗ 
le, ſö wie alle etwanige Perſonol⸗Glaͤubtger des verſtorbenen Beſitzers Häusler 
zu dieſem Termine, und zwar Erſtere ſub paͤna präcluſi, Letztere aber mit der 
Warnigung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ihrer Vorkechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger üdrig bletben wird werden verwieſen werden. Die Taxe kann jeden Amts⸗ 
tog hier nachgeſehen, und die Kaufbedingungen werden im Licitasionstermine vor⸗ 
Ci! a un Fe VVV 

5 Kaoönigl. Preuß Gericht der ehemal, Leubuſſer Stif'sguͤther 
Amt Liebenthan den 30. Januar 187 Auf erfolgte V bindbvensab⸗ 
tetung des Haͤus er Je eh Seeliger, eroͤffnet hleſiges Koͤnigl, Juſtizamt Conenks 
Aber das (diglich im Werthe elnes localgerichtlich auf 417 Rthlr. 10 far, gen uͤr⸗ 
digten No. 442: im Aintsdorfe Schmottſeiffen Loͤwenbergſchen Creiſes gelege⸗ 
nen Hauſes beſtehende Vermögen, beſtimmt einen Termin ſowohl zu Anmel⸗ 
dung ſaͤmmtlicher Anfprüche. an den Eridarium als auch zum Verkauf des Hau⸗ 
ſes auf künftigen 12. Aprilec. als Sonnabend, an welchem ſtch Gläubiger und 
Kaufllebhaber im Ortsgerichtskretſcham fruͤh 9 Uhr einfinden, erſtere nach er⸗ 
folgter Rechtfertigung der Anſprüche⸗ ihre Befriedigung’ beim Außenbleiben hin⸗ 


gegen die Praͤrluſton und letztere den Zaſchlag gegen das Meiſtgeboth gewärti⸗ 


gen koͤnnen. Alle, welche vom Gemeinſchuldner Geld oder Sachen hinter ſich 
haben müßen ſolches mit Vorbehalt ihres Rechts, beim Vezluſt deſſelben ins 
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; *) Nele den 23ſten October 1816. Bey dem Glrichtsamte 
des Rittergutes Korkwitz Reife Creiſes ſi nd nachſteheade RER eon⸗ 
firmirt worden: 
1. Kauf des Anton Gitter, um der Caparina Gitter 0 Site 
le no. 7., pro 30 title. 
2. Des Jeſeph Scharff, um die George Ties Nebergduiner: 
ſtelle no. 9., pro 26 ve. 
*) Efarnowanz den zıten Januar 1817. Nachweiſung de⸗ 
rer bei dem Koͤnigl. Juſt zamte Cjarnowanz vom 1. Januar bis ult. Detem⸗ a 
ber 1816. zur gerichtlichen Confirmation vorgekommenen Kaͤuf:: 
1. Der Kauf des Simon a ol, um eine Haͤuslerſiele zu Brinnit, 
* 22 rtlr.. 
2. Des Chrifee Maul, um ein Bauerhut in gelas na pro 160. rtl. 
3. Simon Hanel, um eine Kolonieſtelle zu Horſt, pro 150 re > 
4. Mathes Pampuch, um eine Häuslerſtelle zu Btinnitz, pro 12 rtl. 
5 Johann Paluch, um eine Gärtperſtelle zu Bioducz, pro 25 kilt. 
6. Ignotz Gräubnerſchen Eheleute, um ein Bauergut iu Czarno⸗ 
want, pro 34 rtle⸗- 
7. Valentin Sizepruck, um eine Colonieſtelle zu Grabe, pro 60 rtl. 
8. Sobek Friedrich, um eine Gäͤrtnerſtelle zu Brinnitz, pro 60 vtlr. 
9. Johann Pryrzeba, um ein Bauergut daſelbſt, pro 60 rtlr. 
10. Joſeph R fiel, um ein Bauergut zu Klein⸗ Doͤbern, pe. 138 rtl. 
11. Simen Kuluſa, um ein Bauergut zu Zelasna, pro 117 rtle. 
12. Grzes Czok, um eine Colonieſtelle zu Grabezok, pro 34 rtlr. 
13. Peter Dluges, um eige Colonmeſtelle zu Biaducz, pro 113 rtr. , 
14, Valentin Janocha, um eine Haͤuslerſtelle zu Bunkow, pro) 
165 2 157 Chriſtoph 
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15. Chriſtoph Mundrzik, um ein Baueergut zu Zuzella, pro 85 rtl. 
16. Simon Fak, um eine Häusierftelle zu Brionitz, pro 16 rtlr. 
17. Batek Tomanek, um ein Bauergut zu Zuzella, pro 64 rtlr. 
18. Jacob Kulawa, um ein Bauergut ib dem, pro 1 14 tiit. 
19. Michel Gabrielzik, um eine Gärtnerſtelle daſelbſt, pro 18 rtle, 
20. Franz Fomfara, um eine Haͤuslerſtelle zu Czarnowanz, pio 18 ftl. 
21. Jacob Cock, um ein Bauergut zu Meochwitz, pro 40 tler 
22. Franz Gayda, um ein Banergut zu Bowallgo, pro 40 ftlr. 
9 Rügen den 2gflen Novem der 1816. Der Contract zwiſch en 
der verwittw. Tuch macher Wachter geb. Kubioken und dem Heintich Will⸗ 
elm Siebeneichen, um das Haus pro 30 rtlr. iſt dato confiemie worden. 
a | Das graͤfl. v. Earmierfche Gerichtszamt. 
u 5 Neiſſe den 31ſten Deeember 1816. Bei dem Koͤniglichen 
Stadtgericht find’ vom 1. Juli 18 16. bis letzten December v. J. nachitebens 
de Beſitzverändetungen vorgekommen: ne 3 ; 
1. Zuſchreibung der ererbten Haͤuslerſtelle ne. 57. zu Maͤbrengaſſe an 
die Maria Eliſaberh verwittw. Hahn geb. Hampel für 172 ᷑tlr. 
220. Kauf des Paul Boͤger, um die halbe Hufe Freyacker des Bauer 
Anton Schwob zu Groß Neundorf no 60., für 350 tiit. Be. 
3 Des Franz Hanke, um bie Freygaͤrtnerſtelle feines Vaters M 
Hanke ſub nos 64: zu Maͤhrengaſſe, für 1200. ftir. BEE 
5 4. Aston König, um die Koborbgärtnerjtelle feines Vaters Joſeph 
König ne. 10. zu Pohlniſchwette, fur 26 rtle. . 
5. Kaufmann Emanuel Goͤrich, um das Haus feines Vatets des 
Kögigl. Salzfaktors Heren Johann Gorlich no. 34., für 3000 kilo. 
6. Franz Jockiſch, um die Freyhaͤuslerſtelle feines Vateis Michael 
Jrckiſch na. 54 zu Pablaiſchveite, für 24 vlt. u 
| 7, Andreas Broſig, um die Robothgaͤrinerſtelle feines Vaters Joſeph 
Broſig no. 1. zu Kohledorf, für 47 ftl. 6 gg.. = 5 
8. Jacob Herde, um die Robolbgäͤrtnerſtelle des Joſeph Grügner 
no. 30, in Preyland, für 15 kile. rn 
9. Zuſchteibung des ſub haſta erſtandenen Hauſes no. 218. bierſelbſt 
n Uhrmacher Friedrich Kaautb, für 1195 rtl. * 
40. Kauf des Franz Schubert, um die Haͤusl rſtelle ſeiner Mutter 
Aung Maria Schubert no. 4. zu Neuland, für asou = 
a . Y 2 BEER 11 Kauf 
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11. Kauf der Tuchmacher Langerſchen Eheleute, um das Haus bie: 
Fleiſcher Johann Muͤnzer no. 273, allhier, für 1600 rtlr. 
12. Joſephb Loͤdel, um die Gärtnerſtelle Kine Mutter Anna Meria f 
Loͤdel no. 3 8. zu Preuland, für 50 rtlt. 5 
13. Frau Wilhelmine Ulricke verehel. Obriſt der Artillerie Ja⸗ 
cebi geb. Bohlen, um das Haus des Schullehrers Herrn Croft Geisler 
no. 25. zu Friedrichſtadt, für 1175 reift, 
14. Maurer Hannigſchen Eheleute, um das Haus der Kaufleute 
Gebruͤrer Pleßner no. 388. füt 1200 rilr. ö 
18. Handſchumacher Franz Schmeer, um das Haus dis Schnei⸗ 
der Joſeph Henckel no. 124. fuͤr 1600 rilr. 
106. Zuſchreibung des ererbten Bauerguts no. Es; 10 Mühen 
gaſſe an die Hedwig verw. Rieger geb. Scholz, für 3606 ul, 193 ſor. 
17. Albert Schaffianzc, um das Haus der Hedwig verw. gewet 
fene Göbel jetzt verehel. Geisler no. 446. für 960 til, 
18. Scholtiſey Auszuͤger Carl Klein zu Neunz, um das Acker⸗ 
ſtuͤck des Freybauer Matzes Hoffmann Be 94. zu Contadsdorf, ‚für 
100 ktir. 
SE: Scholuſen Husyäger Carl Kein zu Neunz, um die Wiefe 
des Frey bauer Matbes Hoffmann no 128. zu Conxadsdorf, fuͤr 500 til. 
20. Johann Fisber, um die e ee des Melchior Schmidt : 
zu Maſchkawitz no. sr,, für 150 rtlr. 
a: 21. Zuſchreibung der ererbten Häuslerſtelle. no. 73. zu Möhren 
gaſſe au den Peter Gierſchbrich, für 800 rtl. 
22, Joſeph Beyer, um das Bauergut des Joſeph Jüttner no. 3 7. 
zu Groß: Neundorf, für 2566 tele... 20. for, 
25 23, Franz Suppe, um die Gärtnerſtelle feines Vaters Joſerh 
Juppe no. 28. zu Poblniſchwette, für 70 til. 
24, Andreas Lorenz, um das Ackerſtück no. 93. zu Groß, Nun, 
dorf von den Lorenzſchen Erben, für 850 rtlr. 
25. Zuſchreibung des ererbten. Hauſes no. 445, an den ze 
demeiſter Johann Ehrenfiied. Siontke and deſſen besen Theteſia geb. 
Brand, fuͤr ss rtl. 
2856. Anton e um die buͤrgerl. Stelle Ar Vaters 
Franz Krautwald no, Ze Neuland, fur 1200 ln: 27. Zu⸗ 


— 


(os) 


27. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 245. an die Catha⸗ 
king verw. Kaufmann Kausler geb. Krones, für 2350 rtl. > 

28, Zuſchreibung der ererbten Reichskramgerechtigteit no. 10. an 
‚biefelbe, für 1200 vl, 

29. Kauf des Jebann Wilde, um die Haͤuslerſtelle no. 5. zu 

Maͤhrengaſſe von dem Joſeph Hannig, für 120 rtl. 

30. Staffiwer Johann Hampel, um das Haus der Anten Scholz 
ſchen Erben no. 319 , für 654 rtl 20 für. 


31. Schankwirth Johann Alſcher, um das Haus der Meßzner⸗ 


ſchen Eheleute go. 356., für 1 100 rtl. 


i 32. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 20. an die Geſchwi⸗ 
ſtir Vincenz und zouiſe Pleyer, für 450 rtl. a 


33. Des ererbten Hauſes ne, 77: an die verw. Frau Ober: Yes 


eiſe Einneßmer Krummer geb. Conrad und deren Sohn Hro. Carl 
Auzuſt Krummer, für 850 rtl. N 


34. Der ererbten Backer bankgerechtigkeit no, 41. an die Catha⸗ 


rina verw. Adam geb. Kool ‚ für 720 rtl. 


38. Kauf des Handelsmann Joachim Fuchs, um das Haus des 
Deſtillareur Franz Lauer no, 88, für 18 10 til. we 


36. Nagelſchmidt Johann Weidlich, um das Haus des Schu⸗ 
macher Johann Blacha no. 22. zu Friedrichſtadt, für 400 rtl. N 
f 37. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 315. an den Land⸗ 
ſchafts Reydant Herrn Goͤritz, far 1 950 rtl. f 

38. Kauf des Joſeph Jung, um ſeives Vaters Mathes Jung 


‚ 2 


Robothgaͤrtnesſtelle no. 6. zu Rogau, für 24:1, 


39. Des Rolbgaͤrber Simon Hanel, um das Haus der Elia, 
beth verehel. Hofrichter geb. Meyer no. 8. hierfeibft, für 2650 rtl. 


40. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 80, an die Anna Ma⸗ 


ria verw. Gebauer geb. Theuer, für 1400 rtl. 


41. Kauf der Troͤdler Titzeſchen Eheleute, um das Haus der Jos 


banna berebel. Tuchmacher Vogel no. 8777 für 1975. rtl. 


42. Des Brauer Franz Kriſten, um das Haus der Johanna 


verehel. Broſig, geb. Weinert no. XIV, fuͤr 1000 rtl. 


43. Des Apotheker Hrn. Auguſtin Poleck, um die upotheke des Sena⸗- 


tor Hra, Joh. Gottl. Wilh. Sptoͤde no. 17, zu Friedrſchſadt, für 16,000 tl. 
en = . 44 Zu- 


# 
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ee 44. Zuſchreibung des ererbten Hauſes ſub no. 3052 an die Frau 
Hauptmann v. Jablonowsky geb. Hauiſch, fuͤr 453 rtl. 7 far. 6 Db. 
43. Der ererbten Salfzbankgetechtigkeit no. Rs an dieſelbe, für 
280 tl, : er & ER 
46. Kauf des Franz Geppert, um das Ackerſtück des Michael 
Alder no. 162, zu Conrads dorf, fuͤr 130 rtl. e N 
47. Der Schneider Kettnerſchen Eheleute, um das Haus der 
Eliſabeih verw. Jauiſch no. 69., für 1390 rtl. un 
4568. Des Bucbinder Franz Jung, um das Haug der Barbara 
verw. Blaſchke geb. Kaps no. 52% für 900 k. Be 
49. Des Handelsmann Michael Sander, um das Haus des 
Fleiſchermeiſter Franz Neugebauer no. 66., für 925 rtl. Se 
Bodland den An Januar 1817. Heute iſt Titulus pofs 
ſeſſionis fur die Michael Wicharyſchen Eheleute von der Haͤuslerſtelle 
ſub no. 33. zu Bodland, welche fit von den Johann Glumbſchen In⸗ 
teſtat⸗Erben in einem Werthe von STR Cour. übernommen, be⸗ 
kichtiget worden. Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtzamt. en 
=) Klein⸗Rinnersdorf den ten Januar 1817. Neumann 
Hat ‚feine Freyſtelle no. 2. dem Doöbring pro 150 RibL, Cour, ver 
kauft. 5 . e „„ 
) Braunau den roten Januar 1817. Das Dominium hat 
das Freyhaus ſub no. 2, pro go Rthl. elkauſt. . : 
) Braunau den 10ten Januar 1817. Gottlieb Craft hat 
ein Auenbaus von feinen Miterben pro 48 Repl, 3 ft. 9 d', Cour. 
erkauft. 8 2 = 
sc) Oppeln den 1 zten Ja uar 1817. Bey dem Gerichtsamte 
von Dziekauſtwo find nachgenannte Käufe confirmirt worden: 8 i 
e Ditz Schmidts Franz Wawrzi leck, um die Thomas laquaſche 
Robotbgaͤrtgerſtelle ſub no. 8. zu Dziekanſtwo, pro 50 Kl, Cour. 
2. Der Mariana verehel. Houſſulla geb. Walerus, um die Um 
ban Ezechſche Robothgaͤrtnerſtelle ſub no, 9, ebendaſeloſt, pro 24 Rthl. 


Eonrant: * Mreuſtadt | 


Ss BI) 8: 
*) Neuſtadt den ıgfen Auguſt 1816. Das Stadtgericht benach⸗ 
richtiget das Pablicum, daß dato dem Tuchmacher Auguſt Heſſe das Haus ſußb 

no; 65. des Hppothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kaufs Prätium von 
300 rtl. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 5 Se, 8 
es) Neuſtadt den 7ten October 1916. Das Stadtgericht benach⸗ 
richtiget das Publicum, daß dato dem Kaufmann Emanuel Crones der Gar⸗ 
ten ſub no. 47a. des Hypothekenduches von Neuſtadt, um ein Kauf⸗Praͤtiunm 
von 240 rtl. Cour. gerichtlich zugeſchrieben worden ift: 


) Neuſtadt den ıyfen October 1816. Das Stadtgericht benach⸗ 
richtigt das Publicum, daß date dem Schumacher Franz Scheiblich allhier 
das Haus fub no. 73a, des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kauf⸗ 
Pratium von 100 rif. gerichtlich zugeſchrieben worden ift: 

9) Reuftadt den ı7flen October 1816. Das Stadtgericht benach⸗ 
richtiget das Publicum, daß dato dem Oeconom Johann Muͤnzer der Gar⸗ 
ten ſub no. 454: und 457. des Hypothekenbuches von Reuſtadt, um ein Kauf⸗ 
Prätium von 70 und reſp. 10 rtl. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 

) Neuſtadt den 22ſten October 1816. Dato iſt der Bauers⸗ 
frau Catharina Groger geb. Exler zu Kreywitz das daſige Gut no. 5. in der 
vaͤterl. Erbtheilung vom 25. September c., um den Taxwerth von 390 rtl, 
Cour. gerichtlich zugeſchrieben worden. N . 

) Neuſtadt' den 28ſten October 1816. Das Stadtgericht be⸗ 
nachrichtiget das Publicum, daß dato dem Schumacher Franz Scheiblich der. 
Garten ſub no. 54a. des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kauf⸗Peaͤ⸗ 
tium von 250 rtl. gerichtlich zugeſchrieben worden ift: ER 
Neuſtadt den Aten November 1816. Das Stadtgericht bes 
nachrichtigt das Publicum, daß dato dem Webermeiſter Pietſch der Garten 
ſub no. 69. des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kauf- Prätium von 
270 ktl Cour. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 5 i 


) Neuſtadt den 7ten November 1816. Das Stadtgericht benach⸗ 
richtiget das Publicum, daß dato dem Tuchmacher Ignaz Heſſe das Haus 
no. 60 des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kauf ⸗Praͤtium von 
380 vl. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. - fr ET 

RNeuſtadt den 7ten November 1816. Das Stadtgericht be⸗ 
nachrichtigt das Publicum, daß dato dem Nuchmacher Gottſtied Haberland 
das. 


een). 5 
das Haus ſub no. 98 des Hypothekenbuches von Neuſtadt, um ein Kauf⸗Praͤ⸗ 
tium von 400 rtl. gerichtlich zugeſchrieben worden iſt. 8 


*) Neuſtadt den 7ten November 1816. Dato iſt der Wittwe des 
allhier verſtorbenen Oeconom Franz Seidel, Namens Joſepha geb. Ledner, 
die Wirthſchaft no. 18. allhier in der maritaliſchen Erbtbeilung, um den Tax⸗ 

werth von 390 rtl. 15 for. gerichtlich zugeſchrieben worden 
5 28 Das Stadtgericht. 


*) Reuſtadt den ı4fen November 1816. Dato iſt dem Haufe des 
Rothgerber Franz Habel no 37a. des Hypothekenbuches der von dem Weiß⸗ 
gerber Deebitſch (en. erkaufte Hof- Antheil von 17 Ellen Länge, eine Werkſtaͤte 
und der wuͤſte Platz hinter derſelben, um 800 rtl. gerichtlich zugeſchrieben 
worden. 5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


9 Glatz den Zuſten Januar 1817. Verzeichniß derer bey dem 
Königl. Domainen⸗Juſtizamte zu Glatz im aten halben Jahre 1816. conſir⸗ 
mirten Käufe: 5 VVT 
1. Capitain v. Stephany, um eine Feldgärtnerſtelle in Bibersdorf; 
fuͤr 1255 Rthl. ee, 
2, Johann Langer, um eine dito allda, für. 100 Rtle. > 
3. Franz Beck, um eine dito in Pohldorf, für 381 Rthl. 
4. Franz Axmann, um eine dito in Carlsberg, für 300 Rtl. 
5. Ignatz Mann, um eine dito in Spaͤtenwalde, für 77 rtl. 
5 6 George Strauch, um 25 Morgen 29 Q R. Acker und Wieſenland, 
fur 600 Rthl. VVV 
F. Franz Grolms, um eine Feldgaͤrtnerſtelle in Vogtsdorf, fuͤr 
300 Mehl. : £ 5 g REN 2 - Fe, 32 ! 
8. Joſeph Stiller, um eine Haͤuslerſtelle in Neudorf, für 42 NHL. 
9. Hyronimus Ruͤcker, um eine dito allda, far 20 nd 
10. Anton Stiller, um eine dito allda, für 93 Rthl. „ 
1 ſtelle in Bibersdorf, für 


11. Anton Langer, um eine Feldgaͤrtner 
2663 Rthl. 5 FFV 
12. Anton Hoffmann, um eine Hauslerſtelle allba, pro 453 Nhl. 
1353. Johann Schmoranz, um eine Coloniſtenſtelle in Grunwald, 
für 684 Rthl. TE Rn: 3 
14. Franz Grieger, um eine Feidgartnerſtelle in Kaltwaſſer, fuͤr 
2663 Rthl. | me 
13. Clemens Tietz, zum eine Haͤuslerſtelle in Bibersdorf, für 
400 Rthl. ER 5 0 Fe 1 ; 16, Ignatz 
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16: Ignatz Relubeld⸗ um eine Feldgartnerſtelle in Grunwald, fuͤr 
1102 Rthl. 

17. Florian Din: er, um eine dito in: Vogtsdorf, für 100 Rthl. 

18. Anton Nentwig, um die Scholtiſen in Bibersdorf, für ı 500 rtl. 

1 Edmund Stehr, um ein Bauergut zu Vogtsdorf, fiir 1000 ril. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗ Juſtizamt. 

— Oppeln den aten Februar 1817. Das Koͤnlgl. Gericht der 
Stadt Oppeln macht hiermit nachfolgend vorgekommene Beſitz bveraͤnderun⸗ 
gen bekannt: 

I. Das Haus und Garten ſub no. 29. der Jackiſchſchen Erben dem Hrn. 
Kriegsrath Storch und deſſen Gemahlin Helena geb: v. Ruͤbiger, pr. 1430 til. 

2. Das Haus der Bartholomeus Hauptftoctfhen a ſub no. 206. 
dem Gottfried Ruſcher, pro 420 rtl. 

5 3. Das Haus des Heinrich Kromlowsky fub no. 8 dem Servis⸗ 
Controlleur Friedrich Kuniſch, pro 650 rehl. und 

4 Das Haus des Peter Caratzy üb: no. 209. dem Daniel. Be 

Beufafe „ pro 200 rthl. 


* Globitſchen den öten Deeember 1816. Der Kauf des Geor⸗ 
ge Friedrich Babicke, um die Hitznerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Globitſchen, 
pro 83. il, an 8 beſtatiget worden. 

Das: Gerichtsamt. 


* Feſtenberg den 28ſten Januar Ver Der Tuchfabricant Jo⸗ 
bann George Noack bat fein Haus ſub no. 1b. bierſelbſt an den Calcu⸗ 
lator Pachaly, für 420 rihl. Cour. verkauft, und der Contract if dato: 
von dem ‚bien gen. Königl. eradgerihe confiemiet: e 


* Feſtenberg den 26ſten Januar: 1817. Das von dem Tuch⸗ 
fabticant Daniel Laube nachgelaſſene Haus ſub no. 163. hierſelbſt bat die 
Wtttwe Dorothea Eliſabeth Laube geb. Dehlinger für 300 rthl. Cour. 
uͤbernommen, w e das a ge Koͤnigl, N e bekannt 
macht. 

EN) Groß⸗ Rin nersdorf den sten Februar 1817. Poſtel hat an 
Brauer die Oberwaſſermuͤhle pro 1000 cb. Cour. verkauft. 


8 Anfang; 


5 . 
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Anhang zur Beylage ee 
zu Nro. VIII. des Breslauſchen Intelligenz: Ylattes 


vom 28. Februar 1917. 


ö Zu berkaufen. = „„ 
) Dohm Breslau den 25, Jannar 1817. Das zu Kozerke ſub No. 3. ge⸗ 
legene gerichtlich auf 200 Rihl, abgeſchagte dem Anton Zwickert zugehörige Haus 
und Freigartnerſtele wird ſchuldenhalber hiermit ſubhaſtirt, und iſt zur Lieitatlon co⸗ 
ram Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheid ein Termin auf den 2. May c. anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem Jahlungs⸗ und Befistähige Kauſtuſtige hlermit vor⸗ 
geladen werden, Vormittags um 9 Uhr, da die nach Verlauf dleſes Termies ad 
Acta eingehenden Mehrgebothe weiter nicht berückfichtiget werden ſollen, auf hie⸗ 
ſiger Amtsſtelle ſich einzufinden, ihre Gebothe zu thun und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und den Beſtbiethenden nach eingehender Approbation zu gewaͤrtigen. 
ee : Roͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 3 
) Goldberg des 4. Februar 1817. Das zum Nachlaſſe des geſtorbenen 
Häusler Johann Ehrenfried Eenſt zu Neudorff am Rennwege, über welchen ein 
Schuldenweſen eingeleitet worden, gehörige ſub No, 29, daſelbſt gelegene Haus, 
welches auf 160 Rthl. dorfgerichtlich gewuͤrdiget, fol auf den Antrag des Vor⸗ 
mundes der Ernſtſchen Minorennen, durch Subhaſtatton in termino unico et pe⸗ 
remtorio den 26. April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf biefigen Koͤnigl. Lands 


und Stadtgericht vor dem Deputirten Herren Land⸗ und Stadtgerlchts⸗ Director 


Krauſe dem Meiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. 

Alls, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen, und zu beſitzen faͤhig ſind, 
werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch gehoͤrig legitimirte Spectal⸗Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot zu 


thun und zu erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen werden. 


Auf ſpaͤtere nach dem Licitationstermine angebrachte Gebote wird nicht geachtet, 
und kann die vollſtaͤndige Taxe in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

(er 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Schloß Muskau am 11. Februar 1817. Vor dem Standesherrl. 
freien Hofgericht zu Muskau wird hlermit öffentlich bekannt gemacht, daß das, 
dem Martin Domaſchke gehörige Richterguth zu Berg, welches auf 1597 Nthl. 


13 gr. 10 dr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worten iſt, im Wege nothwendiger 


Subhaſtation zum oͤffentlichen Verkauf aufgeſtellt worden iſt. ö 
Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kauffuſtige hiermit aufs 
gefordert, in den deshalb anberaumten Te minen, als den 18. Maͤrz, d. J. als 
erſten, 18. April d. J. als zweiten, pereinrorie aber den 19. May d. J. als 
dritten Bletungs nnd zugleich Adjudiegtlons Termin, Vormittags um 9 Uhr 
vorbeſagten Hofgericht allhier perſoͤnlich zu erſcheinen, fich über ihre Beſih und 
Zahlungsfaͤhigkeit gehörig auszuweiſen, ihre Gebote zu eröffnen und 85 letztbe⸗ 
i 5 ö ſagten 


EN 
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ſagten Termine den 19. Mah. d. I. der Adjudication des Domaſchkeſchen Rich⸗ 
terguths an den Meiſtbiethenden und Beſibiethenden gewaͤrtig zu ſein. 

a Sctandesherrl, freies Hofgericht daſelbſt. 

„Falkenberg ven 18ten Februar 1817. Das hieſige Koͤnigl. Gericht der 


Stadt ſubhaſtirt auf den Antrag des Elgenthümers Ignatz Tſchiſch das hleſelbſt in 


der Neiſſer Vorſtadt belegene mit Ro. 105, bezeichnete Haus, welches auf 93 NE, 
20 fol. gewürdiget worden, und Kaufluſtige werden Hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 30. April a, c. anberaumten peremtorifchen Verkaufstermin an hieſiger 


Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zuerſcheinen, und der Meiſt⸗ und Veſtble⸗ 


thende hat mit Genehmigung der Intreſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
2 —Koͤnſgl. Gericht der Stadt Falkenberg. 
) Petersdorf den 2. Februar 1817. Es ſoll die auf 212 Rthr. 4 agr. Cour, dorf⸗ 
gerichtl. abgeſchätzte, ſub No. 1 hieſelbſt belegene Freyhaͤuslerſtelle des Som jried Karzke, in 
dem einzigſt entſcheidenden, auf den 23. April d. J. Vormittags 9 Uhr im beryſchaftlichen 


Schloße allhier angeſetzten Termine, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden auf Antrag der Erben 


zdͤffentlich verkauft werden. f Das Juſtizamt. 

) Muſternick den 2. Februar 1817. Es ſoll die auf 1016 Rthl. 18 fl, 4. d', Cour. 
dorfgerichtlich abgeſchätzte ſub Vo 17 hleſelbſt belegene Freihaͤuslerſtelle und Schmiedewerck⸗ 
fast des Gottlieb Scheuerle, in dem einzioſt entſcheidenden, auf den 26. Aprill d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im herrſchaftl. Schloße alihier anſtehenden Termine, dem Met und Beſtbi e⸗ 


enden, auf Antrag der Erben, öffentlich verkauft werden. ; 
EDEN { Das Juſtigamt. Adam. 


*) Trebit ſch den 10 Februar 1817. Es ſoll die auf 64 Mehl. Conr. dorfgerichtlich 


abgeſchaͤbte, hieietbft ſub No, 8. belegene Colopieſtelle der Gottlieb Adamſchen Erben, auf 
ihren Antrag, in dem einzigſt entſcheidenden, auf den 22. März dieſes Jahres Vormittags 9 
Uhr im herrſchaftl. Schloße hleſelbſt angeſetzten Termine, oͤffentlich verkauft werden. 
. l ; Das Sufizant, > Adam: 

„) Falkenberg den 18. Febraar 1817. Das König!. Gericht der Stadt 
Filtenberg fnbhafirt auf den Antrag des Curgcerts der Pfefferküchler Kreiſch⸗ 
merſchen Concursmaſſe zwei Dritiheil der in biefteer Oppler Vorſtadt belege⸗ 
nen ſogenaunten Fleischer Kuniſchen Scheuer, welche auf 109 Rthlr. 10. sgl. 


gewürdiget worden, Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem auf den 


29. April a. c. enſtehenden peremtoriſchen Verkaufstermin an hleſiger Gerichts⸗ 
Kelle zur Abgabe ihrer Grbothe zu erſcheinen und der Meiſt- und Beſtblethende 
hat den Zuſchlag ſofert zu gewaͤrtigen. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
> " Gitationes Edictales. RE 
Breslau den ıg October 1816. Von Seiten de sunterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Officli ſisci der Buchbindermeiſter Jo⸗ 
hann Rother aus Glatz welcher ſich vor mehrern Jahren ohne landesherrliche Er⸗ 
laub niß ins Ausland begeben und dort förmtich etabllrt hat, zur Rückkehr binnen 
9 Monathen in dle Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Berantwortung hierüber ein Termin auf den zeſten August 1817. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober- Landesgerichts⸗Ausc Gad anberaumt worden, zu ſelblgem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinens, auch nicht winigfien ſchriftlich ſich melden fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich den Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Confiscatton feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden 
Vermogens zuin Beſten des Fibel erkannt werden f ; 
0 Kong Preuß: Ober » Landesgericht von Schleſien. 85 5 x 
ESS ER ) Bres⸗ 


ſen: weder an die Erben noch an Jemanden von ihren Beauftragten das Meinder 
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) Breslau den 29. Januar 1817. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oberlandes, 


gericht von Schleſten über den in cireg 825 Nihl. 21 gr. 6 pf. Actlois und jetzt bekaunten 


506 Nihl. 4 Hr. 9 pf, Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 16. Jung 1808 zu Brieg ver⸗ 
ſtorbenen Juquiſitoris publiei und Stifts⸗Anſts⸗Juſtitiari Oſchirſchky guf den Autkag des hle⸗ 
ſigen Köuſgl. Pupillen-Collegii heut Mittag der erbſchaftliche Liguidatlonsprozeß eröffnet wor⸗ 
den ist, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 


Sberlandesgerichts uuscultator Rhode auf den 30. May d. J. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
beraumten Ligüidatienstermin in dem hieſigen Oberlandesgerſchtshauſes perſönlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermaugelnder Bekanntſchaſt 
unter den hieſigen JutſtigCommiſſarien der Juſtizeommiſſions Rath Ludwig, Juſtizeommiſſarien 
Riedel und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden Einen, 


zu erſcheinen, ihte venmeinklichen Anfprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 


gen. Die Nichterfepeinenden aber haben zu gewärkigen, daft fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi— 


gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. Raoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſſen. 

i „„ Offener Akreſt 

„) Breslau den 29. Jannar 1817. Nachdem bey dem hieſigen Königlichen 
Oberlandesgericht von Schleſien über den Nachlaß des am 17. Juni 1808. zu 
Brieg verſtorbenen Inquiſttor publicus und Stiftsamts⸗Juſtitiarius Tſchirſchky der 


erbſchaftliche Liquibatlons⸗Prozeß eröffnet, und zugleich der offene Arreſt verhängt 
worden; ſo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Inqufſitor publicus, 


Tſchirſchky etwas au Gelde, Sachen oder Briefſchaften beſitzen, hierdurch angewie⸗ 


fie davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen J Wochen anhero anzuzeigen, und 
jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Nechte, in das gerichtliche Depoſitum 


abzultefern, widrigen falls zu gewaͤrtigen iſt; daß jede au einen Andern geſchehene 


Zahlung oder Auslieferung für uſcht geſchehen geachtet, und das verbothwidrige 
Extradikte für die Maſſe anderweit beygetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder 


und Sachen bey deren gaͤnzlichen Verſchweigung und Zuruͤckhaltung, feines daran 


habenden Unterpfand und andern Rechts für verlustig erklärt werden wird. 
Sue Könige Preuß Oberlandesgericht von Schleſien. 
Be AVERTISSEMENTS. 5 BE 
Glogau den 27. Januar 1817. Der Capitain im erſten ſchleſiſchen 


Landwehr ⸗Infanterte⸗ Regiment Ludwig von Pinocci iſt am 7. Decembr. 1814. 


alihier ab inteſtato verſtorben und es find dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht 
außer einem jüngern Bruder des verſtordenen, der aber der Erbſchaft entſagt hat, 


keine Erben bekaunt geworden. Es werden daher die unbekannten oder deren Er⸗ 
ben und nächſte Verwandten, infonderheit die etwanigen Nachkommen des vor 


17 Jahren in Oberſchleſien verſtorbenen ältern Bruders des Erblaſſers, Anton 
v. Pinocci, vorgeladen, ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich; jedoch ſpateſtens 


in dem auf den 22. Povember d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 


Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath von kedebur anſtehenden Termine zu 
melden, und ihr Erbrecht nachzuweiſen; wideigensfall der ungefähr in einigen 


Hundert Reichsthaler beſtehende Nachlaß unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger ver⸗ 


theilt und der Ueberreſt als ein Herrnloſes Guth dem Fisco uͤberliefert werden 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Niederſchleſien und der za 0 
a a Be . o m⸗ 


1 


(8976) 8 
„ Lomnie den . Februar 1817. Die zu Oberkunzendorf im Landeshuth Bolkenbayn, 
ſchen Kreiſe ſub No, as belegene, dem verſtorbenen Johann George Prunzel gehörige, und 
von den Local Gerichten laut Taxe vom 3. Februar 1817 Auf 610 Athl. Cour: gewürdigte 


Freyſteſte ſoll auf den Antrag der Erben ſu dem ßperemtoriſchen Texmine den 17 April d. J. 24 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskreiſcham zu Oberkunzendorf an den Meiſt⸗ und Boſt⸗ 


biethenden öffentlich verkauft werden. Beſitz und zahlunge fähige Kaufluſtige werden daher 
zu dieſem Termine vorgeladen, um in demſelben zu erſcheinen, ihr Geboth zum Protokoll 
geſetzmaßig abzugeben, für daſſelbe Sicherheit zu beſtellen, und ſonächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt, und Beſtbiethenden zu g wärtigen. Die Verkaufs bedingungen ſollen im Telmine re⸗ 
gulirt und guf ipatere Gebothe keine Rückſicht genommen werden. Zusleich we den alle un, 
bekannte Real- und Perſougl⸗Prätendenten, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde einen 
Anſpruch auf dieſes Grund ſtuck zu haben glauven, hierdurch aufgefordert, ſich in dem beſag⸗ 
ten Termine einzufiuden, und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpen⸗ 
chen an das Grundſtnek für verlufig erklart werden ſollen. 3 ö 
5 8 Das Parrimonialgericht der Nimmerſather Gͤther. 
J Giesmanns dorf den 17. Februar 1817. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 


amt ſubhaſtirt neceſſarſe das Gottfried Pätrzoldſche Verlaſſeuſchafts⸗Haus, fo auf“ 


1000 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, in Termino den 13. May Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, und ladet alle Kaufluſtige hierdurch mit der Verſicherung vor, 


daß ſolches dem Meiſtbiethenden gegen daare Bezahlung des Kaufgeldes mir Zu⸗ 


ſtimmung der Gläubiger; ſo wie der Wittwe und Vormündſchaft zugeſchlagen wer⸗ 
Termiuum zur Liqaidatſon und Veriſteation ihrer Forderungen vorgelagen, widrigen⸗ 

N dals ſie von der Kaufgeider⸗Maſſe gänzlich ausgeſchloßen, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
458 weigen auferlegt Wedel Wi. ; i 8 

ar j Freyherrlich von Bibranſches Gerichtsamt Giesmannsdorf. Korner. 

) Bunzlau din 14. Februar 1817. Das Gerichtsamt der Herrſehaft Ot⸗ 

dorf ſubhaſtirt hiermit neceſfaxie das in Erneſtinenthal belezene Beyerſche Frey⸗ 
Haus, auf Antrag der Beyerſchen Erben und Gläubiger welches von denen Gerſch⸗ 


ten in Ottendorf auf 267 Ritzlr. gewürdiget worden. Es ſetzet einen einzigen pe⸗ 


kremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 2. May c. Vormittags um 10 Uhr in der 


Canzelley in Ottendorf au. Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsſahi⸗ 


ge Kauftuſtige hiermit vorgeladen, in gedachtem peremtoriſchen Termine zu erſchei⸗ 


nen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ ud Veſibiethenden 


gegen baare Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem 
Termine gethanes Geboth wird keine Rückſicht genommen. Die Taxe kaun zu ſe⸗ 
der ſchickiſchen Zeit iu dem Gerichtskrerſcham in Ottendorf, und bei dem unter⸗ 
zeichneten Juſtitjarſo eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Ib hiermit zu erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um 
hre etwanigen Realanſpruͤche geltend zu machen, bey Verluſt derſelben 
5 Das Gerichts⸗Amt der Hertſchaft Ottendorf. Franke. 


Hultſchin den 11. December 1816. Das unterzeichnete Gekichtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß das Hypothequenweſen bey der ſub No. 21. in Lan⸗ 


gendorf Leobſchätzer Kreiſes belegenen Robothbauerſtele auf den Grund der dar 
rüber bereits angezogenen und der noch einzoztehenden Nachrichten regulirt werden 


ſoll und ladet einen Jeden, welcher dabey intereſſirt iſt und feiner Forderung die 4 
mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hierdurch 


ein, ſich binnen dreh Monathen ſpaͤteſtens aber in dem zu dieſem Behuſe in der 
Gerichtsſtube zu Hultſchin anderaumten Termine den 14. Aprii 1817. zu melden 
und ſeine eilwannigen Anfprüche näher anzugeben. 

5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 


den wird. Zugleich werden aber auch noch alle unbekaunte Perſonal⸗Gläubiger ad, 
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Sieoemnabends den z. Mätz 6 
Auf Sr. Königl. Maſeſtat von Preußen wm 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehle 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, VIII 


ß Neu) 15 N. 2 


5 Bekanntmachung. Dein 
Wegen andorweltiger Verdingung des Fourage⸗Erfor derniſſes fur das Premier 
= Megierungss Departement fur den Zeitraum vom iſten Day 7 
Dis ultims Derdder . . 5 
„ Die im kitationstermin den zoſten Jangar c. für die zur Verpflegung 
der Truppen iu Liegnitzſchen Regſerungs⸗Departement für den Zeitraum vom 
ıften May bis ultimo October c erforderliche Fourage geforderten Preiſe ind, 
vor dem Koͤnigl. hohen Finanzj⸗Migiſlerio als zu hoch nicht genehmigt worden 
Es iſt daher auf den 13. März e. ein anderwelter Biethungstermin anzusetzen 
befunden worden, um das Fourage⸗Bedurfniß auf gedachten Zeitraum mit Aus⸗ 
ſchluß deſſen, was die marſchlrenden Truppen bedürfen, zu beſchaffen. Zu dle⸗ 
ſen Termin, der an dem oben bemerkten Tage in dem Conferenz⸗Zimmer des 
iefigen Regierungs⸗Gebäudes Vormittags um ı7 Uhr abgehalten werden ſoll, 
laden wie alle cautionsfähige zuverlaͤßige Unternehmer mit der Beſtimmung 
ein, die Cantions Fähigkeit dor der Zukaſſung zum Gebolh darzuthun und in 
fo weit fie. mindeſtſordernde bleiben, die Cautions⸗Beſtellung zu dewirken. Die 
der Licitation zum Grunde zu legenden Bedingungen werden in weſentlichen 
diefelden ſeyn, welche in Termind den 30. Januar c. beſtanden, jedoch mit 
der Abänderung, daß nur von einem Mapimum abwärts Gebothe angenom⸗ 
men werden ſollen. f a a 
kiegnitz den 23. Februar 1817. 8) 5 \ 
Königl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung = 
Zu verkaufen. A 
Breslau den sten Auguſt 1816. Da das zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
verſtorbenen Holzkraͤmer Cbriſtian Gottlieb Pohl gehörige, im letzten Vlertel der 
Altbüßergaſſe ſud Nro. 1655, belegene Haus, welches nach der aufgenommenen 
Taxe zu 5 pro Cent auf 2860 Rthlr., zu 6 pio Cent aber auf 23833 Rthlr, Cour. 
von der geordneten Stadt⸗Baucommiſſion gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtdiethenden verkauft werden ſoll; 
ſo werden fämmtliche beſigzfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den zu dle⸗ 
ſem Behufe anberaumten Biethungsterminen den gten Januar a. f., den 3. Maͤrz 
A. f., insbeſondere aber in peremtoriſchen Lieftationstermine den sten May 1817, 
Vormittags um 10 Uhr an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle vor dem geordneten 
Commiſſario, Herrn Juſtizrath Muzel, entweder in Perſon oder durch zuläßige 
Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth darauf abzugeben und ſodann zu a 


a Le. 
=. yudicatoria ohnfehlbar, aber nur gegen gleich daare Erlegung des Lieitt adſudiciet 
auf die nachher etwa noch eingehenden hoͤdern Gebothe aber weiker nicht mehr 


„Mück ſicht genommen werden wid. 5 
Rudi 5 Vt; xXoͤnigl. Gericht der Stadt. 


ee: ran haſta geſtellt und hierzu der einzige Biethungstermin auf den saſten 
Marz c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hiezu ernannten Comm ſſario, Herrn 
Doctor juris Mens angeſetzt worden; ‚fo werden Beſitzfäbige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen, ſich in dieſemm Zermino an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle einzu⸗ 
finden und darin ihr Gebath abzugeben, wornach als denn dem Meiſt⸗ und Beſe⸗ 
bleihenden dieſes Oderſchlff gegen ſo fortige baate Zahlung des Kaufgeldes in Cour. 
zugeſchlagen werden wird. Uebiigens dient zur Nachricht, daß die dies ällige axe 
in unferer Registratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, und das 
Schiff ſelbſt von dem Schiff en 
Beſichtigung angewieſen werden wird. 8 Sn 
„Breslau den 27. Januar 1817. Die Frepſtelle und Erbſchmiede des zu 
Sacherwitz verſtorbenen Gottlieb Hennig, fub No. 6., welche nebſt dem dazu gehd⸗ 
rigen Odſigarten von 13 Scheffel Ausſaat und 42 Scheffel Ausſagat Ackerland im 
Felde, doefgerichtuch a 5 pro Cent auf os Rihlr. 10 ſgl. Cour. gewürdiget wor⸗ 
den, ſoll Hehufs der Erbtheilung im Wege der nothwendigen Sudhaſtatſen an 
den Meiſtblethenden oͤffenttich veräußert werden. Es wercen denmach beſit, und 
Zahlungsfahlge Kaaflaſtige bierdurch vorgeladen in dem auf den 17 März eng. 
Vormittags um 10 Uhr anſtehencen peremtoriſchen Zubhattstionstermin auf dem 
herrſchaftl. Schleſſe zu Sacherwitz zu erſcheinen ihr Gedoth abzugeden und den Zus 
schlag zu gewärtigen. & 755 N ? 9 re F 
Das Adlich Sacherwitzer Ober⸗Landesgerichtsrath Muͤllerſche Gerichtsamt. 
22 8 GE Eckerkunſt, Juſtit. 
9 Falkenberg den 18. Febr. 1917 Das hieſige Koͤnigl. Gericht der 
Stadt ſudhaſurt die zum Nachlaß des verſtiorbenen Kaufmann Ferdinand Schenk 
Hhileſelbſt belegen Realitäten, nehmuch die Pofeflion ſub No. 86. und fünf und 
Eine halbe Kerpetz⸗ Wiefe, von denen die erſtere auf 358 Rthl, 20 fgl. und die 
letztere auf 150 Rthl. gewürdiget worden, und Kauflaflige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dem auf den 29. April a. c. anſtehenden peremtortſchen Verkaufs⸗ 
„Termin an hieſiger Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen, und der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu gewärtigen, = . 
e ee Koͤnigl. Gericht der Stadt Falkenberg. 
J Proskau den 13. Februar 1817. Die in dem Oppler Kreiſe dem 
Dörfchen Proskau unter der Proskauer Domainen⸗Juſtizauns⸗Jurlsdietlon bele⸗ 
gene zu dem Anton Jaroſchſchen Nachlaß gehörige Frethaͤuslerſtelle, wozu ein kleines 
Obſtgärtchen gehört und die auf 100 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf Antrag der Majorennen Erbes und der Vormundſchaft Theilungshalber in 
dem peremtoriſchen Licitations⸗Termin den 29. April a. e, öffentlich veraͤußert 


werden. 
i Kauflu⸗ 
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7 *., 


eraͤlteſten Langner im Bürgerwerder auf Verlangen zur 


8 tigen, daß dem Meiſtbiethenden das oberwaͤhnte Haus durch dle zu eroͤffuende Ad⸗ 


s lau den 31. Januar 1817. Da ad lnſtanttam des Königl. Land⸗ | 
erichts zu Glogan das zum Nachlaß des daſelbſt verſterbenen Schiffers 
eck gehörige auf 600 Athlr. Cour, gerlchtlich abgeſchatzte Oderſchiff 


ELITE 


eingeladen an dem delimmten Tage ſſch auf 8 85 
nächtigte einzufinden 


Kay fluſtige werden hiermit 


Jufiizamtskanzlei zu Prrskau perſönlich oder durch Bev li 


und ohr Geboth abzugeben; der Beſthierdende kann den Zuschlag gewärtigen und 
die Kauſtuſtigen köͤunen die Tore auf der Amtskanzlei zu jeder Zelt inſpiefreu. 


„ Schloß Nartbor den 12. Febr. 1877. Der den Ehirurgus Ca 


ben winor. Kindern gehörige, 


auf der Neuſtadt bei Ratibor beleg 


Abzug der Uferdeckangstollen, auf 80 Nıti: 8 fl. 9 de. Lourant abgeiwärbigte 


fogenannte Kechendorffer Garten, fol auf den Antrag ber“ 


leute, nut Genehmigung des vormundſchoftlichen Gerichts, an den Melſtble 


den verkauft werden.. 
Hlerzu iſt ein Termin auf d 

in der hieſtzen Jufitzkanzlet ank 

faͤbige mit dem Bedeuten vorge 


Carl Lindowſchen Ehe 


* 


en 29. April dieſes Jabres Vormittags um 9 uhr 


eraulut; und es werden Kauf- und Zahlungs⸗ 
lader, daß der Zuschlag, nach eingegangner Ge⸗ 


nehmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts, erfolgen, auch auf ſpaͤter eine 


kommende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden fol 


Die ausgefertigte Taxe kann Übrigens in der hleſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
wöhnlichen Am:Spunden nachgeſehen werden JJ ee ah 
Dias Fuͤrſtl. Sayn Wiktgenſteinſche Gericht: Schloß Ratibor. 
„Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der Herzoglichen Reſi⸗ 


denzſtadt Sagan macht hiermit 


x 


bekannt, daß die zur Kommiſſtons⸗Nath Pit⸗ 


ſchrſchen Konkurs Moſſe! ehoͤrenden beiden Neuland ſtuͤcke, vor dem hieſigen So⸗ 


a rer an der Göruger Stroße, wovon das eine auf so Rth., das andere 
2 A 


er auf 100 Rthl, gerichtlich g 


(würdiget worden, zum Öffentlich nothwendigen 


Verkauf ausgeſtellet, und indem hierzu auf den 29. April 1817 anberaumten eſn⸗ 
05 Biethungs⸗ Termine jedoch einzeln, an den Beſibiethenden verkauft werden 
ölen JC 8 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Depp tato Stadtrichter 


v! Walther zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Juſchlag dieſer Neu⸗ 
jandſtücke, an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung 
der Kaulgelder ad Depoſitum zu gewärtigen. TE REES ; 

Katibo'r den agſten November 1816. Auf den Antrag eines Realglaͤn⸗ 
bigers ſubhaſtiren wir hiermit das in der Matzgaſſe ſub Nre. 189. gelegene, dem 
Fleiſchezmelſter Johann Hagen gehörige, gerichtlich auf 212 hl. detabiete Haus, 

ſetzen die Biethüngstermine in unſerm Seſſionsſaale i i e 
N Aaaaauf den 20ſten Januar 1817. 


\ 


a phlermit feſt, und laden Kaufſuſt 


— 7 — 


RT — — loten Februar 18177: 2 
und peremtorie — — 18ten Maͤrz 1817: früh um 9 Uhr 


ige ein, ſich in denſeiben, vorzüglich aber in dem 


peremtoriſchen Tezmine einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, da 


dem Meiſtblethenden nach elngeholter Genehmigung der Zuſchlag des Hauſesgegen 


baare Zahlung erfolgen fell; 
Koͤn 


8 5 He renſtadet den 1. 
liger und des Vormundes der 


N 7 


ig; Preuß. Stadtgericht zu Ratibor: 
Decbr 1816. Auf den Antrag der Real Glaͤu⸗ 
Damaſtweber⸗ Schiffnerſchen Minorennen ſoll das 


b zum Nachlaß ihres Erblaſſets gehörige Haus nebſt Garten ſub No; 187. welches 


— 


zuſam⸗ 


Lindowv⸗ 
und nach 


N 
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 gufammen auf 414 Recht. 4 gr. gerichtlich abgefhägt- worden, Interminig den 20. 
Jan,, den 17. Gebr. und den 20.Märza-f. wovon der lehte Ternuinpereimtorifch ip, 
auf bieſigem Raıphaufe Öffentlich an den Meiſtblerhenden verkauft werden. Kaufz 
Aufige und Defigfäpige werden zu gedachtem Terminen mit der Anzeige vorgela⸗ 
den, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Haus nebſt Garten nach Eingang 
der Einwilligung der Real? Gläubiger und des Vormundes, gegen gleich daare 
Bezahlung in Courant zugeſchlagen, und auf dle nachher eingehenden Gebote nicht 
welter veflectitt werden wird, and iſt dle Tape fo jeder ſchicklichen Zelt auf hieſt⸗ 


gen Rathhauſe nachzuſehen. | 
a | Königl. Preuß. Stadt, Gericht, 


Krappitz den 13. Januar 1817. Dem Publiko wird hierdurch bekaunt 
emacht, daß die nach der hieſelbſt verſtorbenen Schuhmacher Martin Lay verblie⸗ 
gebe als 1. das ſub No. 19. belegene Haus nebſt der bei demſelben 
befindlichen Schuhbankgerechtigkeit, welches nach der am 9. Februar 1573, ger 
rechtlich erfolgten Tape auf 320 Kohle. 12 agr. Cour. gewürdiget und 2) die ſub 
No. 12, belegene Wiefe deren Werth nach eden dieſer Tore auf 318 Rebir. Cour. 
angegeben worden ic, auf den erneuerten Antrag der Glaͤubiger nochmals an den 
ia eiern Beftbietpenden öffenslich veräußert werden ſollen und Die Bierhungster- 
wine hierzu auf ben 26. Februar 26. März und 26, April dieſes Jahres jedesmol 
fruͤh um 9 Uhr auf dem hleſigen Stadtgericht anſtehen. Kaufluſtige und Zahlung # 
fähige werden demnach aufgefordert, ſich in gedachten Terminen zu de 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbtethende mit Juſtimmung der 
G aubiger und fonfliger Intereſſenten den Zuſchlag zu gemärtigen, ohne daß auf 
ſpäter eingehende Geborhe Ruͤckſicht genommen werden wird. 
ER ö Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Mom ta ben 1 Dechr 1816, Ven Seiten des Ober ⸗ Altus 
Urbanſchen Gerichts Amte zu Mangfchüg wird dem Publlco hierdurch bekannt 
gemacht, daß die, dem Krämer Gottlieb Hoffmann gehörige ſub No. 14 ver⸗ 
belchnete Freiſtele zu Mangſchutz, anf weiche jegt der Kramhandel und die Ger 
kechtigkeit zur Verfertigung und zum Verkauf deſſüllirter Brandweine exerclrt wor⸗ 
den iſt, und welche zufolge der aufgenommenen gerichtlichen Zope auf 700 Nil. 
Courant geſchätzt und gewürdigt worden, in denen auf den roten Januar, 12 len 
Sebruat perentorie aber auf den agten März 1877, anberaumten Terminen, 
von denen die erſtern beiden, in der Behauſung des unterzeichneten Juſtiziarit 
zu Namslau, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf dem herrſchaftlichen 
Scio zu Mansfhüg werden abgehalen werden, im Wege der Epeentlon an den 
Meiſtbietenden verkauft und uͤbetlaſſen werden ſoll. N 


Defigr und Zablungfänige Raufuftige werden daher hiermit vorgeladen, 


fih In biefen Serminen, beſonders in dem legten und peremtorifchen Termine an 
ber befiimmfen Gerichtsſtelle, Vormittags um 9 he einzufinden, ihr Gebot ab, 
a ee 


zugeben und zu getwärtigen, daß dem Meift+ und Beſtbietenden dieſe Stelle cum 
appertinentis zugeſchlag u und adjudicirt werden wird. oe 
AUuebrigens iſt die Tore des Grundſtuͤcks ſowohl in der Behauſung des une 


lerzeichneten Jufiztarit, als an den Gerichtsſſellen zu Carlsmarkt und Mangſchuͤtz 
jederzelt nachzuſehen. i f U 


Pia ei! 


Dbers Umemgun Urdanſches Gerchts⸗Amt zu Mangihl. > 


RIM, Leſſing. 
. Breslau den 14. September 1816. Von dem freyherrl. v. Seidlitzſchen 
Juſtizamte wird die zu Klein⸗Gohlau am Striegauſchen Waſſer gel gene und mit 
3 Strauchgängen verfehene Waſſermuͤhle mit dem dazu gehoͤrigen Garken, Aeckern, 


Wteſen und Strauchholze, weiche auf 4870 Rthlr. 24 ſgr. gerichtlich taxirt worden; 
Ssqulden halber ſub haſta geſtellt And feil gebothen. Alle Kauffuſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den Lteitationsterminen 
den ayſten November a. c. Vormittags um 9 Uhr, den agſten Januar a. f. Vormit⸗ 


kags um gühr, und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine den 31. März 
a, f. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗ Gohlau 
entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Bevollmaͤch⸗ 


eigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach befundener Annehmlichkeit des 


Meiftgeboths zu gewärtigen, daß dem Meiſtblethenden, jedoch baare Zahlunglel⸗ 
fienden, de gedachte Waſſer muͤhle zu Klein⸗Gohlau zugeſchlagen und auf nach⸗ 


herige nach Verlauf des letzten Licitationsterlutts etwa einkommenden Geborhe 


nicht weiter reflectirt werden wird. re ; a 
N 8 Das frepherrlich v. Scidlitz Gohlauer Gerichtsamt. 


8 Carolat h den 12. December 1816. Das in Kontopp gelegene, dem za 


Kirſchner Johann Traugott Klicheſchen Erben ‚gehörige, auf 205 Rehlt. 12 gr. tax⸗ 


irte Bürgerhaus nebſt Gartchen, fol auf Antrag der Erden in Termino den 27ten E 


März 1817 Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloße zu Kontopp dem Melſt⸗ und 
Beſtblethenden zugeſchlagen werden, welches wir unter Einladung der Kaufluſtl⸗ 


gen zur öffentlichen Kennkniß bringen. 5 EN 
ER Das Kontopper Gerichtsamt. 


Lowen den 5ten December 1816. Das zu Loͤwen auf dem Seitenbeutel Ar 


gelegene, im Hypothekenbuche mit Rro. 115. bezeichnete Haus, wozu 33 Scheffel 
Acker gehört, und welches beductis deducendis auf 239 Rehl. gewürdiget worden, 


ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers ſubhaſtirt werden. Die Licſtationster⸗ 
mine haben wir auf den 28ſten Januar, 28ſten Fedruar und 3iſten März 1817. 
Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichts ſtaͤte zu Löwen anberaumt, und 


laden Kaufjuſlige⸗ Beſig und Zahlungsfaͤhige unter der Verſicherung eln, daß 


der Meiſt und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens kann die 


Tape mit den nähern Bedingungen in unſerer Canzeley nachgeſehen werden. 
5 3 N . KRoͤntgl. Preuß. Stadtgerſcht. 
Ober⸗Stradam den 30. Januar 1817. Zu oͤffentlicher Subhaſtation 
der dem verſtorbenen Schmtedt Carl Friedrich Fulius zugehörigen Schmiede hie⸗ 
ſelbſt nebſt Werkzeug nach der Taxe von 767 Rthlr. 2 fol. iſt der 11. April c. an be⸗ 
kaumek. Es werden daher beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige us ge 
? 8 5 4 


Nr 


% 
= FFT a x 
bdiochten Tages früh! 
HDeoſe zu erſchemed; . 
tiokoll zu geben und den Juſchlag an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zu ge⸗ 
wärtigen, da nachher keine weitere Gebethe angenommen werden. ES 
Adodlich v. Reiners dorf Oder⸗Stradamer Gerichtsamt. Berliner. 
ee Zu verpachten au er 
ae ; JKrei bau: bey Haynan den 17: Februar 18172: Die beiden im Goldberg 
Haäapnauſchen Ereiſe belegenen Klttergüter Kreibau und Meder: Kayferswaldau (vis 
len von Johannis d. J. ab auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden und es iſt 
\ zur öffentlichen Licltstion darauf vor dem unterzeichneten Gerichlsamte im herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Kreibau der 11. April d. J pro Termino unico aube⸗ 
raumt.“ Duſſelbe ladet daher Pachtluſtige, welche völlig eautionsfähig und über 
ühre ötonomiſche Kenntniſſe mit guten Zeugnißen verſehen ſind, zur Erſcheinung 
lin dieſem Termine und zur Ablegung ihrer Gedothe mit dem Bemerken hiermit 
eln, daß ſich das Domintum die Wahl der Perſonen und der gemachten Gebothe 
vor der Einwilligung in den Zuſchlag ausdrücklich vorbehaͤt, daß aber die Pacht⸗ 
bedingungen entweder jeden Donnerstag bey dem unterſchkiebenen Juſtitigrio zu 
Anand en dem Herrn Juſtizrath Deckew zur Parchwig oder auch bey dem 
ominio ſelbſt in Siebeneſchen dy bowenbekg inſpiairt und die verpachtenden Guͤe 
ler täglich ungehindert in Auge ſchein genommen werden konnen. 3 
„Das graflich v. Panin Poniuskyſche Glrichtsamt von Kreidau und 
„ Niieder⸗Korſirswaldanm. Matiller, Juſtit. 
. Citationes Edictales. Ser 
). Breslau den 25. October 1816. Nachdem die Roſine verehel, Stuben⸗ 
Maler Theisner geb. Notenſtein gegen ihren adweſenden Ehemann den Stuben» 
maler Carl Thrisner unterm 7. May a. c. auf Eheſcheidung ex capite malttloſc 
deſertlonis geklagt, und wir Terminum zur Klage Beantwortung und Inſtrͤctlo 
nis der Sache vor dem Herrn Referendario Seiffert auf den 24. May 181. 
Vormiktags um 10 Uhr angeletzt haben: fo citiren wir Verklagten der geſtalt hier⸗ 
mit edketaliter, daß er ſich in dieſem Termine einſinden, und die Klage Begut⸗ 
wortung bet einem Ausdleiben aber gewaͤrtigen ſolle, daß er der in dleſer Klage 
enthaltenen Thatſachen für geſtändig geachtet, und was darnach Rechtens wider ihn 
erkannt werden wird. Koͤnigl. Gericht der Stadt 8.0 
a Glogau den Februar 187. Es it über den geſammten Nachlaß des 
in Schweidnitz verſtorbenen Commandanten Obriſt⸗Lieut. Albrecht Wilhelm Leopold 
Burggrafen zu Dohna auf Cammelwitz ad inſtantiom der Mittwe der erbſchaftl. 
Aquldationsprozeß mit der Wirkung §. 61. Tit. 51 Th. 1. der Allgemeinen Ge⸗ 
richtsordnung bereits am 7. November 1814. eroͤffnet worden. Alle unbekannte 
läͤubiger aus dem Militairſtande werden daher vorgelaben in Termind den 31. 
ah d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Ober⸗Landesge⸗ 
richtsrat) Baumeiſter auf dem hieſtgen Schloß perfönlich oder durch hinreichend 
informirte und geſetzlich Bevollmaͤchtigte hieſige Juſtizcommiſſarien, wozu denen, 
welchen es an hleſiger Bekanntſchaft fehlt, der Hoffiscal Dehmel und Juſtizeom⸗ 
miſſarius Baſſenge vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu rechtfertigen, ſo wie hiernächſt den Anſatz in dem abzufaſſenden 
Miioritätsurteii, im Fall des Ausbleibens jedoch zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer etz. 
3 8 a wanige 


m 9 hre vor unterzeichneten Gerichte auf bitſtzem herrſchaft. 


x 
8 


erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zum Pros 


fut a iR: Sn einer Beſtellung von 20 Exemplare a 22 gr. netto. 


5 (930 2 


“prichen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 4 
won der Muffe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden: 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. von Nleder⸗Schleſie fund baba. 
; AVERT ISSEMENTS. : 


Beuthen a. O. den 24. Februar 1817. Daß der Bons. Reihe aus 
Wie ſau wiederum zur Haft gebracht worden iſt, wird in Bezug auf den Steckbrlef s 


vom 14. d. M. hiemit bekannt gemacht. g. 
a Das Gerichtsamt der Wieſauer Güter, Eiſenbeit, Juſſlt. 
) Breslau. Es geht den ten dieſes elne ganz bedeckte Shaifeleer nach Ber⸗ 


gaſſe iin Seilerhof bei Aaron Frankfurter. 
) Breslau. (Buͤcher⸗ Anzeige Für Freunde der Altdeuiſchen und Alt⸗ 


nordiſchen Literatur.) — Um den Anftagen und Wuͤnſchen :mehterer zu entſpre⸗ 
chen, haben wir uns entſchloſſen, folgende in unfrem Vetlage erſchienenen Schrif⸗ 
ten, bis zum k ſten May, d. J. fuͤr die dabey geſetzten ehr billigen Praͤnümera⸗ 


tions Preiße in Conr. abzulaſſeß. Wir glauben dadurch die größere Verbreitung, 


ein'ger, unſere alte Nazional⸗ Poͤſte betteffende Werke, in den gediegenen und 
treff ſchen Ausgaben des Prof. Hrn, 5 dt DE von det Hagen, zu fördern: und bitten 
alle Freunde diutſcher Sprache und Sitte, ſoiche, welche eben ſo wichtig für dle 
Giſchichte unſerer Pefte, als erhaben, reizend und ergoͤtzlich an und für ſich find, 
In ihrem Wlrkungskreiſe empfehlen und verbrüiten zu wollen. Irmin/ feine Säule, 
fine Stroße und fein Wagen. Einladung zu Vorleſungen uber altdeutſche und 
oltnordiſche Goͤtterlehre, durch Fr DE von der Hagen, 8. Breslau 1817. geheftet, 
Labenpreiß 12 hr. Pr. Preiß 8 ggr. (Dleſe Schrift hat fo eben erſt dle Preſſe = 
‚serlaffen.) , Die Edda, Lieder von den Nibelungen, zum erſtenmal berbeütſcht und 5 


erklärt durch Fr. H. von der Hagen, 8. Btresl. 18 14., geheftet, Ladenpk. 21 gr. 
Pr. Preiß 14 ge. Nordlſche Heldenromann, überſetzt durch Fr. H. von der Hagen, 
Ir bis zr Bd Enthält: Wilfinaz und Ni flunga Saga oder Dletrich von Bern 


und die Nibelungen, Ar Bd., Enthält: Velſunga Saga oder Sigurth der Faf⸗ 


nlrsto dier und die Niflungen, 8. Breslau 181415. Ladenpreiß aller 4 Bänke 
5 Nehle. 4 gr. Pränumeratlonspreiß 3 Rthl. 12 gr. Der Nibelsingen- Lied, zuin 
‚erfienmal In der alter ten Geſtalt aus der B. Galler Handſchriſt mit Vergleichung 
der übrigen Handſchriften „ berausgegeben durch Fr. H. von der Hagen. Zweyte, 


mit einem vellfiändigen Woͤrterbuche vermehrte Auflage, gr 8.4, Breslau 1816, 


Preiß 1 Rd. 1a gr. (Das Nibelungen: Lied ift bereits eingefuhrt und wird ge⸗ 
leſen, auf den Gymnasien, zu: Aarau, Berlin, Breslau, Darmſtabt, Gießen, 
Halle, Koͤnigsberg, Neuſtrehlitz, Ratzedurg, Rudelſſadt, Tilſtt. — Der 2 


1 Vorrechte durch das Peloritälsurkell verlaſtig; erklart 98 mit eißeen An⸗ 


* 


lin, Paffagter die dieſe Ge legenheit benutzen wollen, melden ſich auf der Reuſchen⸗ 75 


Buchhandlung Wh Max et Comp. 5 


e 


® 1.934) 0 
Setaifte, Eopulirte und Geſtorbene vom 24. bis 28, Febr. 18 7, 


Getaufte. 
er St. Elsbeth. Des B. Kauf⸗ und Handels mannes Herth Carl Friedrich dien 
bers ©. Cat! Julius Ferdinand. Des B. Kauf: und Handelsmannes Hrn. 
Gottfried Emanuel Fiedler S. Gottfried Emanu⸗J. Des B. und Horndrechs⸗ 
lers Johann Rieprit S. Guſtav Ehrenfried Eduard. Des B. und Riemers 
Ernſt Petzold T. Caroline Wilfeknine Ferdinande Ida. Des B. und Schnel⸗ 
ders Job. Martin Nowack T. Friederike Ungafte Caroline Riiheimine, Des 
B und Frieſeurs Hru. Joh Friedr Dantel Skade S Loülſe Caroline Charlotte. 
Des B. und Heeringers Gottlieb Gräg T. Pauline Auguste Roſine. Des B. 
i und Zwirnhaͤndlers Johann Samuel Geſchwendt T. Bertha Marta. Des B. 
und Malers Johann Leonhard Brock 2. Johanne Emile Amalie 
. Bu Ste Maria Magdalena. Des B. und Fleiſchers Johann Carl Quaſe S Robert 
Julius. Des . und Schneiders Johann Heinrich Muller S. Johann Corl 
Heinrich. Des B. und Kretſchmers Johann Gottlieb Geisler S. Gottlieb 
Suſtav Robert. . Des B. und Stadtkochs Hrn. Jehann Carl Kleinert T. 
Alberte Conſtanze. Des B. und Wundarzt hen, Benz. Ferdinand Fuͤlleborn 
= S. Benjamin Robert Ludwig 
an 85 Bernhordin. Des B. und Duchmachers Wilhelm Scholz S Een Gottlieb 
Julius. Des B. und Wiſchers Johann Gottlieb uhr T EN Pau⸗ 
Une 3 75 Er 
5 8 Copuliete. a i 
= 3 Eliſo be 9. Der B. und Hutmacher Johann Friedrich Märder mit Sfr. 
Joh anna Eleonore Kopim: 6. Der B. und Diſtilllrer Joh. Danlel Schnel⸗ 
a der mit Frau Johanna Henriette geb. Thomas verwit Mader. Der Koͤnigl. 
reuß. Cammer⸗Nath⸗ und Poltzey⸗ Diſtriets⸗Commliſſarius Trebnitzſchen 
Ereiſes auch Erb: und Gerichtsherr auf Paulwitz Herr Srirdsich Sammel Tel 
chert mlt Jafr. Caroline Dorothea Schmidt. i 
Men atia Magdalena. Der B. und Schöͤnfärber Epriflien Gompert n 
Rosina Walthern. Der Organiſt und Schullehrer in Maſſel Herr Johann 
Lak! Gottſtled Sumpf mit Jofr. Anne Dorothea Hornig. er 
Seſtorbene. Er 
er Pr te Eliſabeth“ Des geweſenen B. Kauf⸗ und Doubilömanane: 15 Eduard 
Wilhelm Klinger S. Frledrich Guſtav Eduard, alt 3 J 7 M 11 T. Des 
B. und Yarsfräuers Joh, Gottlieb Reinisch Eheſrau Eba Sa geb. Schup⸗ 
e ein, alt 43 J. 
Ju St. Barbara. Des B. und Bileteurs Hen. Johann Friedr. Weber S. Gott 
lieb Jullus, alt 1 J. 15 W. Des B. und Tiſchlers Joh. Samuel Anders 
S Carl Friedrich, alt 4 M. Der B. und Deſtllier Hrn. Carl Siegemund 
Seiſert, alt 80 J. Des B. und Gürtlers Friedrich Bartſch S. as. 
Wilhelm, alt 12a W. 
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